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Kongrer. 

MWafhington, D. K., 10. März. Der 
Bericht des Unterausfchuffes des Se: 
nat3, welcher ven Kohlenitreit in Weit 
Virginien unterfucht hatte, murbe 
vom VBorjigenden Smwanjon von Weit 
Birginien im Plenum des Se— 
nat8 eingereiht. In dem Bericht 
werden die Zujtände im Streifgebiet 
als „äußerſt bedauernswert“ bezeich- 
net, doch werden keinerlei Empfehlun— 
gen gemacht, da das Komite nur au— 
loriſirt geweſen ſei, eine Unterſuchung 
anzuſtellen, und nicht befugt 
Vorſchläge zur Abhilfe zu machen. 


Der Ausſchuß kommi zu dem Er-⸗ 
D ) 


gebnik, daf; die Urfache des Streits 
und der Damit verbundenen trauri 
gen Zuftände in erjter Linie darin zu 
tuchen jei, daft die Grubenbejiger den 
Kontrat mit den United line 
Morkterd of America nicht 
haben; daß fie unter feinen Umjtän- 
den diefe Union anerfennen wollten; 
daß jie Wächter anftellten, die zum 
Zeil äußerjt agareffio gegen die Strei- 
ter vorgingen; dab die Bergarbeiter 
feine Häujer erwerben fonnten; daß 
fämmtliche Kirhhöfe jih auf Grund 
und Boden der Grubenbejiger befan- 
den; daß die Zivilbehörden fich von 


Anfang an feine Mühe gegeben haben, | 


die Unruhen im Keim zu erftiden uſw. 

MWafbington, D. K., 10. März. Das 
Abgeordnetenhaus Jette die Debatte 
über den Aderbauetat fort. 

Bom zwifchenftaatliden Handels 
ausſchuß wurde die Sims’sche Bill ein 
berichtet, welche die Widerrufung ‘der 
ümerifanifchen Gebübhrenfreibeit für 
die Banamaltanaldurhfahrt verlangt. 

Zillman verlangte im Genat eine 
Unterfugung der Anichuldiqungen, 
wonah ein SKohlentrujt die Stadt 
Eharleiton, ©. K. parteiiſch behandelt. 

Samuel Ilntermyer von New Yort 
machte vor dem Banttomite des Sena 
tes Ausfagen über die Effektenbörjen 
regulirungsbill. 

Das Komite, welches die „Truſt 
Bills“ in Obhut hat, beeilte die Bera 
tung der Maßnahmen für baldige Be 
ſchlußfaſſung. 

Charles A. Ireland, Präſident des 
Nationalverbandes der Eiſenwaaren— 
kleinhändler, ſagte vor dem Juſtiz 
komite des Abgeordnetenhauſes, wenn 
die Landgemeinweſen beſtehen ſollten 
müßten die Kleinhändler 
Art Schutz haben. Er vertrete 
Anſichten von 15,000 ländlichen Kauf— 
leuten, deren Geſchäft durch die „Mail 
Order“ Häuſer bedroht werde. Auch 
trat er für das Recht von Fabrikanten 
ein, die Kleinverkaufspreiſe im Inter 
eſſe der ländlichen Händler feſtzu 
ſetzen. Andere Zeugen ſprachen im 
ſelben Sinne. 

Koſtet 40 Menſchenleben. 
Die geſtrige St. Louiſer Brandkataſtrophe. 

St. Louis, 10. März. Nach ſpäte— 
ſter Schätzung von E. W. Bornmueller, 
Sekretär des „Miſſouri Athletic Club“, 
ſind bei dem berichteten Feuer im Ge— 
bäude dieſes Klubs im Ganzen 40 
Perſonen umgekommen. 

17 beträgt die Zahl 
Verletzten. 

Bis geſtern Nacht waren 14 Leichen 
geborgen; aber man nahm an, 


der ſchwerer 


ſiebenſtöckigen Baues lagen. Die Feuer— 
wehr ſetzt die Suche beſtändig fort. 

So lange die Trümmer nicht genü 
gend abgekühlt ſind, können die meiſten 
Leichen nicht herausgebracht werden. 

Das benachbarte Gebäude der „Ben 
tzen Commiſſion Co.“ ſcheint am Zu— 
ſammenſtürzen zu ſein. Seine Fım 
damente ſind durch die, vom Klubge— 
bäude ſtrömenden, Waſſermaſſen ge— 
ſchwächt worden. 


Hilfsſheriffs gegen Arbeitsloſe! 


Blutiger Kampf in Sacramento, 

Sacramento, Kal., 9. 
Sheriffsgehilfen, 
bewaffnet, 
Arbeitsloſe 


vu 


Cal, 
März. 300 
mit Spibartitielen 
fümpften gegen etmı 600 
umd „Inbuftrials“, um 
„General“ Kelleyns Armee vom Werae: 
recht der Southern Bazifikbehn zu 
vertreiben. Es aab 20 
18 ben Cheriffsgehilfen dies gelang. 
( Wie fon kurz erwähnt, ift 1e- 
waltfame Zurüdjendung der Arbeit2- 
Iofen, 
wollen, nach San Franzisko geplant.) 
Geben Wafhingtonmarih auf. 


Sacramento, Kal., 10. März. Die 
DOrganijation der Arbeitstojen, 
bon Yranzisfo hierher, auf einem ge- 
planten Weberlandmarfh nach der 


Bundeshauptftadt, gefommen waren, ! 


it ganz zerrütiet, zumal die meifien 
Hührer im Gefängnif fiten. ( 
no fraglid, ob und wann die Füh 
ver durch ein Habenztorpusverfahren 
losgeeift werden fünnen. Bis auf 
Weiteres ift der Marich nad) Wafhing- 
ton aufgegeben worden. 

Viele der Leute find, ihon vor dem 
geſtrigen Krawall, defertirt und 
Bahnzügen mweggefahren. 
en befinden ich in einem Lager im 
County NWolo, außerhalb der Stadt: 
grenze und werden unter feinen lim 
fänden mehr in die Stabt gelafien. 
Doch Haben die Stadt und das 
Bounty Geld genug gegeben, um ihnen 
zwei Mahlzeiten tänlich au liefern. 


war, | 


erneuert | 


. . I 
irgend eine 
Die 


dat | : En Er i 
* = * triegsminiſter. daß das ganze Gewerbe 
noch 25 oder 26 in den Trümmern des 5 Re ee ven 


Vermundete, | 


welche nach der Bundeshaupt: | 


DIE | 


Es iſt 


auf | 
Die Undes | 


| Zaft für DOvergerit beitimmt. 

Wafhinaton, D. K., 10. März. Aus 
angeblid; befter Quelle verlautet, daß 
Präfident Wilfon den Er-Präfiden- 
ten Iaft zum Beilier des Bundes- 
obergericht3 ernennen werde. Man er: 
wartet, dat die, hierzu erforderliche 
Vakanz durch Abdanfung des Rich: 


ters Oliver Wendell Holmes (Maffas ı 


chuſet 
hofes 
Hr. 


ts) als Beiſitzer dieſes Gerichts— 
eintreten wird. 

Holmes bleibt indeß noch auf 
ſeinem Poſten, bis wichtige Fälle, mit 
deren Beratung er beſonders zu tun 
hat, erledigt ſind. 

Hr. Taft dürfte jedenfalls feine 
Profeſſur an der MaleUniverſität 
binnen Jahresfriſt aufgeben. 

Wieder ſtarker Schneeſturm! 

Albert Lea. Minn., 10. März. 
ſtärkſte Schneeſturm des ganzen Win 
ters ſucht das ſüdweſtliche 
weſtliche Minneſota heim. Schon ge 
ſtern früh begann es, zu ſchneien, und 
s hat noch immer nicht aufgehört. 

Aehnliche Meldungen treffen 
Mankato, Ortonville und 
anderen Plätzen ein. 


aus 


von noch 


Ausland, 


Qisquith erklärt, 
Seine Zugeftändniiie an Ulfterlente be— 
ireffs „homerule“. 

London, 9. März. Vor dichtbeſetz— 
tem Hauſe gab Premier Asquith die 
erwarteten Erklärungen über die Zu— 
geſtändniſſe, welche den Ulſterleuten 
(proteſtantiſchen Irländern und Kon— 
ſervativen) vorgeſchlagen werden ſol— 
len, um dieſelben geneigter für die 
Iriſche Selbſtverwaltungsvorlage zu 
machen. 

Ein Hauptpunkt ſeiner Erklärungen 
war, daß, ehe die Bill in Kraft trete, 
die Parlamentswähler jedes Ulſter 
Countys 
entſcheiden ſollten, ob dieſe Grafſchaf— 
ten von den Beſtimmungen derVorlage 
ausgenommen ſein ſollen, wenigſtens 
auf einen Zeitraum von 6 Jahren. 

Er gab zu, daß dieſer Gedanke nicht 
ſonderlich begeiſtern könne, ſagte aber, 
es ſei keine andere Löſung erſichtlich. 


Generalſtreit aufgegeben. 
Infolge der Einſchüchterung durch Truppen 


Rom, 10. März. Eingeſchüchtert 
durch die Aufbietung der ſtarken Mili 
tärmacht und durch mehrere Angriffe 
der Kavallerie, haben die Arbeiter 

ı Roms, die aejtern einen Generalitreif 
| proflamirt hatten, bereits heute Die 
Rücdtehr zur Arbeit befchloiien. 
Dies wurde am Mittag verkündet. 
' Vorher noch verjuchte eine Abteilung 
| Streiter, nach dem Minifterium des 
snnern zu marjchiren, wurde aber von 
der Wolizei, welche mehrere Salven in 
die Luft abfeuerte, auseinandergetrie 
I 
I 


ven. 
q 


Aufitand breitet fih aus! 
Janeiro, Braſilien, 10.März. 


e 
rie 
ganzen Staat Ceara proklamirt wor 
den. Bundestruppen wurden an den 
wichttaiten Handele- und Privathäu 
jern in der Staatshauptitadt Forta 
leza poitirt, wegen des Ausbrucs 
| eines Streits, 
Ueber biejiae Stadt war fchon vor 
mebreren Tagen der Belagerungszu 
| Itand verhängt worden. 
Der Koimmandant der Truppen zu 
Fortaleza telegrapbirte dem Bundes 


S 
€ 
Door 
ar, SL 


daſelbſt ſtockt, und daß Streiker durch 
die Straßen paradiren, 
rung bedrohen und 
gen einbrechen. 

| Die Staates 
| Geara haben nicht die Macht, dir Ord 
| nung aufrechtzuerbalten; und etwa 16 
| Meilen von Fortaleza lagert eine Re 
bellenſtreitmacht. 


in Privatwohnun 


Lokalbehörden des 


— 


Bei den „Suffragetten“. 


London, 
bon Kampfſuffragetten ſtan 


lungen 
dem Londoner Terminal 


| 
| 10. 
E an jedem 


Mrz. Starte Wbtei 


bahnhof Poſten, 


Male 


unter dem Katze 
geſetz 


hnfto 

verhaftet 
hr & 
A uch 


und Maus 
wurde — eintreffen 
tonnte. ſtanden Schaaren von 
Suffragetten am Eingange des Hollo— 
waygefängniſſes. 

Eine Kampfſuffragette 
Nationalgallerie 
Square und beſchädigte das berühmte 
Velasquez'ſche Meiſterwerk „Boteby 
Venus“ mit 
ſchwer. 


betrat die 


mehrfach vorbeſtraft — feſtgeſtellt. 

Die Gallerie wurde dann von den 
Behörden geſchloſſen. 

Jenes Gemälde hatte einen Markt— 
ivert von »tner halben Million Dollars, 
Kundgebuug gegen Dreijahrsdienit 
| Paris, März. Bei 
' hüllung des Denfmals für den verun- 

glüdten Kiiegsminifter Berteaur, der 
: im Jahre 1905 das Gefeh über die 
| zweijährige Dienitzeit 
| hatte, fam c3 zu lärmenden Kundge- 
| bungen aeaen die Wiedereinführung 
der dreijährigen Dienitfrift. Man for. 
' derte johlend vie Mbichaffung der drei- 

jährigen Dienftzeit. 


10. 


teaur.” Bon der Rebe des Kriegsmi- 
‚ nifter8 war fajt fein Wort zu verftehen. 


— 


Zelet Die „Sonntnavon« 


Der | 


duch Abjtimmung darüber | 


gszuſtand iſt heute fü en | * an ' 5 
3 d it heute für Den | (and zurüdtehrende Sängerin Claite- 


die Bevölke- 


wo Mrs. Pankhurſt 
— die in Glasgow geſiern zum ſiebten 


auf dem Trafalgar 


‚wert „Botebyngebracht werden ſollte, 
einem ſcharfen Meſſer 
Sie wurde verhaftet, und ihr ! 
| Name als Won Ricbardion — fchon | 


unterjd;rieben | 


Ghicago, Dienftag, den 10. März 1914.— 5 Uhr: Ausgabe. 


Staatsmanns Zufunft jerftört? 
Gerüchte über ebeliche Untreue ron Scyor: 
lemer-Alft, — Tänzerin foll es ihm ange: 
tan haben. — Salt jdyon als fommender 
Reichsfanzler. Mitgefühl Deutfhlands 
für. das Lamwinenunglüd, das öjterreichi= 
ihe Soldaten tölete, — Sängerin um 
24,000 Mar? beftohlen, — euer aalizi: 
“ fcher Hochrerrathsprozeg. — Kinder: und 
Selbjtmord in Buvapsit, 
(Zviderlabeldepeihe der „Abendpoit“.) 
Berlin, 10. März. In Hof: und 
Pontiterkreiſen geyt bas Werudht um, 
die ganze fernere Zukunft des Frei— 
herrn v. Schorbemer-Alſt, der ſehr ſtark 
als ktommender Reichstanzler genannt 
wurde, ſei infolge von Familienwir— 
ren, hervorgegangen aus ehelicher Un— 
treue, erſchuttert. Schorlemer ſoll ein 


| Verbältnig mit einer hübichen Tänze— 
und das | 


rin haben, und jeine Sattin, als jie 


| davon erfuhr, joll mit der Anhängig: 


machung einer Scheidungstklage gedroht 
haben. Wie es ferner heibt, ließ der 
Statfer, Towie er von der Gejchichte 
hörte, dem Staatsmann mitteilen, da= 
mit jet jeine amtliche Laufbahn zu 
Ende; er möge fi Zeit nehmen, jeine 
Angelegenheiten zu ordnen, und dann 
aus dem öffentlichen Leben ausjcheiden, 
um weiteren Skandal zu bermeiven 
&3 tue ihm leid, daß eine pielverfpre= 
chende Karriere jolcherart einen früh- 
zeitigen Mbichluß gefunden habe. 

Das Hauptzentrumsorgan „Germa- 
nia“ war das erjte Blatt, welches die 


obigen Gerüchte folportirte, obmuhl e3 | 


nicht jogleich mit den Ramen und Eins 
zelheiten herausrückte. 
die Zentrumspartei habe ſchon lange 
den Sturz Schorlemers angeſtrebt, 
weil derſelbe, obwohl der Kirche ange— 
hörend, welche durch dieſe Partei ver— 
treten iſt, ſich ſtets vom Zentrum als 


politiſcher Partei fernhielt. 


Will den Cumberländer beſuchen. 


Wie es heißt, wird Kaiſer Wilhelm 
ſeinen Wiener Aufenthalt — auf ſei— 
ner baldigen Korfureiſe — auch dazu 
benutzen, das Schloß des Cumber— 
länders zu Penzig zu beſuchen. 


J 


Uaiſer tauſchen Beileidsdepe ſche aus. 


Der Kaiſer übermittelte dem öſter— 
reichiſch-ungariſchen Kaiſerkönig tele— 
graphiſch ſeine herzliche Teilnahme und 
die aufrichtige Trauer 
Militärkameraden über das jüngſte 
Lawinenunglück am Ortler in Tirol 
(dem 16 Mann zum Opfer fielen). 
Kaiſerkönig Franz Joſeph erwiderte, 


er jei tiefgerlihrt von den teilnehmen= | 


den Morten, welche ihm und der öiter- 
reihifchen Landwehr wohlaetan hätten 
und ihm Troft gewährten, und er danie 
innigit für die beredte Kundgebung des 
Mitgefühls; von dieler Stimmung 
werde die qunze Armee befeelt, und die 
in treuer Pflihterfüllung umgelomme- 
nen Soldaten würden 
licher Erinnerung weiterleben, 


Sängerin beſtohlen. 


Die, von einer Gaſtſpielreiſe in Eng— 


Dux wurde unterwegs um ihr ganzes 


Honorar, in Höhe von 24,000 Mark, 


beſtohlen. Ihre Aufregung über den 


erſchütterung. 


Wieder ein Hochverratsprozeß. 


in unbergäng= | 7. ; ; — 
gang⸗ finanziellen Hintermänner der Geſell— 


Lokalbericht. 


— 


Ehren Roger Sullivan. 


— — — 


Dentſche geben ihm zu Ehren Ban— 
fett int Hotel Sherman. 


Plantommijfion billigt Ordinanz. 


Aud Chicago Grundeigentumsbehörde er: 
Flärt jich mit Beftimmungen der Bahn- 
hofsordinanz einverftanden. -Ommibus: 
aeiellihaften müjjen warten, 


Ein Bantett zu Ehren 
Sullivans, tes lanajährigen Wertre- 
ters ded Staates im vdemofratifchen 


ı Nationalausihuß und Kandidaten für 


den Bundesjenat, 


veranftaltet heute 
Abend im itaitenifchen Saal des Hotel 


| Sherman eine Anzahl befannter hieji- 


ı ger Deutjcher. 
: ben jomeit 
ı Das Amt 


Mehr ala hundert ha 
ihre Teilnahme zugejogt. 
des Spruchmetfter3 wird 


Wm. Legner übernehmen. Als Redner 


ı Mitglied der Lincoln Parkbehörde, 


‚ dent 


find vorgejehen William H. Rehm, 


Ulerander Reihmann, früherer Präft- 
des Xroquois Klubs, Wdolph 


| Borgmeier, William Birk, Leo Ernit 


$; | = 
Es verlautet, | den Stadtrat 


und Edward Diedrich. 
Yener parteilofer Kandidat. 

Ein neuer parteilofer Kandidat für 
wird aller Vorausjicht 
nah aus republifantichen Kreiien der 
27. Ward ins Feld geitellt werden. &3 


ı ift der Unternehmer Willtam E. Mon- 


roe. Ein parteilofer Kandidat, ver 
nicht nur die Unterftüung der Yort- 
jchrittler, fordern auch vieler Republi- 


| faner hat, ift bereits in der Perfon von 


| Gunften geitern Abend 
ı aut 


der beutjchen | 


i Gefuche aufnehmen, 
| und ‚jtäbtifchen Behörden 
| genehmigt hätten. 


| Kampaanefonds 


Dliver 2. Watjon im Felde, zu deiien 
eine äupßerit 
befuchte Verfammlung in der 
Mortle Freimaurerhalle ftaitfand, tm 
der von den Anmwelenden F500 für ven 
aufgebracht wurden. 


Wiederum verfcobeıt. 


Die Vertreter der drei Gefellichaf- 
ten, Die von der ftaatlihen Nugeinrich- 
tungsfommiffion die Erlaubniß zum 
Betrieb von Omnibuslinien zu erlan- 
aen fuchen, erlebten in der heutigen 
Eitung der Kommifjion eine unange— 
nehme Ueberraſchung, als Kommiſſär 
O. P. Thompſon ankündigte, die 
Kommiſſion werde die Beratung ihrer 
wenn die Park— 
die Geſuche 
Edward F. Dunne 
Ir. der Sohn des Gouverneurs, der 
die Chicago Automobile Transpor— 


tation Co. vertritt, erſuchte um einen 


fiel 


Geſellſchaft 
lungen 
macht habe. 
Verluſt verurſachte eine große Nerven- 


Wien, 10. März. Zu Lemberg in | 


Galizien begann die Prozeffirung des | fion 
| entfchied, daß die Gefellfchaft qut 


ortbodoren Priefter® Jana Budyma ! ran 


Nournalilten Simon Bendafiut, des 


und des Studenten Wafil Koldra un= | 


ter Anklage dei Hochberrats. 
Die UAngeflaaten jind beichuldigt, 


| die Losreigung Galiziens von Deiter- 
| reich anaeltreht 


und eine allgemeine 
perjönliche Tätigkeit in diefem Sinne 
entividelt zu haben. 


Eines Wittwers Derjweiflunastat. 


Bupdapeit, 10. März. Aus Kum- 


| mer über den Tod feiner geliebten Gat- 
| tin vergiftete 


der Chemiker Wlaſſich, 
welcher als Vrivatdozent gewirkt hatte, 


| feine beiden Kinder und beging dann 


Selbſtmord durch Erſchießen. 
Miniſter dementirt Gerücht. 
Berlin, 1. März. Die 
Artillerie iſt die beſte der Welt, ſo 
ſagte heute der Kriegsminiſter und er— 
klärte die (an anderer Stelle ſchon er— 
wähnte) Meldung aus München, wo— 
nach eine Vorlage zur Neubewaffnung 
der Artillerie mit einem Koſtenauf— 
wand von 500 Millionen Mark ein— 
für grundlos. 

Flieger ſoll Spion ſein. 
Berlin, 10. März. Bisher ſind die 
Bemühungen der deutſchen Regierung, 
die Haftentlaſſung des, in der Nähe 
von Warſchau bei einer Notlandung 
verhafteten deutſch-polniſchen Fliegers 


Michewskyh durchzuſetzen, vergeblich ge— 


weſen. Die ruſſiſchen Militärbehör— 


= | den behaupten, daß Michemwätn über 
einer Ents | MWarjchau flog, um zu jpioniren. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
New Vort: Meſaba von London; 
vor Slasgı w. u . 
Thiladeiphbia: Menominee bon Antwerpen. 
Beiton: Canopic von Mittelmeerhäfen. 
Halifax: Rhein, von Bremen nah New York 
umd Baltimore; Heiperian bon Glasgow, 
Madeira: Saronia, ven New Norf nah Fiume, 
Liverpool: Haderford von PRhiladelvhia; Gar: 


Cameronia 


2 | menia von Kem Wort. 
3 murde aeru= | 


ten: „Mir drauchen einen neuen Ber: | 


Glasgow: California von New vorl. 
Bremen: Barbaroſſa von New vort. 
Abgegaugen: 

New Aork: Pannonia nach Trieſt: Calabria 
nach Neapel; Luſitania nach Liverpooſ; Ryu— 
dam nach Rotterdam. 

Neapel: San Guglielmo nach New Vort. 
Se nd Be — von 
Hamburg na e ort: ed il: 
helm. tar Aremen nah Ntem a ne 


; verlas 


hungsausſchuſſes 


daß er die Maßregel, 


ſeien. 


Einrichtung 


Aufſchub. von einer Woche, da die 
ſchaft früher 
könnten. 
ihm 
wiſſen, 


nicht anweſend 
Kommiſſär Thompſon 
ins Wort und wollte 
welche Fortſchritte die 
in ihren Unterhand— 
den Parkbehörden ge— 
Anwalt Dunne antwor— 
tete, ſie habe vorläufige Unterhand— 
lungen mit der Lincoln- und Weſt— 
partbehörde gehabt, ſei aber der An— 
ſicht geweſen, es ſei beſſer, erſt die Er— 
laubniß der Nutzeinrichtungskommiſ— 
einzuholen. Der Kommiſſär 
da⸗ 


ſein 


mit 


tue, 
Parkbehörden einzuholen, und vertagte 
die Verhandlung 
Denſelben Beſcheid erhielten die Ver 
treter der anderen Geſellſchaften. 


Plankommiſſion billigt 


Der ſtadträtliche Bahnhofsausſchuß 


begann heute Vormitiag mit der Bera 
tung der Ordinanz für die Bahngeſell— 
ſchaften, welche den Unionbahnhof be— 
nupen. Charles H. Wader, der Bor 
ſitzende der Chicago Plankommiſſion, 
eine Erklärung 


der Kommiſſion, 


[a 


ausichuß ausgearbeitet hat, billige. Im 


beutiche | Namen der Ehicaoo Grundeigeniums- 
eutſche 


Erklärung. In der letzteren wurde er— 
klärt, daß die Forderungen der ver— 
ſchiedenen bürgerlichen Vereinigungen, 
die ſich mit der Frage beſchäftigt hät— 


ten, im großen Ganzen erfüllt worden 
Er mahnte zur Eile, damit die 


Maßregel noch vor dem 7. April, wann 
neue Aldermen erwählt werden, ange— 
nommen werden könne. Hinſichtlich 
der noch nicht erledigten Frage der 
von Schleifen für den 
Vorortsvertehr der Bahnen empfahl 
die Grundeigentumsbörſe, der ſtaat— 
lichen Nutzeinrichtungskommiſſion die 
Löſung zu überlaſſen. Hinſichtlich der 
anderen unerledigten Fragen empfahl 
die Grundeigentumsbörſe Nachgeben 
auf beiden Seiten. 

Die Chicago Plankommiſſion führte 
in ihrer Erklärung aus, daß 
ihrer Anſicht die Intereſſen des 
Publikums und der Bahngeſellſchaften 
beſſer gewahrt worden ſeien, wenn der 
Bahnhof an der 12. Straße angelegt 
worden ſei, daß aber die Ordinanzen 
in ihrer jetzigen Form gut ſeien. Die 
Kommiſſion gehe dabei aber von der 


Vorausſetzung aus, daß der Stadtrat 


und Mayor auf Vergütungen in genü— 
gender Höhe beſtehen würden, ſo daß 
die Koſten für alle nötigen Verbeſſe— 
—— damit beſtritten werden könn⸗— 
en, — nt 


Roger E. | 


erit die. Genehmigung der | 


um vierzehn Tage. | 


Sahuhofsordinan:. | 


des Volfzies | 


die der Unter= | 


börfe verlas Fred Diiver eine ähnliche | 


Derhandlung über Weinzimmer. 
Ald. Eapitain, der Vorfitende des 
jiabträtlichen Ausfchufles; dem die 
Drdinanz gegen Weinzimmer in Ber: 
bindung mit Wirtfchaften überwiejen 
ift, hat auf morgen Vormittag zehn 
Uhr eine Situng angelegt. Wan er: 
wartet, daß eine große Zahl Reform- 
bereinigungen Vertreter entjenden iwer- 
den. 
Derlangt Sahrpreis von 5 Cents. 
Beichwerde über den Fahrpeis, den 
die Chicago & Weit Tomns’ Railway 
Co. berechnei, erhoben bei der Nugßein- 
rihtungstommifjion Henry ©. Rid, 
Mayor von Berioyn, und Anwalt Ar: 
tur R. Wolfe. Sie verlangten, daß 
der alte Fahrpreis von fünf Cents für 
eine Fahrt von und nach Berrwyn mwie- 
der einaeführt werde. E5 kam zu 
einer einjtündigen Debatte mit 
| Anwälten der Stragenbahngefellfchaft, 
in deren Verlauf fich von Zeit zu Zeit 
neue Beichwerdeführer meldeten. 3. 
%. Herrid, Anwalt der Chicago Rail- 
ways Eo., erilärte, daß außer der 
Stadt Chicaqy die folgenden Straßen: 
bahngefellichaften von einem derartigen 
| Antrag in Mitleivenfchaft gezogen 
würden: Chicago Railways Eo., Ealu- 
met & South Chicago Railmay Eo. 
und Southern Street Railway Co. 
Kommilfär Ihompfon jehte die Ver: 
handlung über den Antrag auf den 
14. April an. 
Robert Muir, Vertreter einer An 
zahl Bewohner von Cicero, reichte ein 
ı Gefuh ein, in’dem er um befferen 
Straßenbahndienft in der Vorftabt er- 
fırchte. Generalanwalt W. W. Gurley 
| von der Chicago Railways Co. wandte 
| ein, das Gefuch fei nicht in der borge- 
| Schriebenen Form abaefapt. Muir 
murde angewiefen, fein Geſuch abzu— 
ändern, und die Verhandlung wurde 
auf den 14. Xpril angejebt. 
—— 


W. A. Fraſer bankerott. 


Hat bedeutende Beftände, aber Mangel 
an Baarmitteln, 
Das Getreidemailerhaus %. M. 
Fraſer, 160 W. Jackſon Sivd., meldete 
heute im Bundesdiſtriktsgericht Ban— 
terott mit $180,145.14 Berbindlightei- 
ten und $420,594.79 Bejtänden an. 
Kichter Carpenter ernannte Dätar GE. 
Williams zum Mafjevermwalter. Das 
Gefuh um Banterottertlärung wurde 
bon Anwalt Charles Northup einge- 
reicht und war von W. X. rafer, dem 
‘prajidenten, und R. W. Garder, dem 
Sekretär der Firma, unterzeichnet. 
Den Antrag auf Einfegung eines 
Maſſeverwalters ſtellte Anwalt Ben 
M. Smith im Namen des Gläubigers 
La Verne B. De Foreſt. 
Die Verbindlichteiten der Geſell— 
ſchaft beſtehen zumeiſt aus fälligen 
Zahlungen, wovon die Fort Dearborn 
Nationalbant 576,800 zu fordern hat. 
Die Beitände jind Zahlungen, welche 
der Firma zuiommen, und etwas 
Grundeigentum und Speichergetreide. 
Die Forderung der Bank ift mit dem 
Getreide, deffen Wert $138,000  be- 
trägt, gefichert. Eine Forderung bon 
Walter Fitch, $L0,000, ift mit Getrei- 
de im Berfandt aefichert. Zu den be 
deutendften Gläubigern gehören viele 
Farmer und Getreidehändler in Hlei- 
nen Städten von liinois, wie Galva, 
| Zoulon, Plymouth und Peoria; diele 
Haken für Getreidelieferungen $93,- 
45.14 zu fordern. 

3u den Bejtänden gehören Grund- 
eigenium im Werte von $15,000, 
| Echuldjcheine über $128,683, Getreide 
| und Fahrhabe im Werte von $50,000, 
fallige Zahlungen im Betrage von 
: 5117,317.51 und verfchiedene andere 
‚ Forderungen von zujammen $104,- 
ı 175. 

Der Gläubiger, der das Gejuh um 
Einfegung eines Maſſeverwalters 
| Itefite, De Foreit, ift Getreivehändler 

in Oneida, Ill. und hat der Firma 
für $1675.33 Getreide geliefert. 

Anwalt Warren Beafe, der mit 
Herrn Smith den Gläubiger vertritt, 
jagte, daß Mangel an Baarmitteln 

| den Banferott verurfacht habe. Die 
Konten waren zu groß, und Geld war 
ichmwer erhältlich. fodak es unmdalich 
wer, die Klemme zu überbrüden. Herr 
Peaje glaubt nicht, daß der Fall all- 
cemeine Schlüffe auf den Stand des 
Getreidegeihäfts in Chicago zuläßt, 
ta feine andere Firma in Mitleiden- 
ſchaft gezogen ift. 
— — 


Jäher Tod. 


In der Wirtſchaft Nr. 5739 N. 
Clark Straße brach heute Vormittag 
der 60jährige Schuhmacher Auguſt 
Otto, Nr. 1445 N. Talman Ave. ent— 
ſeelt zuſammen. Die Leiche befindei 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 5216 
N. Clark Straße. Dort wird auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend zuneh— 
mende Bewöllung, morgen wahrſcheinlich Schnee 
oder Regen: wenig Wechſel in der Lufſtwärme; 
heute Abend etwa Gefrierpuntt: an Stärke zu— 
nehmender Nord- oder Nordoſtwind. 

Illinois: Unbeitändia Jeute Abend und mor- 
gen; wahriheinlin Schnee oder Regen im Nor: 
den md Kegen im Süden; morgen fälter im 
Süden. 

Indiana: Bewöllt und am Spätabend oder 
morgen wahrſcheinlich Schnee oder Regen, mor— 
gen etwas lälter. 

Niedermichigan: ·Bewöllt und wahrſcheinlich 
Schnee heute Abend und morgen; heute Abend 
im Züden etwas wärmer. 

Wislonſin: Unbeſtändeg heute Abend und mor— 
gen; wahrſcheinlich etwas Schnee; wenig Wech— 
ſel in der Luftwärme. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturftand 
von geſtern Abend bis heute Mittaa wie folat: 
Abends 6 Uhr 38 Grad; Nachts 12 Uhr 35 
Grad: Morgens 6 Uhr 33.Erad; Mittags 12 
Uhr 32 Grad, 


Eormenaufanne. u heute: 6:01, 


— 


moraen: 0:18, F 


den | 


236. Zahrgang— Ne, 58 


beraubt. Die Täter find von den. Pos ° 
liziften M. 3. Doyle und Zhomas 
Magnus nad) furzer Hab verhaftel: 
worden. An der Wache an der-Süb 
Slart Straße gaben fie ihre Adrefjen 
an ala Arthur Birmingham, Nr. 2843, 
Wallace Straße, und Harry Lucoit, 
Nr. 628 Welt 12. Straße. In Bit- 
mingham3 Iafchen hat man angeblid) 
Grahams Uhr gefunden. 
An die falihe Adrefie, 

Ein Bauernfänger, der geitern auf 
dem Northmeitern Bahnhof den Des 
teftive Delaney, den er für emen 
Xandontel hielt, mit einem nahgechms 
ten $10:Schein hineinlegen wollte, 
wurde prompt verhaftet. Sein Bes 
gleiter wurde bon dem Deteftibe 

Courtney feſigenommen. Die Häft⸗ 
linge hatten angeblich nachgeahmte 
Geldſcheine im Nennwerte von 85000 
und einen auf eine Ohioer Bank ge— 
zogenen Check bei ſich. Sie gaben an, 
Fred und Harrh Stewart zu heißen 
und im Haufe Nr. 2505 Sid Midi- 
gan Aloe. zu wohnen. eh 

Offener Wahriprud. 

Die Koronerzjury, die geitern beim 
Sinqueft abhielt über den Tod von ©. 
M. FZairman, deffen Leiche befanntlidh 
bor acht Tagen auf den Geleijen ber 
Chicago & Northiweiternbahn bei Weit , 
Chicago gefunden wurde, gab einen 
fogenannten offenen Wahriprud ab, 
entlaftete aber die Bahngefellihaft 
und ihre Beamten von jeglicher Ver- 
antmwortlichteit. s 

Aus den Zeugenausfagen ging. hers 
vor, daß die LXeiche faft nadt war und 
dab man den Ueberzieher, den Rod 
und die Weite des Opfers an einer 
30 Fuß don den Geleifen entfernten 
Stelle gefunden hatte. 

Unter fchwerer UnPlage. 

Auf Empfehlung der Koronerzjurh, 
die den Sinqueft abhielt über den 
geitern früh im St. Elifabethhofpital 
erfolgten Tod der 32jährigen Yrau 
Elizabeth D’Donnell, Nr. 3414 Welt 
Volt Straße, ift geitern Abend Dr, 
Albin E. Hielter, Nr. 3625 Weit 22, 
Straße, unter der auf Mord lauten 
den Anklage verhaftet worden. Er 
wird bezichtigt, dur) eine verbres 
cherifche Dperation*den Tod der Frau 
verurfacht zu haben. * 


—— ee 


Gegen Kugeln gefeit. 


Poliziſt und Geldſchrankſprenger 
ſchoſſen nur Löcher in die Luft. 


— — 


Das Raubgelichter entfommen., 


Batte zwei Angejtellte einer Bäderei ge- 
fuebelt und gebunden und die äußere 
Tür des Geldjchrants gejprengt., — 
Kampf mit einem Unhold, 


Nicholas Koris und Wm. Tfiafes 
waren heute früh gegen drei Uyr in 
James Paſſiales Bactſube, Nr. 818 
Blue stand Ave., befyaftigt, als fie 
von funf Einbreyern überfallen, ge— 
bunden und geinevelt, in den Yaven 
geführt und dort an ein Regal fejtge- 
bunden wurden. Die Räuper durch- 
juhten nun mehrere Schubladen und 
fanden und fadten $3 ein. Dann 
Iprengten fie mit Nitrogiggerin Die 
äußere Tür des Geldichrantes, der 
$1U0 enthielt. Sie hatten jchon die in- 
nere Tür angebohrt, al3 unerwartet 
Poliziſt Gilfeather auftauchte und fie 
peranlaßte, in milder Flucht ihr Heil 
zu fuchen. E3 gelang ihnen, die Gafje 
| zu erreichen, auf einen Einjpänner zu 
| fpringen und davonzufahren. Gil- 
| feather verfolgte fie ein Straßengeviert 


weit und mwechfelte mit ihnen ein 
| 
| 


Dubend Schüffe, die aber nur Löcher 
| 

| 
| 


in der Luft verurfachten. Die ſchweren 
ungen entfamen. Gilfeather beeilte 
jich nun, die beiden Opfer ihrer Bande 
zu entledigen. Die jungen Leute wa— 
ren nicht imftande, eine VBejchreibung 
der Raubgefellen zu liefern. 


Kiel unter die ‚Räuber. 


Charles D. Imigg, Vertreter der 
28. Ward im Stadtrat, wurde geftern 
Abend, als er fich nach der Stabtrat3- 
figung auf dem Wege nad jeiner 
Wohnung Nr. 2518 Lyndale Une. be- 
fand, von zwei Banditen, die mit ihm 
diefelbe Milwaufee Upe.-Elektrifche 
benubt hatten, an Pomell Ape., nahe 
Bledfant Place, überfallen. Einer 
der Raubgefellen jette ihm einen Re- 
volver auf die Bruft; der andere fiel 
hinterrüds über ihn her und mürgte 
ihn. Als der Ueberfallene Miene 
machte, ſich zu widerſetzen, rief der 
Revolvermann ihm zu:: „Sachte, 
ſachte, Alderman, Sie könnten ſich 
ſonſt eine Verletzung zuziehen!“ Der 
Stadtvater büßte 819 in Baar und 
eine Diamantnadel im Werte von 850 
ein. Die Täter ſind entkommen. 

Der frühere Börſenmatler und 
jetzige Rentner Joſeph E. Wilkins hatte 
Sonntag Abend ſeine Tochter, Frau 
Joſeph E. Coleman, Nr. 712 Ruſh 
Straße, beſucht. Auf dem Heimwege 
begriffen, wurde er von zwei Räubern 
überfallen, in eine Gaſſe gezerrt, miß— 
handelt und um ſeine Taſchenuhr, 
Diamantnadel und $20 beraubt. Die 
Täter haben ihre Flucht bewerfitelligt. 
Das Schlimm zugerichtete Opfer muß 
das Zimmer hüten. 

Die berühmte Schriftitellerin Ger: 
trude Wtherton wurde Samstag 
Abend in der Nähe von Lincoln Part: 
way und Superior Straße von ei- 
nem Schnapphahn um ihre Handtaiche, 
die Geld und Schmud enthielt, be 
raubt. Im Kampfe mit dem Raub: 
aefellen erlitt fie eine Verftauchu.a 
des Handaelents, 


Kontejte erfolglos, 


Refultate der Dorwahl in 11. und 16 

Ward werden nicht verändert, 

Die Nachzahlung der in ber Bora 
wahl in der 11. und 16. Ward aba 
gebenen Stimmen mwurbe geftern bes 
endet. Sie hat das Ergebnik nicht 
beeinflußt.: Das Refultat blieb uns 
verändert. Die Nachzählung in der 
11. Ward mar von U. 7. W. 
Bewerädorf verlangt worden, den E, 
%. Bettloste geichlagen hat, während 

| die in der 16. Ward von Ald. Yohn 
Gzeiala beantragt worden war, ben 
Sohn Szymfomsti gejchlagen hatte, 
Ald. Bemwersborf ließ die Nachzählung 
einitellen, nachdem die Stimmen in 16 
von den 24 Wahlbezirfen der Warb 
oezählt worden waren. 

NReefe zieht Kandidatur zurück, 

Samuel B. Reefe, der fortfchritts 
lihe Stadtratäfandidat in der 13, 
Ward, z0g geitern feine Kandidatur 
zugunften des parteilojen Kandidaten 
Franft Ray zurüd. Ray ift Beamter 
eines Arbeiterverbandes. Ein Aus 
Ihuß von Arbeiterführern, die hinter 
Ray ftehen, fuchte Reefe auf und ers 
juchte ihn um feinen Rüdtritt, da nur 
auf diefe Weiſe auf eine Niederlage 
Ad. Frant McDonalds Hingearbeitet 
werden könne. NReeje erklärte fich eins 
verjtanden. Der Ausichuß, aus Chas, 
E. Page, Yofeph Elancy und M. 3 
Ylynn beitehend, wird auch den repue 
blifanifchen Kandidaten Dr. W. R. 
Naupell zum Rüdtritt auffordern, 

Bert E. Smith, ein Geiftlicher, 
reichte geitern beim Stabtjchreiber 
feine Nominationspetition als parteis 
lofer Kandidat in der 34. Ward eim, 
Er fündigte an, daß er in feiner Kame 
paqne jomwohl die Faltion Hearfis 
Harrifon als auch die Lorimerfattion 
aufs Korn nehmen werde. 

Dorwahl ohne Kandidaten, 


Heute findet in Aurora eine Vore 
ttahl behuf3 Nomination von Kandie 
daten für den Stadtrat ftatt, für bie 
nicht ein einziger Kandidat Nomis 
nationspapiere eingereicht hat. Die 
Namen der Kandidaten müffen in bie 
Stimmzettel eingefchrieben merben, 
Die Vorwahl wurde von den Sozins 
liſten erzwungen. 


Unſichere Gegend. 

Die bis vor Kurzem im Haushalte 
von Garl Rapp, Epanfton, als Dienji- 
wädchen beichäftigt gewefene 26jährige 
ofephine Anderberg wurde heute früh 
an Adams, nahe State Straße, bon 
einem Unhold, der ihr von der Speije: 
wirtichaft Nr. 56 Welt Madifon Str. 
cus auf Schritt und Tritt gefolat 
mar, überfallen, in die Gafje Hinter 
tem Theater Nr. 19 Welt Adams 
Straße gezerrt, mißhandelt und nad) 
erbittertem Kampfe um $8, die fie in 
einem Gtrumpfe verftedtt hatte, be- 
raubt. Der Täter entfam. Das 
Dpfer wurde vom Boliziften Thomas 
Fitgerald nach) der Wache an der Süd 
Klart Straße geleitet und in deren 
rauenabteil verbunden. 

AlS der Tat verdächtig wurde Tpäter 
der 32jährige Franf 2. King, Nr. 
3415 Foreft AUpe., verhaftet und von 
Sofephine als ihr Angreifer und von 
Bm. Caudy, dem in der Speilemwirt- 
Ichaft Nr. 56 Welt Madifon Straße 
beichäftigten Kellner, ala der Burjche 
iventifizirt, der furz nad) ihr das Lo- 
fal verlaffen Hatte. Deffenungeachtet 
beteuert King, der jhon am 12. Tre: 
bruar unter der Anklage, ji) an der 
Schaufpielerin Vera Shaper vergan- 
aen zu haben, verhaftet, aber am nädh- 
ten Tage vom Gtadtrichter Ryan 
firaffrei entlaffen worden war, jeine 
Unfhuld. „Ich weiß nichts von dem 
| mir zur XLaft gelegten Weberfall”, 
| fügte er. „Man hat mic) ichon einmal 


— Spanifcher Premier Dato hat bet 
den Parlamentswahlen gefiegt. Res 
gierung wird in der Abgeorbnnetenfams 
mer über 100 Stimmen Mehrheit 
haben. 

— Sir Edward Carfon, Führer der 
britifchen Konjervativen im Kampfe 
gegen irifche „Homerule”, ergab fich 
den „Suffragetten“, melde  jein 
Wohnhaus mehrere Tage hindurch be= 
lagert hatten. Die Ergebung beftand 
darin, dab er fich bereit erklärte, eine 
Deputation zu empfangen, 


Die „Abendpoft 
veröftentlicht heute 
373 
Aleine Buseigen 
Wer Arbeitöträfte verlangt, wer 


unter ähnlicher Anklage verhaftet ge- 
habt, mir aber nichts beweifen können. 
Auch jet wieder wird man mich lau= 
fen lajlen müffen. Ich Bin unfchul- 


dig!” 
Unter faliher $lagge. 


Bon zwei Wegelagerern, die fich an: 
ı geblich al3 ſtädtiſche Detektives auf: 
jpielten, wurde Heute früh Yofeph 
Graham, Nr. 1128 Sid Michigan 
Aoe., an Oft 13. Straße und Süd | Urbeil fucht, wer etwa zu —“ 
Michigan Ave. angefallen und, als er | zw vertaufchen oder zu vermieten hat. 
fih feiner Durhjuhung wmiderfegte, | erreicht feinen Zroed „Kleinen 
mißbandelt und um die Uhr und Kette ‚Um, 


a 
- 
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Denn die kin die Rinder huften 


gebraude man 
Auſterole 


Man weiß nie, wie ſchnell die Symp— 
lome ſich in Bräune entivideln. 
dann find. Sie froh, eine 
Bübfe MÜSTEROLE 


on Hand zu haben fur 
prompte Linderung. Es 

‚zieht pofitiv auch auf der 

* zartejten Haut feine Bla= 

- fen. 

” AB erftes Hilfs- und ficheres Heil- 
mittel hat MUSTEROLE nicht fei: 
nießgleihen. Iaujende von Müttern 
willen das. Sie jollten eine Büchle 
im Haufe haben. 

E3 ift auch das Heilmittel für Er 

Sachſene. Lindert Halaweh, Brondi 
6. Mandelentzündung, Bräune, ftei: 


Die beiden Baroninnen. 


Bon Paul Schüler. 


(10. Fortſetzung.) 

Die Rodelbahn war eigentlich 
eine Chauſſee. Aber man haͤtte ſie in 
Ermangelung von etwas Beſſerem 
zur Rodelbahn avanciren laſſen. Und 
es gab ja auch Stellen, wo man ganz 
hübſch vorwärts kam. M 
dann freilich nicht die dicke Tante 
Klara im Schlepptau haben, deren Ge 
wicht ein Fortkommen vielfach unmög— 
lich machte. Um ſo impoſanter wirtte 
es freilich, wenn ſie an den Stellen n, 
wo es ging, wirklich einmal in 
Schwung kam, geſteuert von 


nur 


dem 


ſchwarzen Schwerenöter, der vor ihr 


ſaß in ſeinem olivgrünen Sportan 
zug und wie ein Affe ausſah, den eine 
Rieſendame an ſich preßt. War man 


am Ziel, ſo dankte ſie mit einem Lä 


cheln, das etwas Säuerliches hatte, wie 


wenn ſie eine Zitrone 
rauf der Unermüdl Schlitten 
wieder nach oben um mit der 
Nichte die kleine Talfahrt zu wi 
holen. 

Alles war dazu angetan, 
in ihr Herz rodelte. Denn das reiz 
loſe Mädchen war nicht verwöhnt, und 
ſie tat ſich nicht wenig darauf zugut 
daß fi) jemand mit ihr abgab, | 
einen jolhen Namen hatte ivie 
bon der Wue. Da | ſie ziemlich 
jfam war im Sprechen wie im 
fen, jo fand jte au an 
und phrafenreiche: Unterha t 
weiſe ihres Ritters nicht 
zufegen. Iante la 
mer den gezücten Segen in Bereit 
Ihaft. Niolde war die einzige, für 
welche die eiwig beleidigte T- 
übrig hatte; vielleicht 
teil fie wenig Vorzüge befah und fo- 
mit niemals Gegenstand des Neides 
bätte werden fünnen. Sie begünitiate 
daher den Bewerber, der es jo aut ver- 
jtand, jich bei ihr anzubiedern, und er 
hatte nichts dagegen, wenn das Ro 
deln — um einen ihr zu Obren ge 
fommenen Winterfporticher, zu ae 
brauden — in Heirodeln ausartete. 


Für jonitige Heiratspläne, tote 
bei den Kalewendts in der Luft laaen, 
war fie nicht zu haben. Sie mißbil 
ligte durchaus die Gilfertigfeit, mit 
der ihr Better feine Kinder aus dem 
Heuje bringen wollte. Und ganz un 
disfutabel erichien ihr der Plan des 
Alten, den er nur erit jchüchtern und 
borfichtig anzudeuten gewaat 
fih jelber wieder zu 
nicht einmal mit ihr, 
denn wohl beainnen, wenn Die 
Schmah erleben mußte, von einer 
fremden Tsrau verdrangt zu werden? 

Herr Kalewendt 
lange an der Rodelbahn, 
nen borausfichtlichen 
begleitet hatte. Cr hatte 
nichts übrig; denn 
Analt, es könnte „was pafitı 
jo ließ er denn die 
der Dbhut der Tante 
eingemummelt bis an 
nen Spazieraana fort, 
wollte oder nicht, an der Stiwieie 
borüberführte. Herr Schna ber 
Zömendändiger, zeiate fich, twie immer, 
bemüht, den Sportbefliffenen vie 
ſangsgründe ſeiner 
gen. Someit iie ı 
ten, lagen fie im Schnee, 
Kalemwendt junior jegelte alorios 
das Teld, eitel wie ein Pfau und 
hoben von dem Bemwußtiein, auf dieiem 
Gebiete wenigſt der 
imponiren. Denn im 
Seele empfand 
er ſonſt nicht vie 
und er hatte i 
er fich entichuidigen 
wagte, ihr den Hof 
fie hatte ja 
den Herren 
fıch ihr voritellen 3 
alfo durdau: ni 
beren Drudfinopfer; 
miejen, der neben der jt 
beinahe winzia erfchien. 
par er, daß fie fid 
gefallen lieh. 

Lulu mer geradezu 
feine Bemühungen und Aufmerffam 
feiten.” Hier war ein Mcnn, der ihr 
zeigte, da; jie Eindrud auf ihn ae: 
macht hatte, und der doch feine Ans 
ſprüche erhob. ihr das 
ſchon widerfo hren? Ser diefer junae 
Menich, der jo gern „ieich“ jein wollte 
und 3 doc io gar nicht war, mit Sei 
nen glotenden Auaen melancholiich 
urd andäadtigq zu ihr aufjah, dann 
hatte fie mohl Luit, die Muäte 
werfen und ihn das 


yermalmte, mo 
iche ben 
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a) 


p>rPpr: 


daß er ji 


hielt Ichon im 


L, 
inte etwas 


gerade deshalb, 


> 


ſie 


verheiraten 


M 
Was 


und 
ſollte ſie 
ſie die 


verweilte nicht 
zu der er ſei— 
Schwiegerſohn 
für Sport 
er hatte immer 
ren“. Und 
Leute in 
Klara und ſetzte, 
die Zähne, ſei 


der ihn, ob er 


jungen 


lzer, 


Runſt 
icht die 


und nur 


ens Baroni in 
Grunde I 
er es nur zu ftur 


bon ren Den 


ttlichen Fr 
Im fo ftolzer 
) feine Huldigqunaen 


oerührt über 


ungewohnte 


Fııy 
Tui 


Geſchenk einer ſelbſtloſen Huldigung 


auf ihre Weiſe zu belohnen, denn von 
ſelber würde er wohl niemals wagen, 
einen Wunſch zu äußern, den ſie ſo 
mandem anderen nur allzu bereits 
willig gewährt hatte. Er wollte nicsts 
von ihr, es fei denn, daß er fich mit 
der Abſicht trug, fie zu Heizaten, 


Und 


Herrn Schnalzers Riege 


an durfte 


hatte, 


J 
| al 


Blutandrana,  Bruftfellentzündung, ' 
Rheumatismus, Hüftweh, Kreuz. und 
Gelenkſchmerzen, Verrenkungen, wehe 
Muskeln, Froſtbeulen, Erfältungen 
auf der Bruſt (es verhütet Lungenent— 
zündung). 
Ber Ihrem Apotheker in 25c und 500 
Büchſen, und eine beſon 
dere große Hoſpitalbüchſe 
für $2.50. 
Nehmen Sie fein Er- 

Tatmittel. 
Kann KhrApothefer es 
„sonen nicht liefern, fo 
enden Sie 25c oder 50c an die MUN- 
TEROLE Company, Cleveland, Ohio, 
und mir 
portofrei. 

Hrau 3. Horlid, Weit Philadelphia, 

Ba., jagt: „Mein vierjäbriges Söhbn 
chen litt jchmer an Bräune; ich fand 
Mufterole als das Beite, da? ich je ge- 
brauchte.” (56) 


jenden |hnen eine Büchie 


In diefem Moment befam die in 
Gedanken Verjuntene einen Stoß, der 
ite niederjtredte. Ein Stümper aus 
hatte fie von 
Sie war jehr er 

auf der Erde fiten zu jehen 
en hübfchen Puppento pf 
Verwunderung offenen 
eite, wobei ihr Auge auf 
Wolle veratabenen Spaziergän 
ger fiel, der niemand anderes jein 
tonnte als der Vater ihres verliebten 
indes „au er jah jte und grüßte 
nee Stigende mit jener be 
— ichtung, die er einer Ba 
iq zu ſein glaubte. Wäh 
ſie den Gruß freundlich erwiderte, 
ſie ſich auch in die Höhe 
und auf die Füße geſtellt. 
ürlich!“ rief ſie, „Sie ſind doch 


J 
Stell e, wenn utz 


angelaufen. 
ſich 


64 
hinten 
ſtaunt 


Frer 8 
die im Sc 
ſonderen 


> Y 
in Id 


Ho 
uld 
ſche on 
gehoben 

Nati 
immer zur ich Sch 
Sie ſich auch nicht 
Florian in 


iveh ae 
raate beioratem 
Ipn. 
„Untraut vergeht nicht,“ la 
begann  unaelchidt 
zu ſchieben. 

s nennen die Leute nu 
gnügen, brummte der alte 
und ging weiter. „Hals und Beine 
ſich brechen.“ Der Weg 

an einem Tannengehölz 
das wie mit Zucker übergoſſen 
ſchie In dieſem Gehölz befand ſich 
kein Bliden verborgen, das dritte 
feiner finder. 


jte 


ner 
den 


ichte 
* 
durch 


n ein 
Kalewendt 


Ver 


tann 
führte ihn 


vorbei, 


Tilly hatte, des ewigen Fallens 
Holzer iiber den Kücden ze 
und. luftmaidelte an 
Herrn Kandidus zmwijchen 
yerichneiten Bäumen. Die dünne 
f — die Glieder leicht und 
nten heiter, und Tilly fand 
Begleiter ein verſtändniß 
bl tum, als fie begann, ein 
._ Er der Familie Kale 
en zu geben. Dabei 
ia, heleib iate Tante Klara 
zu ihrem Recht wie der weh 
Bruder und die ſchwer 
Iſolde. Am beſten gelang ihr 
rt und Haltung der Herr Papa, 
den Kellner anpfiff oder ſich 
Zugwind beſchwerte. Sie 
gerade das gut angelegte Bild 
ergänzen und ausmalen, 
ı auf der Plomenade Das 
wftauchte, - von dem man 
mehr Jah als einen ge 
Rüden und die wollenen 
die er eingewidelt war. Du 
th das Meitere und jagte 
„Bollen Sie mir einen Ge 
Herr Kandivus? Dann 
Sie daß mich 

ı werben!“ 
imen 


pn Du 
old? 


De, ıhre 
wmmein 


Des 


Mu 


der 


zu 
pP 
er Ih 


mir 
mit, 


— 
Sie 


lachte 


denn 
Kob der 
ſöchſt verwundert. 


rn . : Imdom 
„sa, leben. Sie, te, indem 


Zeige nad 


nn 


‘“ erklärte 
° Ihren Vater durch die 
ickte, 


Freiers 


dieſer alte Mann 
zfüßen. 

entſann ſich, 
r pelauer bereits eine diesbe 
liche Mitteilung gemacht hatte; er 


+ boy ha 3 5% + 
nnie aber aua) jest noch nit darım 


geht noch 


ndidus 


daß ihm 


# 


auben und \chüttelte mit einem „lin 
ihn abae 

- Gott 
aelom 
Bedinaung, in 
Haus zu fommen, 
ſetzt dieſer unſelige Papa 
in Bewegung, um Iſolde 
zu bi ringen. 
veſter dieſen gräßlichen 
Aue — iſt er nicht ein 
he raten ſoll, ſieht doch ein 
genug iſt ſie dazu. 
mir auch ganz ſo 

Sie dazu beſtellt 


ins Garn laufen 


auf ihn 
die 


Ato 22 
ochterreines 


den Mann 


J 
n 
J 
—c * 
dF Sch 
un 
Ä 


ſchen 
man 


z⸗ 
Die 


nh 


N 1 17 
Ihnen 


— Sie Ihre a | 
ist zeitgemässer Rath | 


wenn Die Aus; 
300 täglih in den Per: 
einigten Stanten fordert. 
Vernachläſſigte Erfältungen f 
Uederarbeitung, Arbeit im’ 
eingeichlofienen Räumen u. 3 
Aroniiche Heiden üben Den, 
ſchwächenden Einfluß aus wel= 
cher die neberhandnahme von Tu— 
berkelbaziilen fördert. 


sehrung über > 


1 
J 
7 vorzügli ichſt Vebandluna, wel 
i en bietet iſt M utb 
7 Zcott’3& Emu ion. | 
Emuffion entbä reinen Leber- 
das * en und zır Des ı 
len, derbraue chte! 
u erncı vern und die lider 1 
Krüft ur Abwehr von 
zu tür? en Ä 
Kräftigen Zie Ihre Lım- 
ren mit Ecenit'c Emulfisu 
ihre guten Wirlungen find 
su Wwiätig, um midt benupt 
su werben. 

Aerzte berfünden überall 
ihren Wertb umd Wernen ge 
gen  altobolhaltige erlag 
mittel, 


& Borone, 2*3 


Scott’3 


3—138 


treiben. 


| was, Kleine? 


j aen 


nötig hätte, 


ſprochen würde. 


fen Hals, Afihma; Neuralgie, Kopfiveh,) CS kam fo ri Yerauß, bob vi 


lachen mußte. „Wäre das ſolch ein 
Unglück?“ ſcherzte er. 

„Schauen Sie,“ ſagte Tilly, ohne 
den Zwiſchenruf zu beachten, „da wim— 
melt hier ein Menſch herum, der Pop— 
pelauer heißt und Agent für Schwei— 
zer Stickereien ſein will. Der Kerl 
hat mit Papa täglich lange Unter— 
redungen; aber ich bin überzeugt, daß 
es fich dabei nicht um Stidereien han- 
delt, jondern um ganz mas anderes. 


; Den Herrn’ von der Aue — ich dante 


für den Schwager! — hat-er uns be- 
forat. Na, und Xhre werte Betannt- 
ichaft verdanten wir doch auch ſeiner 
gütigen Vermittlung. Iſt's nicht ſo?“ 

„Es iſt ſo,“ beſtätigte Kandidus, 
„und wenn es nach Herrn Poppelauer 
ginge, ſo würde Ihnen wohl nichts 
Anderes übrig bleiben, als meine Frau 
zu werden. Aber ich verſpreche Ihnen 
hiermit feierlichſt, daß ich alles tun 
werde, um ſeine Abſichten zu hinter— 
Ja, ich verſpreche Ihnen 
auch, bdafue zu ſorgen — aber das 
bleibt unter uns, wenn ich bitten darf 


— daß dieſer Kurt von der Aue nicht 


Ihr Schwager wird.“ 
„Sie ſind mein Mann!“ lobte Tilly. 
„Das wäre wider die Abrede,“ gab 
Kandidus zurück, indem er die darge 


botene Rechte zum Zeichen des Bundes 


kräftig ſchüttelte. „Ihrem heirats— 
luſtigen Papa werden wir ſchon einen 
Strich durch die Rechnung machen, 
Dos wäre ja noch ſchö 
ner, wenn Sie aus dem Hauſe müß— 
ten, um einer Stiefmutter Platz zu 
machen. Wer iſt denn eigentlich dieſe 
Frau, die dem reichen Druckknopfer— 
zeuger um den Bart geht?“ 
„Ja, wenn ich das wüßte,“ 
ſie. „In den Briefen, die 
ſchrieb, nennt ſie ſich Eliſe. Vor eini— 
Tagen vergaß er, dieſe Herzens— 
ergüſſe zu ſich zu ſtecken, und da habe 
ich ſie denn geleſen. Und bei dieſer 
Gelegenheit kam mir auch ihr Bild in 

die Hände.“ 
„Eine alte Schachtel 
„Keine Spur! Das 
mich ſo ſtutzig machte. Ein entzücken— 
des Weſen, das es waährhaftig nicht 
einem alten Manne nach— 


verſetzte 
ſie an ihn 


natürlich.“ 


war es ja, was 


zulaufen.“ 
„Bielleicht 
eine Lebedame, 


:Yı ? 
well: 


eine Hochitaplerin ober 
die fich zur Ruhe jegen 
Man hat Jolche Fälle.“ 

„So Jteht fie mir nicht aus. Gie 
hat direft etwas Vornehmes. ind fo 
gar nichts Modernes. Was fie andat, 
das Fieht jo — wie wenn ſie auf 
Trachtenfeſt ging 

„Sonderbar,“ murmelte Kandidus, 
„da muß eiwas dahinterſtecken. Und 
es wird notwendig ſein, daß man die 
ſem geheimnißvollen Weſen auf die 
Spur kommt.“ 


ein 


in 


VI. 
Die Baronin Elfe v. Gotland lebte 
wie in einem beitändigen Raufche. Die 


Höhenluft wirkte wie ein Champaagner- 


bad auf fie. Und wenn fie in 
jamer Gegend an der Seite des 
en über die weißen Hänge jchivebte, 
dann wurden ihr die Sfier zu Flü 

aeln, die fie hoch hinaushoben’ über die 

Menschen mit ihrer Klafienmoral = 
ipren fleinliden Worurteilen. Hier 
waren alle Sinne aefteigert, das Leben 
in die Potenz erhoben. Hier war fein 
Brinz und feine Dame, jondern nur 
zwei Menichen, trunten vor Lebens 

luit, die ihnen aus der aleichen, unend- 
lichen Quelle zufloß und das Blut in 
die Wangen und den Glanz in die 
Augen trieb. 

Die gemeinfamen Ausflüge der bei- 
den fonnten niet verbergen bleiben. 
wurden von Hotelaäjten geiehen, 
und. dieie joraten dafür, dat Die in 
tereflante Nachricht ich rafch verbrei 
tete. Herr v. Ellern hatte vergebens 
feinen Einfluß aufgeboten, um den 
Yrinzen zur Vorficht zu veranlajfen. 
Dem war in feinem Zuftand nicht zu 
beifen. Wenn fte nur entlich Jchon dem 
— ‚feiner jungen Jahre nach— 

Dann wäre wenigſtens, 

ſeinen Erfahrungen, eine Art 
geſchaffen, das abktühlend wir 
und einer nüchternen Betrachtung 
Raum geben Aber ſoviel er 
aus den Worten des Prinzen entneh 
en ton nte, war dieler heute noch nicht 
ale am Anfang der Betannt 

ichaft. Der Kunimerherr hielt eS da 
her für feine Pflicht, ver Schönen den 
Standpunft far zu machen und fei 
nem Herrn zum tele zu verhelfen. 
Denn ihr Verhalten war ganz wider 
die Abrede und entiprah auch durch 
us nicht den Erwartungen, mit De: 
nen man an jolde Re 
beranzutreten berechtigt ift. ate 
verbat ſich en —* di eſe 


er ihr und 
unerwünſchte Zurückhaltung, für die 
er keine Erklärung habe. 

Nun, eine Erklärung konnte 
wollte ſie ihm auch nicht geben. 
ſie verſprach, ſich zu beſſern; 
mußte zugeben, daß ſeine 
berechtigt waren. Sie perfprad 
nach Möglichkeit dafür zu ſorgen, daß 
man ſich nicht weiter kompromittire. 
Und was geſchah? Noch am ſelben 
Abend mußte er es erleben, daß Seine 
Königliche Hoheit ſich mit dieſer „Per 
ſon“ öffentlich vor aller im 
Veſtibül unterhielt. Zur Rede geſtellt, 
erwiderte ſie dem Hofmann, daß ſie 
nichts dafür könne, wenn ſie plötzlich 
und unerwartet vom Prinzen ange— 
Der Prinz aber er 
tlärte, er pfeife auf die Leute, und es 
ſei ja nun doch egal, da es ohnehin 
alle wüßten. 


ein— 
Prin— 


Sie 


ah 
Bentil 
ten 


wü rde. 


Das 


oder 
Aber 
denn 


Vort vürfe 


fe 


au V, 


M 
Welt 


ttjegung folgt.) 


— — — — — 


— Zuſtimmung. — „Die Söbe 
taugt nicht für alle!“ ſprach der Aar, 
und die Henne fiel ein: „Gewiß; das 
Scharren quf Felſen mag gar nicht ſo 


rinfach ſein!“ 


—ESchön geſagt. — „Die Geige des 
Virtuoſen ſoll einen Wert von 50 
Mille haben.“ — „Ja, aber ſie ſoll 
hypothekariſch We fein bia an bie 
Wirbel!“ 


Dre 
— 


— — — — — — — — — 


zeit 


ı LE 


| Weile alle Sträfte an, 
erfolgreich Ivie mur 


! genehmer Gelellichaft ein paar 


* " Bevorfiehende De Deranagunigen. 


Der Deutice ie Unterkühungss 
verein „VBöhmermald“ veranitals 
iet am  fommenden Samdtag Abend 
in.der Schillerhalle, 1560 Wels Str... 
nahe North Ave., eine Tanzunterhaltung, - 
verbunden mit Anitation. Der Rerein 
giot ji Mühe, einen recht nemütlichen 
Abend au, Etande zu bringen. Für gute 
Muſik und jemadhaftes Er en und Trine 
ten iit beiteas aeforgt. Herren ım Alter 
von 18 bi3 50 Sahren haben an dicjen 
?Ibend noch Gelegenheit, den | Verein ohne 
Eintritt? geld beizutreten. Der Anfang 
it auf 7:30 Uhr feitgeießt. 

Am kommenden Samstag 

edwig Ncebetfaloge 249, 
D. . 8, oder vielmehr ihr 
„Rleafitre EIb“, in der Halle des Tem 
pel3 Lily of the Weit, Monca und Baus 
lina Str., da3 Eilberjubiläum feiern. 
Yu dem mit Tanz verbundenen Felte wers 
den entiprechend umfangreiche Woriebs 
rungen getroffen, und Ermmiadungen an 
alle Ordensmitglieder find ergangen, 
ſich mit Angeh yörigen an dem Jubilaum 
zu beteiligen. Der Anfang iit auf 8 Uhr 
Abends feitgeleßt, da3 Eintritt3geld von 
»5Gent3 jehlieht das AUbendejjen ein. Eine 
itarte Veterligung jtcht außer Frage. 
sr san Der 
große Stappenfeit, imel- 
ches der tranfenunteritüß- 
ungsverei;: Einigkeit am 
tommenden Samstag Abend in 
Counts Halle an Sedgwick und Blackbawt 
Straße abhalten wird. Es ıit das erite 
Feſt, das der ſtrebſame Verein 
ranſtaltet, und die Herrichaften vom 
Feſtausſchuß ſpannen daher begreiflicher 
um den Abend ſo 
möglich zu machen. 
Die Beteiligung verſpricht bei der Be— 
liebtheit der Veranſtalter eine große zu 
werden, und jeder Beſucher dann ſich im 
Vorau? verſichert halten, daß er in ans 
Stunden 
wird. Der 


Nr. 


——— Karnesal⸗⸗ 


ou . 
gehört das 


derartige 


echten Frohſinns verleben 


Eintritt koſtet 25 Cents. 


| und Baulina Straße 


| fiir ein urgemütliches 


I bunden 
ſammlung, 


der deutſchen Armee und Marine, 


frei 
| mitz 


| Sp B 
verein die 


x Dalited 


| mit Gejangs- 
| ernten und heiteren 


| Nufmerklamfeit gewidmet werden. 
| tritispreis 25 


| halt am Samstag Abend, dem 21 
| ein großes Kappenfeſt mit Vorträgen be— 


WVergnugen zu erwarten. 


I a 
Abe., 


und als 


wird 


Einen großen Bauernball gibt der be 
liebte Heine Männerchor am lom 
menden Samſtag Abend im unteren 
Saale Sozialen Turnhalle, Belmont 

Es iſt, wie immer 
Sängern, Vorſorge 
Beiſammenſein mit 
Freunden und Damen getroffen, an gu— 
ter Muſik und Atzung, ſowie an allerlei 
netlen Ueberraſchungen wird kein Mangel 
ſein. Der Eintritt koſtet nur 15 Cents. 
Der Deutſche Kriegerver 
Lake View wird am kommenden 
Sonntag, Nachmittags von 2 Uhr ab, in 
ſeinem Vereinslokale, Soziale Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Vaulina Straße 
ſeine vierteljährliche Verſammlung, ver 
mit einer großen Agitationsver 
abhalten. In dieſer Ver 
werden ehemalige Angehörige 
di c eine 
iſen können, 


der 


bei dieſen fröhlichen 


ein 


ſammlung 


Ss 


ehrenvolle Entlaſſung nachwei 
aufgenommen. Milttärpapiere 
‚ubringen. Kür Unterhaltung 
Erfriſchungen iſt beitens gelorgt. 
Am Fommenden Sonntag 
um 4 1Mbr Nachmittags, 
erliner 
Feier 
Fleiners 
Str., 
Die 
aus 


Vergnüqungs— 
ſeines 6. Stiftungs— 
Halle, Nr. 1638 M. 
15 Mod nördliy von North 
Feſtlichkeit beſteht zur Hanpt— 
einem großen Baͤll, verbunden 
und anderen 

Inhalts. 
dene twogylb-rannte Gelangbereine 
ihre Mitwirkung zugelagt. Wer 


UL > 
feſtes in 
Abe 


ſache 


haben 
immer 


Gelegenheit hatte, den zahlreichen Feſten 


dieſes rührigen Vereins beizuwohnen, 


wird auch ſicher diesmal nicht verfehlen, 


anweſend zu ſein. Es iſt das Beſtreben 


der Mitglieder, ven Geiſt, der bei ähnli- 


chen Veranſtaltungen in des Deutſchen 


Reiches Hauptſtadt herrſcht, auch hier in 


Chicago nach beſten Kräften zu kultiviren. 
Ein erfahrenes Komite. mit dem Ver— 
einspräſidenten Max Stubenitein an der 
Zpiße, wird dafür ſorgen, daß Vich die 
Säfte auf's Belte unterbalten. Der Bes 
wirtung wird, mie aewöhnlich, bejondere 
Eins 
Gt3. die Perfon. 
iote Chor 


Der Gem. elia 


Marz, 


id 
21 


der 
abe 
Der FFeſſausſchuß ſorgt 


Komiker, Geſang und Ball in 
Scillerhalle, 1560 Wells Straße, 


North Ave,, ab. 


| ımter der Leitung bon Präfident Henth | 
| Hollmann für ein gedtegenes 
ı masbrogrtamm, 


Unterhals 
aute Mufit u. |. w., 
und da Lie 
ſo iſt ein äußerſt zahlreicher 
andererſeits auch ein 
Der Eintritt 


Aug 
Bel, 


koſtet 15 Cents. 

Der Turnverein Helvetia 
von Chicago veranſtaltet am Samstag, 
dem 21. März, in der LaSalle Turnballe, 
2048—52 Larrabee Str., nabe Garfield 
fein zweites Turnerfrängeben nach 
heimischer Art und Sitte. Das erite 
wurde 1907 nad) der Gründung abgchal- 
ten, welches als erite große Feitlichkeit 
dDieje3 vorwärts jtrebenden Vereins galt 
ein aroßer Erfolg bezeichnet wer 
den mußte. Das diestä 


ein ſehr 


reichhaltiges ein und 


| bauptjächlich neben aefanalichen wie tur 


neriipen Nummern aus 
Torträgen beiteben. Da3 Keit 

Beiten Der Turnfeitriege beitimmt, 
der Berein im fommenden Nun 
Weſt Hoboken, N. J. entſendet, 
weiteres Lorbeerbl att in die Geſchichte des 
Vereins zu fügen. Der Vorſtand ladet alle 
Freunde und Gönner, ſowie alle lands— 
———es. — 


it 
welche 


Eine sehn Cent Schachtel 


von „Cascarels“ 


Hnltet Eure Seber md Eingeweide 
tätig und Ahr befindet End, 
; Monate vortrefilid. 


Holt eine 10c-Schachtel. 

Legt fie weg —iwenigjtens einmal— 
die Salze, Abführpiffen, das Rizinusol 
oder purgirende Mailer, die einfad) 
einen Weq durch die Eingeweide er— 
zwingen, aber diefe Ubfiihr- und Auß- 
Icheidungäorgane nicht gehürig reini= 
aen, erfriichen und fäubern und nicht 
ven geringften Einfluß auf Leber und 


ı Sitagen haben. 


Haltet Eure inneren Organe rein 
und frifch mittels Cadcaret3, die den 
Magen aründlich reinigen, die unber= 
daute, faure und gährende Nahrung 
und faulen Gaje ausfcheiben, den 
Ueberfluß von Galle von ber Leber 
nifernen und aus bem Shitem alle 
beritopfenden Abfalljtoffe und Gifte in 
bie Eingemweide und Gedärme führen. 

Ein Cascaret heute Abend wird 
Euch bi3 zum Morgen in Orbnung 
bringen. Gie arbeiten während Yhr 
Ihlaft — verurjachen fein Sneifen 
oder Wekelfeit und often nur 10c bie 
Schaditel bei Eurem Apothefer. Mil: 
Lionen bon Männern und rauen neb- 
en ab und zu ein Tascaret und leiden 
rie an Kopfmeh, Biliofität, belenter 
Zunge, Unperbaulichkeit, jauren Mas 
gen ober — — dr uk 
caret3 gehören in jeben. Haudba 
Rinder nehmen fie Tehr 


wird die ' 


find ! 
umDd | 


beginnend 
veranit ıltet 


Morträge: | 
Verſchie-⸗ 


aus den Damen Katharina 
Feſtlichkeiten dieſes Vereins 
| allgemein beliebt und immer ſehr ſtark— 
beſucht ſind, 
großes 


| zert 


ährige Proaramm 
I find mit beionderem Fleik vom 
bumoriftijchen | 
zum 2) 0m 
Aufführung gelangen u. A. 
nad) | 
um etit | 
| von PB. Röhricht. Dieje 
humoriſtiſche 
ganz gewaltigen Effekt auf die Zuhörer 
— 

ich, "als 
| 2 


| Torten find Durch Mitglieder für 25 
die ePrſon zu beziehen und in der 


wird der 


| im 
J Ave., 


nie 


Regine 
falt betrieben, 


den werden. 


| ver 


' Martin 


UT 


ser grosser 


m 


März-Räumun s-Vorkauf 
ift jetst in vollem Gange. 


Ta wir blos durch eine gründliche jährlihe Räumung unjeres Folofjalen Lagers, welches einen Wert don 
75, 000. 00 repräjentirt, auf der Höhe der Zeit bleiben können, ift e8 unfer jtehender Grundjat geworden, jedes: Jahr 
in diefem Monat alle Mufter-Möbel (Samples), Teppiche, Sefen und andere Haushaltungsgegenſtände ohne Unter⸗ 
ſchied der Qualität und des Preiſes mit Verluſt zu verkaufen. 


Auf dieſe Weiſe wird uns und Ihnen geholfen. 


modernes Lager, und Sie erſparen an jedem Hundert Dollar Einkauf 


Ein Viertel bis ein Drittel 


n Ihrer Möbelrechnung. 


diejes ein wirflich echter Räumungsverfauf tft, 


ander&wo nur alte Möbel erhalten. 


— 


Wir erhalten jedes Frühjahr ein vollſtändig friſches und 


Säumen Sie nicht, und überzeugen Sie ſich von der Wahrheit; denn wir garantiren, daß 
bei dem Sie neue Möbel zu Preiſen kaufen können, für die Sie ſonſt 


Spezielle Bargains in Polſtermöbeln 


Vollſtändigſte Auswabl von Polſter-Garnituren in Circaſſian Nußbaum, 


Couches, mit ſoliden, garantirten 
Sprungfedern und Eichenholz-Geſtell, 


mit Boiton-Peder überzogen, 9 75 
wert 16.50, für . 


Couches, mit Marokko— 18 50 
Feder, wert $30, für. 

Couches, mit echtem, - Yeder 
überzogen, wie Abbildung, wert bis 
zu 85.00, werden für ein Drittel bis 


zur Hälfte unter dem wirklichen 
Breis verkauft. 


Mahagony und Eichenholz. Die- 
a jelben jind mit echtem Yeder, 
Plühh oder Boiton-Leder 
überzogen. 
3 Stüf Garnituren, in 
M tabagonn, wert 16 50 
27.50, für . 
3 Stüdf Garnituren, in 


Eichenholz, I 007 
42.00, für . 


3 Stüd Garnituren, in 
Nußbaum, 
65.00, für 


Bell-Davenports 


Können 
in em 


mit einem einzigen Griff 
doppeltes umd Fomfortables 
Bett umgewandelt werden. Die- 
jelben jind, im geichlojienem Zu— 
jtande, eine Zierde für jedes Zimmer, 
Worrätig in Golden Eichenholz, Alt 


Engliſch und Mahagony, 25 90 
- 


wert 38.00, ür 
Engliſch, 


5 avenports, 


wert 


in Alt 


Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten Bedingungen. 


NORTH AVENUE FÜRNITURE c0. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


123-125-727 North Avenue, nahe Halited 


Straße. 


Freie Ablieferung per Automobil, 


nänniſchen Vereine 
fröhlichen Kreiſe 
Abends 8 Uhr. Eintritt 256 die 

Sein elftes Stiftungsfeſt mit Ball 
feiert der Smmergrün Frauen— 
verein am Samötag, dem 21. März, 
in Hörbers Halle, 2135 Blue Island 
wird, dafür bürgt das Komtite, beitehend 
Avenue. Da es recht gemütlich zugehen 
Dunfer, Bräs 
Des Vereins; 


seit im 
Anfang 
Berfon. 


ein, Diefe«. 
mitzufeiern. 


fidentin und Gründerin 
Anna Schürke, Tillie Fölmer, Stlara 
Tol und Lina Mahan. Sie haben ein 
reichhaltiges rPogramm aufgeſtellt. Auch 
haben Singvereine zugeſagt, damit ſich 
Alt und Jung nach Herzensluſt amüſiren 
kann, denn das Feſt ſoll alle früheren 
Feſtlichkeiten an Geſelligkeit überbieten. 
Anfang 8 Uhr Abends; Tickets 25 . 
Ter Schleswig =» Holjteine 
ZSängerbunDd veranitaltet ein Sion. 
vebit Ball am Sonntag, dem 22. 
März, in der Sozialen Turnhalle, Ede 
PBelmont Ave. und — ina Straße. Auf 


|.dem Brogaramın jind gang befondere Hus 


inoriitiiche Aufführungen, Iheaterboritel- 
ungen und Geſang, unter Mitwirkung 
ſämmtlicher aktiver Sänger. Die Stücke 
Sänger 
Richard Z3ſchoch und dem Dirigenten 
Ottomar Geraſch eingeübt worden. Zur 
die humori— 
ſtiſchen Theaterſtücke und Singſpiele: 
„Alt-Heidelberg iſt Schuld daran“, von 
Dedricd; „Der neue Diener”, von Osfar 
Nunabäbnel und „Die Dirigenteniwahl“ 
Stüde enthalten 
urfomiiche und pikante 
Szenen, ımd iprden einen 


vecht lebhafte, 


Die Mitglieder werden 
aufbieten, 


auch 
dieſen Tag ſowohl unter 
auch mit ihren Freunden und 
in fröhlicher landsmannſchaftli— 
Stimmung zu verleben. Eintritts— 
Cts. 
Sozia— 
len Turnhalle beim Verwalter Wm. Hart— 
mann zu haben. An der Kaſſe 50 Cents. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Nach der 


8 
Alles 


Damen 


Vorſtellung Ball. 


Die Feier ſeines 14. Stiftungsfeſtes 
Frauenverein Harmo— 
nte am Samstag Abend, dem 28. März, 
Unity Club Houſe, 3140 Indiang 
begehen ie Vorkehrungene wer— 
unter der Leitung der Damen Min 
Richter, Präſidentin, Marie 
Vizepräſidentin; Minnie Hollmer und 
Beckmann mit Eifer und Sorg 
und der Verein hofft, daß 
ſeine Freunde ſich recht zahlreich einfin— 
Ein ſchönes geſelliges Ver— 
gnügen ſteht Allen im Ausſicht. Eintritts— 
karten koöſten 59 Cents. 

Am Sonnabend, dem 28., und Sonn—⸗ 
tag, dem 29. März, halten die gelfammten 
Tlattdentidhden Gilden bon 
Chicago und Umgegend einen großen 
Kabrntartt, verbunden mit Nonzert 
ind Ball, im Feitiaale von Mi 
Niew ab. Dieſe Feſtlichkeit 
wird eine der großartigiten, welche 
jemal3 in Chicago von einer Gejelichaft 
beranjtaltet wurde. Der Kabrmarft wird 
genau jo, wie man ihn von der alten Hei- 
mat ber nod) in Erinnerung bat. E3 wer 
den alle Buden zu finden fein, wie man jie 
in Deutichland auf den Jahrmärkten ge— 
jehen. Am Sonntag Nachmittag ivird 
Pallmanns Orebeiter unter feiner 
berjönlichen : zeitung die Konzertmuſik lie— 
fern. Die Vereinigten Cünger von 
Chicago werden bei diefer Gelegenheit in 
voller Stärke fingen, und «8 iit für jon- 
ſtige ſehr gute Nummern im Programm 
geſorgt. Der, Eintritt zu- diefer FFeitlich- 
feit foitet 25c die Be u > ed wird 
fich Iohmen, fie zu befuchen. Die berühmz 
ten Hamburger Yale ebenfall3 


Die 
den 


Fe 
Scheck, 


Di N N 


—— 
— —— 


berühmten Tango Gelegenheit haben, 
ihn in ſeiner vollen Schönheit und Eigen— 
art bewundern zu fünnen. 

Die Liedertafel Freiheit wird am 
Sonntag. dem 29. März, in Yondorfs 
Halle von 4 Uhr Nachmittags an eine 
bumorijtiiche Unterhaltung ‚mit reichhal> 
tigem Programm veranftalten. Ein- 
trittöfarten zu 25 Cents, im Voraus ges 
fauft, gelten fiir Herr und Dame, an der 
Kafle getauft nur für eine Berfon. 

Am Zonntag, dem 12. April, beqin 
nend 3 hr Nadnnittags, feiert Die .S 0 
Hanna Nebeffa Yoge Nr. 238. 
J. O.O. 8, in Folz' Halle, Ede North 
venue und Yarrabee Str., ibe 25jäbrt 
ge3 Sttftungsfeir, verbunden mit Stonzert 
und Ball, joiwte Deforirung bon Mitalie 
dern, welche auf eine 2djäbrige Mitalied 
ſchaft in der Loge zurückblicken können, 
und der Dekorirung ſämmtlicher Ermei 
ſter. Das Vergnügungstomite, welches 
auf das Beſte Zorge getragen bat, ım 
Dieies Feit als einen Ehrentag zu feiern, 
verjichert jedem Mitgliede, ſowie deſſen 
Familie nangehör igen und Bet: annten, daß 
ihnen an dieſem Tage ei inige genußreiche 
Stunden geboten werden. Für gedie 
Unterbaltung und Tanı iſt 
ſorgt. Der Gradenſtab der Loge 
unter Führung ſeines Kapitäns, 
H. Arendt, ein Exerzitium 
Tickets im Vorverkauf 25e6 die 
der Halle DOC 

Einen Veile venball 
Nord: yica go 
am Zamsätag, 
Halle, en 
25. Yım 
Damen Karoline 
Margarete _ Ertel, 
Potſchar, Sekretärin; 
berger. Schatzmeiſterin; 
Katie rl latig. 


gene 
beſtens ge 
wird 
Bruder 
auffüh 
VPerſon, 


veranſtaltet der 
Frauenverein 
dem 25. April, in Hacks 
arrabee Eintritt 
ſind die 
itin; 
Roſe 
Reifen 


Grandke. 


zii 


sſchuß 
Präſide 

—59 

Matbilde 
Note 


Rillet 


—— — 
Erkältung in einem Tan zu heise. 
Hebint Yarativde Bromo-Quinine Tablets. Arotbe 
fer aeben'’s Geld zurück nicht heilen. 


went Tie 
E.W.Grovdes' Unterſchrift auf jed. Schacht. 2äc. 
11nov, di, ¶m 


J 


>... 


@ildernes Jubiläum, 


Der „Barugarı Sängerbund‘” wird es am 
29. März feierıt, 

Große Anitalten trifft der Haru 
gart Eängerbund zur eier jeines 
Silverjubiläums, melde er cm 
Sonntag, dem 29. März, in der Lin- 
coln Turnhalle, Diverjey Parkway 
und Sheffield Uve., von 3 Uhr Nad) 
mittags an mit Konzert und Ball be 
geben mird. Der Verein wird unter 
Leitung feines bewährten Dirigenten 
9. dv. Dppen alles aufbieten, um jei- 
nen Gäjten ein genubreiches Konzert 
zu liefern. 

Außer den Chören, welche der Ver 
ein zum Beiten geben wird, wirfen 
mit: Frl. Katherine Hillebrand, Kolo- 
raturfopran; Herr Guſtab Zander, 
Tenor; Geſangverein Fidelia, Har— 
monie, Schweizer Männerchor, Mo— 
zart-Männerchor, ſowie Ballmann's 
Orcheſter. 

Der aus 48 Altiven 
Jubilarverein wird u. A. „Unter dem 
Doppeladler“, „Heimatroſen“ und 
„Rheiniſche Brautfahrt“ ſingen, ſowie 
im Maſſenchor mit den anderen Ver— 
einen „Friedrich Rotbart“. Die Soli— 
ſten haben ſich Perlen der Geſangs— 
literatur zum eier wi ausgemwählt, 


beitehende 


| 


i Ichuffes, Herr Dtto Berndt, 


alt | 
wäre. 


e wird Beliele Ran 


höchſtem 


zertſtücke ſpielen. Der Bedeutung des 
Tages wird der Vorſitzer des Feſtaus— 
in einer 
Anſprache gedenken; außer ihm ſind 
folgende Herren mit den Vorkehrungen 
beſchäftigt: Paul Haertel, Sekretär; 
Wm. Piehl, Schahmeiſter; Wm.Mau— 
rer, Martin Tyx, M. Filliung, Chas. 
Burmeiſter und Frank Scheel. 

Eintrittskarten koſten im Vorver 
fauf 25c, an der Kaffe 50e. 


— — — ⸗ —— — - —— 


Deutſches Theater. 


Heute Ehrenabend für Direktor Haupt: 
„hamlet“. 

Eine deutſche Aufführung von 
„Hamlet“ ift in Chicago wohl noch nie, 
jevenfalls aber jehr lange nicht dage= 
weien, der heutige Abend im Deutjchen 
Iheater wäre jchon allein deshalb von 
Interejje, auch wenn er nicht 
der Ebrenabend für den Dariteller des 
unfterblicen Titelhelden, den herbots 
ragenden Künftler und unermüdlichen, 
hochitrebenden Direktor Ullrih Haupt, 
Das Haus wird voraussichtlic) 
ausverkauft jein, und auch für die 
Miederholungen morgen, am Donner, 


| tag und am Freitag jteht ftarfer. Be: 


fuch bevor, fir Freitag befonders Teis 
ten der Studenten und Hochichüler, 
Abonnementäfarten haben heute feine 
Giltigkeit. 

Für Samstag und Sonntag Abend 
iſt das Luſtſpiel „Im bunten Rock“ 
von Blumenthal und Kadelburg ange— 
ſetzt, für den Sonntag Nachmittag 
das Indianerdrama,‚Nis-O-Was-Sa“ 
von Jakob S. Kurtz. 

Am Mittwoch, dem 18. März, wird 
Direktor Joſé Danner ſein fünfund— 
zwanzigjähriges Schaufpielerjußiläum 
feiern. An jenem Abend wird zu 
feinem Bertefiz George Ohnet3 Schau 
ipiel „Der Hüttenbefiger“ mit "dem 
Subilar ala „Philipp Derbais” ges 
geben. 

Zur Feier des 350. Geburtstage 
Shafejpeare® mird am 23. April eine 
arope Feier ftattfinden, für Die mi! u⸗ 
lius Caeſar“, zum erſten Male in 
Deutſch in den Vereinigten Staaten, 
anaejeht morben tft. 

Am 14. März Telephon- 
nummer des Deutichen Theaters im 
„Superior 8313" abgeändert werdet. 

Am 22. März wird das Dperretten- 
enfemble im Calumetibeater in South 
Chicago „Bolniiche Wirtichaft” auf- 
führen. 


wird die 


— — 
Erliegt ſeinen Verletzungen. 

Seinen Verletzungen erlag geſtern im 
Countyhoſpital der vierzigjährige Ed— 
ward Dundie, Grand Ave., der 
am Sonntag in der Anlage der Huß 
Preſerve Co. 407 N. Desplaines 
Str., aus dem dritten Stodiwerfe,den 
Fahrſtuhlſchacht hinabſtürzie. Er hatte 
einen —— — erlitten. 


Gelet die „Bonniagpone 
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fr Bängling und Hinder, 


Die Sure, Die Tr Inne 


ALCOHOL 3 PER CENT. 


AVegetable Preparationforäs- 
— (he FoodandResuia- 
ting the Stomachsänd Bowels of 


NETT 


i:| PromotesDi DisestionCheerfit 
"Iness and Rest.Contains neitter ' 
Opium.Marphine nor Mineral 

NOT NARCOTIC. 


erfect Remedy for Consflpe ; 
2 ‚Sour —— Diarrhoea 
Worms Convulsions.Feverisk | 
ness and LO and Loss oF>L OF SLEEP. 


FacSimie Signarure of 
Hdchur. 


CENTAUR CoMPANT, 
NEW YORK. 
Atb months 0 2 En 
5Doses =35, CENIS. 


ranteed under the Food Al 


Genaue Copie des Umschlags. 


Bernidhtet Die Winterfälte den Er: 
reger des Kartoffelmehltaus? 


Einen angemejrenen 
nüfjen wir befanntlid Tomwohl im 
Sartenbau imie im feldmäßigen Ge- 
nüjebau Ichon deshalb anwenden, um 
va5 Auftreten gewiller YWflanzen- 
rantheiten möglichjt zu verhüten. So 
ft es allgemein, daß Kopftohl dort 
icht auch das zweite Jahr wieder an= 
gebaut werden fol, wo er jhon im 
örhergehenden Jahre »wiel Stengel: 
aule aufwies, und daß Kartoffeln 
iht auf Kartoffeln folgen follten, fo 
er Kartoffelichorf oder das durch ei 
en %ilz ‚bewirkte vorzeitige Abwelken 
orherrichten und die diefen Krankhei= 
n folgende Sinollenfülle jehr verhee- 
md Iwar.. Hier in den Bereinigten 
staaten wird u. a. in dem großen 
staate New Nor, der ja in den Groß: 
übten des Ditens den Markt überall 
or der Tür liegen hat, der Kartoffel 
au derhältnigmäßig jehr ausgedehnt 
etrieben. Dort ift in den lebten Jah— 
en indeifen auch der jogenannte jpäte 
Rehltau und die ihm folgende ge— 
ſöhnliche Knollenfäule ehr verkee- 
md aufgetreten, jo dat die befannte 
indwirtſchaftliche Verſuchsſtation in 
zeneva im Staate New VYorkt ſich aus 
ührlich mit der Unterſuchung und 
erforſchung dieſer beiden gefürchteten 
dartoffelkrankheiten beſchäftigt. Da— 
ei wurde u. A. auch die ſehr wichtige 
md einjchneidende Frage aufgewor— 
m: DVermag der Pilz, welcher als der 
Erreger biejer beiden Krankheiten zu 
elten bat, in dem vom Mebltau be- 
llenen Felde unberührt dur Die 
inflüffe der Winterfälte zu übermin- 
tn und im nädjten Jahre ungeltört 
sine Tätigkeit bei den auf demielben 
selde angebauten Kartoffeln wieder 
ufzunehmen? Dieje Frage tft deshalb 
» mwichtia, meil viele Marktgärtner 
acht jelten durch die gegebenen Ber: 
ältniſſe gezwungen werden, auch zwei 
ahre nach einander Kartoffeln auf 
emſelben Grundſtücke zu ziehen. 

Die meiſten und bedeutendſten Sach— 
erſtändigen auf dem Gebiete der 
zflanzenkrankheiten ſtimmen darin 
un überein, daß der Pilz Phtooh 
dora infeſtans, —— er - der Er- 
sger des jpaten Wiehlt und der 
achfolgenden gewöhnlichen Kno 
iule der Kartoffeln ermittelt 
t, bei dem im Staate New Mort 
srrfchenden Klima im Boden nicht 
»bensfähiq überwintern fann und vo 
eshalb die Gefahr des Auftreter 
on ſpätem Mehltau und nachfolgen 
er An ollenfäi ıle auf dem 
origen Jahre mit Startoffeln be: 
flanzten un d mit den (Frregern dieler 
ranktheit verfeuchten Felde nicht grö 
er jet alö auf dem big dahin voll— 
andia Teuchenfreiem Nder. Grit 
euerdinas iivei bedeutendere 
sor'cher, einer in GEnaland und ber 
ndere in den Pereiniaten Staaten 
ıbend, die jtrikt entaegengeiehte An- 
icht nahdrüdlic; vertreten und den 
ringenden Rat erteilt, dort, wo Mehl- 
ku aufaetreten it, im nächiten Jahre 
nter feinen Umftänden wieder Kar- 
offeln zu pflanzen. 

Um die auf diefe Weile möaliche 
lebertragung der Krankheit vom einen 
tabr ing andere durch Vermitteluna 
eö Bodens des Standortes genau zu 
rüfen, hat man nun in der batani= 
hen Mbteilung der landwirtichaftli 
ven — in Geneva im 
Btante New York über zwei Jahre ji 
eftrecfende, forafältiae Unterfuhun- 
en und Verfuche ausgeführt, deren 
tefultat jochen in einer für alle, die 
artoffelbau betreiben, jehr beachten?- 
yrten Schrift Defannt gegeben mer- 
en. Die Verfuche haben nicht den 
zeweis erbracht, daß der Pilz, wel— 
ſer den Mehltau und die nachfolgende 
zäule der Kartoffelknollen verurſacht, 
n Boden ungeſchwächt und lebensfä— 
ig überwintern kann, wenigſtens 
icht in einem Klima, wie es auch im 
entralen Teile des Staates New York 
erricha.t 

Bei jedem der in Rebe ftehenden 
jerfuiche hatte man Boden von einem 


iu twechſel 


b ereits 1m 


Kahn 
DADEN 


worden | 


Gekanfi Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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in Kilten aründlich 
mit verfaulter Rartoffelfnollen und 
der zerich til enen Gtengelteile an 
ı Mebltau cr tonkter Kartoffelpflanzen 
vermiſcht. Di: mit diefer Erdmilchung 
gefülit en Kiiten hatte man dann ſchon 

frühzeitig der Einwirkung der im 
Freien vorherrſchenden Wintertempe— 
ratur ausgeſezt. Später wurden die 

Kiſten ins Treibhaus gebracht; man 
pflanzte nun in jeder derartigen Kiſte 
eine geſunde Rarioffelfnofle aus und 
geitaltete die allgemeine. Wachstums: 
| bedingungen für diefe Kartoffeltnollen 
jo aünftigq wie nur möglich. Aualeich 
beaünftiaten diefe Wachstumäbedin- 
aungen aber auch das Auftreten und 
den Ausbruch der in Rede ftehenden 
Startoffelfranfbeiten, nach der vorlie- 
genden Frfahrung und Beobachtung, 
aufs beite. Ungeachtet ber marinen 
und reichlichen Feuchtigkeit, welche ſo— 
mohl im Boden wie in der Luft im 
Gewächtsh vorherrſchte, und auch 
ungeachtet des üppigen, ſehr ſaftigen 
Wachstums der Kartoffelpflanzen in 
den Kiſten zeigte ſich nicht eine Spur 
von Mehltau; auch dann nicht, wenn 
die Pflanzen in einer beſonderen Ab— 
teilung des Glashauſes ſtanden und 
täglich gründlich mit Waſſer beſpren— 
kelt wurden, das aus der Drainage 
eines mit dem Mehltaupilz verſeucht 
geweſenen Feldes genommen worden 
war, oder wenn man ſie mit einer 
dünnen Schlammſchicht aus Boden 
ton einem ſolhen Felde überſtrich. 

Dieſe einmand’reien Verfuchseraeh 
nilie dürfen indejien doch noch nicht 3 
Schlüfjen führen. die ohne meiteres e 
weitgehend wären. Denn jie haben 
durchaus noch nicht den direkten Be- 
weis erbracht, daß der Erreger des 
Kartoffelm.hltau8 und der finolien- 
faule der Kartoffeln nicht den Winter 
über lebenzfähia im Erdöoden ver= 
harren fönne. Sie zeigen einftweilen 
vielmehr nur an, daß dies jehr un- 
mahricheinlih tit, nicht3 mehr. 

Für die Praris des Kartoffelpflan 
ers ergibt Nic aber immerhin Die 
micht tige Lehre hieraus, dab es durd- 
aus nicht ei ericheint, ftrikten 
Fruchtmwechlel zu befolaen, um gerade 
den Auzbrud h und das Auftreten der 

n Rede ftehenden Kartoffelfranf: 
beiten su bermeiden; zumal ivir ja 
auch aut willen, daß fomoNl der fpäte 
Mehltau wie aud) die Kinollenfäule der 
Kartoffeln Durch geeignet angewandte 
Belprenfeln durchaus im Saum gehal- 
ten werben fünnen. Unter diefen Ver— 
haltniffen kann Kartoffelbau ein um 
Das andere Nahr dort, wo nicht Tehr 
biel Land zur Verfügung fteht und 
Kartoffeln jehr lobnende Preife brin- 
gen, mit beitem Erfolge regelmäßig 
betrieben merden. Da® fachgenäße 
Beiprigen, namentlih der Süßfartof- 
teln, darf aber niemal3 unterlaffen 
werden. 


aufgetreten waren, 


— — — 


Schädliche Inſekten auf Gurlen und 
Melonen. 

Ein Leſer aus 
ſchreibt uns: 

„Würden Sie die Güte haben und 
mir in der landwirtſchaftlichen Ab— 
teilung mitteilen, wiee man von Gur— 
ken und Melonen die ſchädlichen Kä— 
fer fernhält?“ 

Wir möchten dieſe Frage im allge— 
meinen — ausführlicher be— 
antworten. Mit Ausnahme des Kopf— 
kohles Cabbe ge) pflanzen wir wohl 
keine Gemüſeart, die ſo den Angriffen 
ſchädlicher Inſekten ausgeſetzt iſt, wie 
Gurken und Melonen. Gurken und 
Melonen werden vom Ungeziefer heim— 
geſucht von der Zeit des Auspflanzens 
ihrer Samen bis zur Aberntung der 
reifen Frucht für den Markt. Indeſſen 
kommen hier doch weniger verſchiedene 
Inſektenatten in Betracht als beim 
Kohl. Nur etwa ein Dutzend verſchie— 
dener Schädlinge aus dem Inſekten— 
reiche treten auf Gurken und Melonen 
auf, und von dieſen iſt es nur etwa 
wieder ein halbes Dutzend, die beſon— 
ders ausgedehnt und verheerend auf— 

| treten. Bismweilen findet man bier oder 
fünf aus diefer Schar der Tyeinde ne- 


Decatur, Ylinoiz, 


* * Av 
Samenfürns on Gucker und 
Theke werben t im 3 durch Lar⸗ 
ven angegriffen, welche an ihnen her⸗ 
umknabbern und ihre Keimfähigkeit 
vernichten. Sobald die Saat aufge- 
gangen iſt, macht dann der gefürchtete 
„geſtreifte Gurkentäfer“, wohl der ge— 
faͤhrlichſte Feind unſeter Gurken, ſein 
Erſcheinen. Iſt vielleicht eine Pflanze 
den Angriffen durch Erdraupen (Cut— 
worms) und den geſtreiften Gurken— 
fäfer glüdlich entgangen, fo mag fie 
zu quterleßt noch den fogenannten 
Kürbistäfer oder dem Kürbisranten- 
bohrer zum Opfer fallen. Hinzulom- 
men noch die Melonenläufe, die fait 
überall in den Bereinigten Staaten 
auftreten, fowie der Gurfenwurm 
und die Melonenraupe. 

Am häufigjten ift der Schaden durch 
den geitreiften Gurfenfäfer; por ihm 
fürchtet jich wahrfheinlich auch unfer 
Fragefteller am meijten. Diejer etwa 
4 Zoll lange Käfer erfcheint jchon 
jehr früh und tjt jehr leigt an ben 
breiten hellen Streifen zu erfennen, 
welche jich der Länge nach über feinen 
ganzen Rüden hHinziehen. Viele die= 
jer Käfer und feiner Verwandten iver- 
ben durch ein parafitifch in ihnen auf: 
tretendes Infett (Eelatoria diabroti— 
cae) vernichtet, ohne Zutun des Men 
Ihen, tie ja immer Die Natur Ge- 
tahren nicht nur beraufbefhwört, fon= 
dern fie auch umgrenzt. Im übrigen 
empfiehlt jich ein VBededen der jungen 
Gurten und Melonenpflan;en dort, 
mo der Käfer auftritt, jodaß er nicht 
auf die Pflanzen gelangen fann; bei 
dieſem Bedecken jtelt man zwei halbe 
Fapßreifen ald Bogen übers Kreuz in 
den Boden und bededt fie mit leichter 
Gaze oder ähnlihem Material. Sehr 
frühes Pflanzen, SHeranziehen ver 
Pflanzen in Töpfen oder unter Glas, 
oder der Anbau jehr früher Sorten 
empfehlen fich ebenfall3 dort, wo das 
Anjett erfahrungsgemäß ehr verhee- 
rend auftritt. Die Pflanzen find dann 
Ihon qut entwidelt und im Wachstum 
fortgejchritten, wenn die fchädlichen 
Käfer erfcheinen. Das Ausfegen der 
Pflanzen fpäter Sorten follte aus 
aleihem Grunde erft gefchehen, nad: 
dem die erjte Generation der Stäfer 
verſchwunden ift. AlS allgemeine Vor: 
beuge empfiehlt fich ein ftrifter Frucht- 
wechlel und intenfives Kultivieren und 
Behaden. Unmittelbar nah der 
Ernte von Gurken und Melonen joll- 
ten alle Ernterüdftände auf einen 
Haufen gebradt und verbrannt mer: 
den. Als Fangpflanzen hat man viel- 
tah mit qutem Erfolge abtechielnd 
zwiichen den Reihen der Gurken jede3- 
mal eine Reihe Bohnen auch gepflanzt, 
und zwar werden die Bohnen früher 
als die Gurken gepflanzt; fie ent- 
iwideln fich Ichon früh üppig und bie- 
ten den Käfern reichlich Nahrung, ſo— 
daß dieſe gar nicht mehr bis auf die 
Gurken und Melonen vordringen. Die 
direlte Befämpfung durch Ausſtreuen 
von Phretfrum und anderen Giften 
hat ich zwar teilweife als erfolgreich 
beiwiejen, fommt aber fehr teuer zu 
ttehen. PBarifer Grün und andere 
arfenitfaltige Gifte fünnen troden, 
twie gegen Startoffelfäfer, ausgeitäubt 
werden, doch muß dies jehr oft wieber- 
holt werden, wenn man, namentlid) 
bei zahlreihem Auftreten der Käfer, 
Erfolg haben will. Sprit man Die 
Bordeaurbrühe jowiefo gegen Kran: 
heiten aus, jo fann man diejer auch 
da3 aiftige Barifer Grün zufehen. 
Gegen den zmölffledigen Gurfentäfer 
finden diefelben Maßnahmen Anwen: 
dung. 


Gegen die auf den Gurfen und Me: 
Ionen vorfommenden Kürbisfäferarten 
werden ftarfe Gifte angewendet, wie 
Parifer Grün, und zwar entmweber 
troden oder in flüffiger Auflöfung. 
Dabei ift zu beachten, daß der eigent- 
liche Kürbistäfer diejen Giften, wenn 
ſie ausgeſpritzt werden, widerſteht, es 
ſei denn, ſie werden in ſo kräftiger Lö— 
ſung ausgeſpritzt, daß ſie auch das 
Rankenwerk der Gurken und Melonen 
vernichten. Dieſen Schädling müſſen 
wir daher durch geeignete Maß— 
nahmen, z. B. durch das Aufſtellen 
von Bretterplanken, ſowie durch 
gründliches Kultivieren und Behacken 
von den Gurkenfeldern fernhalten. Im 
Uebrigen finden auch hier die gegen 
den geſtreiften Gurkenkäfer angewand— 
ten Maßnahmen zweckentſprechende 
Anwendung. 

Gegen die Melonenlaus endlich em— 
pfiehlt ſich das Ausſpritzen von Pe— 
troleumemulſionen und Seifenlöſun— 
gen, ferner Umgraben und Umpflügen 
ſchon im Herbſt und gründliches Kul— 
tivieren und Behacken. Beim Be— 
ſpritzen iſt ſorgfältig darauf zu achten, 
daß man vor allem auch die untere 
Seite der Blätter und Ranken erreicht, 
da die Läuſe hier vorzugsweiſe ſitzen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


dert don ber 


Ausland. 


‚rem- 


"Associated Press”. 


Alter Beteran verbrannt, 


Mound Ridge, Kanjas, 10. März. 
Kofeph Nenede, ein S2jähriger Bete- 
van des VBürgerfrieges, verbrannte ge- 
ſtern Nacht in ſeinem Heim, indem er 
in einen Haufen brennender Abfälle 
ſtürzte. 

Es war keinerlei Hilfe zur Stielle; 
und als man den Leichnam entdeckte, 
war derſelbe faſt bis zur Unkenntlich— 
feit entfiellt. 


Ausland, 


Britifher Flieger getötet! 


Salisbury, Enaland, 10. März. — 
Kapt. Eyril R. Dotmner vom North- 
amptonfhire Infanterieregiment wur 
de durch Abfturz mit feinem Weroplan 
getötet, während er über das Militär- 
ärodrom - auf der Salisbury ag 


jelbe, auf dem die Kramkheiten Fark Heneinander zur giehtgen Zeit auf den flog. 


fe of a an — ——— 
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. 
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CANALPORT.AVE 


Mittwoch Bargains 


— Koupon 


Bringt diefen Koupon mit, und 
hr erhaltet halbgebleichtes GSraib 
Sandtuchzeug, mit rotem oder 

blauem Border, 7ic 59 

Qual, 10 Vards zu... c 

Kleider. 


Neue BPercales, 
Leinen- oder 
Sinaham = Klei- 
der für Mädchen, 


Größen 2 3 9. 


bis 14... 


Ueberhoſen. 
Schwere blaue 
Denim = Ueber 
bofen für Wlänner, 
Größen bis 42, die 
50c Sorte, 


Groceries 
Kartoffeln, beite Koch- 19 
Kartoffeln, Ped c 
Mehl, New Century, 1 4 
5-Bfund Sad für c 
Brot, friich gebadenes Noggen- 
oder MWeihbrot, 5 
zwei für 

Matraben. 

Sarantirte „Cotton Top"-Matraken, 

ertra gutes Tiding, 

zu 

(Ablieferungen überall bin beforgt. 

Keine PBojt- oder Telephon- 
Beitellungen ausgeführt.) 

Unterzeug. 

Balbrigganslinterhemden und Unter 

bofen für Männer, die 25c 

Sorte, zu 

Stopfbaumwolle. 

Tetzner's deutſche 


Stopf = Baumes | te 
wolle, alle Num⸗ die 30c Corte, 
Vard 


mern, 15c 
fin ... 10: 3 
Koupon 
Bringt dieien Koupon mit für 
hochfeinen Old Underoof Whisfy, 
81.25 Tlaiche (mit dem 89 
Ktoupon), zu c 
Pe ç)) 


Bettuchzeug. 
9x4 ungebleich⸗ 
te8 Bettuchzeug, 


Er mar erjt ganz neuerdings dem 
liegerforps der Armee zugeteilt wor=- 
den. 

Das Nadte in der Hunt, 

Berlin, 10. März. Hiefige Zeitun- 
gen veröffentlihen eine wichtige Ge- 
richtsentjcheidung, welche ji) auf den, 
neuerdings wieder lebhafter entbranns 
ten Kampf gegen das Nadte in der 
Kunft bezieht. 

Darnach iſt Feuerbachs „Schlafende 
Nymphe“ nicht zotig, und iſt gegen die 
Ausſtellung von Kopien in Schaufen— 
ſtern nichts einzuwenden. Es heißt in 
der Entſcheidung: „Niemand würde 
daran denken, ein Originalgemälde 
dieſer Art als unſchicklich zu bezeichnen. 
Nach dem Gutachten von Sachverſtän— 
digen ſind die Kopien, welche als zotig 
hingeſtellt wurden, vom künſtleriſchen 
Standpunkte aus vorzüglich. In 
einem ſolchen Falle muß nicht die mög— 
liche Wirkung des Bildes auf Kinder, 
ſondern die Wirkung auf normale Er— 
wachſene in Betracht gezogen werden.“ 
Der Händler, 
ſeinem Schaufenſter ausſtellte, wurde 
demgemäß freigefprochen. 


Telegraphifche Holizen. 
"Inland, 


— VDerheerendes Teuer im Ge— 
Tchäftsteil zu Terre Haute, Ind., ge— 
ſtern Abend. 

— Eine halbe Million Dollars 
Schaden durch Feuer zu Waco, Tex., 
im Lagerhauſe der „Exporters and 
Traders Warehouſe Q Compreß Co. 

— Der Seismograph des „St. Ig— 
natius College“ zu Cleveland verzeich— 
nete Erdbeben, das in China, Japan 
oder Indien ſtattgefunden haben 
dürfte. 

— Schwere Jungen. — „Iſt der 

Einbruch, von dem heute die Zeitung 
well iſt, Dein Werk?“ — „Jawohl, der 
Bericht auch!“ 
Nationale Führerinnen der 
Frauenſtimmrechtsbewegung eröffne— 
ten in Birmingham, Ala., eine Rede— 
kampagne, welche ſich über den ganzen 
Süden erſtrecken ſoll. 

— Feuer in Buffalo zerſtörte einen 
Getreideſpeicher der Connecting Ter— 
minalbahn, mit einer Million Buſhels 
Faſſungskraft. Verluſt etwa 400, 
000 Dollars. 

— Ein, in Milwaukee verhafteter 
Mann ſoll Der geweſen ſein, welcher 
bei dem Streiterchriſtabendfeſt zu 
Calumet, Mich, den Feuerruf 
ausſtieß und hierdurch die gräßliche 
Kataſtrophe verurſachte. 

— Sheriffsgehilfen und Feuerwehr 
vertrieben die marſchirenden Arbeits— 
loſen vollſtändig aus Sacramento, 
Kal., wo ſie ſich zwei Tage aufgehal— 
ten hatten, machten jedoch keinen Ver— 
ſuch, ſie nach San Franzisko zurück— 
zutransportiren. 

— Lohnt nicht. — „Komm, wir 
wollen ein Glas Bier trinken!“ —, Ich 
habe keine Zeit. —, Ein Glas Bier!“ 
—, Das wäre nur weggeworfenes 
Geld; es fängt mir doch erſt nach dem 
dritten an zu ſchmecken!“ 

— Staatsſekretär Bryan kündigte 
an, daß er nächſtens den Kongreß er— 
ſuchen wird, das amerikaniſche Ge— 
ſandtſchaftsamt in Chile zum Range 
eines Botſchafteramtes zu erheben, 
nach Erledigung der Vorlage, welche 
ein Botſchafteramt für Argentinien 
beſtimmt. 

— 101 der 190 Arbeitsloſen in 
New York, welche Frank Tannenbaum 
in die katholiſche St. Alphonſuskirche 
folgten, bekannten ſich des unordentli— 
chen Betragens ſchuldig und wurden 
unter ſuspendirtem Urteil freigelaſ— 
fen.— Die Polizei fchritt wieder ein, 
um Einmarfh von Arbeitslofen in 
eine Kirche zu verhindern. —. Coup. 
Glynn und der jtaatliche Nderbau- 
fefretär arbeiteten einen Plan aus, die 
Se mäftigungstofen auf die sek, 
denen Semalaier e su —— 


welcher die Kopien in 


— uf dem — Fr 1 Yäpern, 
Defterreih, flürzten, Leutnant Esner 
urd ein tamerad mit ihrem Eindeder 
ab und kamen um. Motor foll plöß- 
lich verfagt haben. 

— Dampfer „Empreß of China” 
traf zu Wancouver, 8. mit 31% 
Millionen Hinefifher Eier em, 
a für die Ver, Staaten bejtimmt 

ind, * 

— Gegen den Wiberftand des japa= 
nifchen Premierd nahm die Budget- 
fommilfion des Oberhaufes eine Em- 
pfehlung an, den FFlottenetat um 20 
Millionen Dollars zu befchneiden. 

— Eine Münchener Depefhe aus 
Berlin melNet, e8 werde jegt ein Ent- 
mwurf ausgearbeitet, welcher 500 Mil: 
lionen Mark für die Neubewaffnung 
der deutichen Artillerie verlange, 

— Mrs. Cmmeline Bantburit 
wurde abermals verhaftet, ala fie in 
einer Guffragettenverfammlung zu 
Glasgow jprah. Kramall folgte der 
Verhaftung; viele Dutende von Frauen 
im Kampfe mit der Polizei verlett, 

— Die griehifche Regierung joll be 
Ihlofjen haben, ein fertiges Riejen- 
Ihlahtichiff und noch mehrere, für 
Argentinien beftimmte Schiffseinhei- 
ten anzufaufen, um ein Flottenüberge- 
wicht im Aegäifchen Meere zu behaup- 
ten. 

— Botichaftsrat des britifchen Bot- 
Ichafteramtes in Berlin, Horace Rum: 
bold, begab fi, altem britifchen 
Brauche entjprechend, ebenfalls nad 
Braunfchweig, wo da Herrjcherpaar 
in den nächjiten Tagen die Ankunft ei- 
ned IThronerben — wie man hofft — 
erwartet. 

— Man fürchtet in Stettin, daß der 
deutiche Dampfer „Heinrich“, mit 22 
Mann, verloren if. Das Schiff war 
bon Nemport, Wales, nach) Marfeille 
abgefahren und ift Schon 14 Tage über- 
fällige. Muimaßlih in der Bat von 
Biscaya während des erwähnten Dr= 
kanes geſcheitert. 


Lokalbericht. 


Tod einer Hundertjährigen. 


Frau Emma J. Lasco im Schottiſchen 
Altenheim geſtorben. 


Am vorigen Mittwoch feierte Frau 
Emma J. Lasco ihren 100. Geburts— 
tag, geſtern ſtarb ſie im Schottiſchen 
Altenheim zu Riverfive an Alters— 
ſchwäche. Sie hat 90 Jahre in Chicago 
gelebt, geboren wurde ſie in Glasgow, 
Schottland, am 4. März 1814. 
ihren Eltern kam ſie 
nach Chicago, damals 
und ſchon fünf Jahre ſpäter verheira— 
tete ſie ſich. Mit 20 Jahren verwitt⸗ 
wet, ging ſie eine wene Ehe ein, mit 
A. J. Lasco, welcher ihr vor fünf Jah— 
ren, 8jährig, im Tode voranging. 
Die Langlebigkeit war in ihrer Fa— 
milie erblich; ihre Mutter wurde 103, 
ihr Vater faſt 100 Jahre alt. Frau 
Lasco war die Letzte ihrer Familie 
Am Donnerstag Mittag wird ihre 
Leiche von der Kapelle 2126 W. Ma— 
diſon Str. nach dem Oat Ridge Fried— 
hofe gebracht werden. 


Fort Vearoorn, 


Ging ins Waſſer. 


Arbeitslofigfeit hat betagten Mann zur 
Derzweiflung getrieben, 

Nachdem alle feine Bemühungen, 
lohnende Beichäftigung irgend welcher 
Art zu finden, gejcheitert waren, 
iprang heute der G4jührige Robert 
Mooney, Nr. 5656 PBoplar Straße, 
am Fuße der Oft Wafhington Straße 
in felditmörderifcher Abficht in den 
See. Er wurde von PB. R. James, 
Kadetten der Marinemiliz, und Yrant 
Brown, dem Babemärter der Ma— 
rinemiliz, rechtzeitig herausgefiſcht. 
Im Iroquois Memorial Hoſpital, wo 
er Aufnahme fand, erklärte der Le— 
bensmüde: „Ich hielt mich für über— 
flüſſig, da ich überall, wo ich um Ar— 
beit anklopfte, ausgeſacht und mit dem 
Beſcheid abgefertigt wurde: „Sie ſind 
zu alt, lieber Mann.“ 


— Scherzfrage. Wer hat ein 
ſtädchen ſitzen laſſen und doch ge— 
heiratet?“ — (Der Maler, der ſein 
Modell geheiratet hat.) 
Uebel! 


Hämorrhoiden ſchnell zu 
Haufe geheilt 


Spfortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Probepadet frei verinndt an 
Alle ;: einfadhen umichlag. 


Das „Pyramid⸗Lächeln“. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
durch ein Probe-Packet von Pyramid 
Pile Remedy ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn es ſeinen Wert 
bewieſen hat, könnt Ihr mehr vom 
Apotheker kaufen zu 50c die Schachtel, 
und jeht danad), das zu erhalten, mas 
‘hr fordert. Füllt einfach den nad- 
itehenden Freisfloupon aus und jhidt 
ıhn heute. Rettet Eud) vor de Wunbd- 
arztes Meffer und feiner Toriur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


POWER 9:7 7 U 
Treier Packet-Koupon. 
Pyramid Drug „Kompany, 402 Phramid 
Bldg., Marfball, Mich. Bitte Ihiden Eie mir 


eine Brobe von Boramid Pile Nemedn fofort, 
per Boit, frei, in einfahen Umfchlag. 


Name. ..o0... 


................. 


Straße... 


i Stadt. 


...........,.,.n..n...... Sitaat....... 


Jvon Wm. Ward, Nr. 8718 
Mit | 
im Jahre 1824 


Mittwod) bringt wre e große Mär — 


— Erſparniß 


J Gummi⸗Strumpfband, farbig 


reaulärer Breis 12jc vom 
4 Stüd, fpeziell marfirt für die» 
fen Berfauf — 1 
4 die Dard 


Feinfte Qualität weiße Berlen- 
Inöpfe, affortirte Größen — 


1 etwas beichädigat, reguläre Sc 
a Werte, ipeziell die 

4 Rarten 

Moire Bad Strumpfbalter 
4 für Damen, in allen Warben, 
A die 150 Sorte, 

das Paar 


7 Stüd für 


Geſtricktes Garn 


Reguläre 100 Xaoen, ſchwarzer 
Shetland Flo oder Germari- 
town, die Yage 


Türtiſche Handtücher 
J Gebleicht, Fabrit⸗Ausſchuß — 
wert 156, ſolange fie 
vorreichen, je des 


Spitzen -Zenterſtücke 


Nottingham Spitzen-Zenter—⸗ 
Stücke, in verſchiedenen hüb— 
ſchen Muſtern, 
Werte, jedes 


Kinder zu 


in Größen von 


borreichen, 
Mittwoch, 


Flog aufs Bilaiter, 


Harry Weigand hat mutmaßlich innerlich 
Derleunaen erlitten, 


Sahrläjfig und feige, 


‚ Ein von dem 2öjührigen Bäder 
Harıy Weigand, Nr. 1704 Elybourn 
Yive., bedientes Fuhrwert ſtieß heute 
an N. Elart und 8. Cheitnut Str. 
mit einer Eleftrifchen zufammen, Die 
Folge war, daß Weigand aufs, Pfla 
jter flog und mutmaßlich innerlich ver- 
legt wurde. Die Bolizei jhaffte ihn 
in einer Ambulanz nad) feiner Woh- 
nung. 
Berzlojer Wagenführer, 


Vor der. elterlihen Wohnung Nr. 
3502 Eming Une, South Chicago, 
wurde geftern Abend der 11jährige 
Herichel Andrews von einem angeblich 
Mackinaw 
Ave., bedienten Kraftwagen der Eaſt 
Side Garage, Indianapolis Ave. und 
102. Straße, überfahren. Der Wa— 
genführer ſetzte, ohne ſich um das 
Opfer zu kümmern, die Fahrt fort und 
entkam auch. Später wurde Ward 
verhaftet und von Andrews identifi— 
zirt. Er iſt unter der Anklage gebucht 
worden, zu ſchnell gefahren zu ſein und 
ſich des Mordangriffs ſchuldig gemacht 
zu haben. Das Opfer, das einen 
Bruch des linken Backenknochens und 
zweier Finger, ſowie ſchwere Quet— 
ſchungen erlitten hat, befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 


Wen trifft die Schuld ? 


Sn der Nähe der Allinoifer Blin- 
benanftalt Nr. 1368 Dearfhall Boule: 
bard wurden geftern ' zwei njalfen 
diefer Anftalt, Frl. Florence Elapp 
aus Tamms, U., und Porter Rogers, 
der vor acht Jahren aus der Blinden- 
Ihule in Jadfon, SU, der Anftalt 
übertoiefen wurde, von einem von Frl. 
Emma Campbell, Nr. 1368 Oft 53. 
Straße, bedienten Kraftwagen über: 
fahren. Die VBerunglüdien haben 
Aufnahme im Gt. Anthonyhofpital 
gefunden. Dort wird Rogers Zu: 
jiand als nahezu hoffnunaslos bezeich- 
net. Frl. Clapp wird voraussichtlich 
aenefen. 

Frl. Campbell, deren Vater Setre- 
tär der National Shoe Wholefalers’ 
Affociation ift, wurde wegen angeblich 
grober Fahrläffigkeit verhaftet, aber 
bis zur Verhandlung gegen $2000 
Bürgfchaft auf freien Fuß aefebt. 

Sie beteuert, dab Frl. Elapp 
Rogers beim Berjuche, Arm in Arm 
die Straße zu freugen, in den Pfad 
des Kraftwagen gelaufen fein mül: 
fen. Cie habe nur gemerkt, daß ir- 
gend ein Hinderniß ji unter den 
Rädern befand. Yubor Habe fie die 
Blinden nicht aejehen. Unfinnig 
Schnell fönne fie nicht gefahren fein, 
da ihr Schnauferl eine Höchitgefchmwin- 
digkeit von 18 Meilen die Stunde 
habe. 


und 


Kam unter die Räder, 


Un Nord State und Wafhington 
Straße wurde geitern Frl. Catharine 
Bender, Nr. 6007 Süd arpentei 
Str., von einem durchbrennenden Ge- 
Ipann zu Boden getrampelt und von 
dem nachgelchleiften Wagen überfah- 
ren. Der Verkehrsordner John Port, 
ver den Gäulen in die Zügel fiel, wur: 
de umgeriffen. Im nädhften Augen- 
blid rafte das Gejpann mit folcher 
Wucht gegen eine Elektriſche an, daß 
einer der Gäule, deren Gigentümer 
Arthur Young, Nr. 2042 Part Upe., 
ift, jchtver verlegt wurde und erjchoj- 
jen werden mußte. Fri. Bender, die 
die Beine brach u. fchwere Quetfchun- 
gen und Schrammen erlitt, hat Auf— 
nahme im St. Bernharbhojpital ge: 
funden. Port ift mit verhältnigmäßig 
leichten Verlegungen dapongelommen. 

Glück im Unglück, 


In der an Weit 120. und Giid 
Peoria Straße gelegenen Anlage der 
zırma MeCord & Co. ftürzte geftern 
Sohn Becadet aus 50 Fuß Höhe ab, 
fam aber mit leichten Quetfchungen 
davon. 

Dem im Columbus Memorial— 
gebäude beſchäftigten Maſchiniſten 
Oliver Stapleton aus La Grange 
fiel geſtern Abend ein Fahrſtuhlgegen⸗ 
gewicht auf das linkle Bein. Das Bein 

wurde gebtochen. Der Verunglüdte hat 
— im Ixoquois ———— 

L.aefunden. 


Nur für Mittwon! 


American Family Seife 


folange fie vorreicht 
an einen Kunden), 


Schuh⸗Erſparnifſe 


Angebrochene Vartien in Schuhen 
für Damen, Knaben und Kinder, 
Batent-Yeder und mattes Kalt, 
Mufter und Fabrife-Ausihuß — 
fpeziell das Paar 


Mit roten Tave Knöpfen beiett, 


>) 


- 


reauläre 10c Werte — 
ſpeziell 
je des 
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—E um und Bettzeng 
Ungebleichte Muslin Reſter — 
aute fchwere 10c Qualität, 
foezielt für diefe Woche zum 
any — —* Dard 5ic 


Gebleihter Muslin — 1 
Qualität — feiner weicher 
Finiſh. Fabrit⸗Ausſchuß — 
—88 —— die 1 
Dard ... .D2c 

Bettlaten — voll gebleiht — 
nahtloos, volle Größe, 75€ 


mur 7& 


Kifien-Bezüge mit 
Stidereien 


29 Amitiale beftidte Kiffen- 
bezüge, ipeziell für „173€ 


diele Woche, jeder „ 
Küchen: rn 


Geftridte Leibhen für 


aus blau und weiß farirten 
Gingbams gearbeitet, mande 
mit Bibe, folange fte vorreichen 


— fpeztell für dielen 22 
di c 


Verlauf, iede „u... 


bis 17 Jahre, 


ſolange ſie 
Ur 


Zeugen vereidigt. 


heuricis Geſchäſtsführer Win. M. Collins 
in eigner Sache vernommen. 


Vom Schreiber des Richters Me— 
Goorty, der mit ſeinen Kollegen Win— 
des und Baldwin den Streit zwiſchen 
der Leitung von Henricis Speiſewirt— 
ſchaft und den Arbeiterverbänden zu 
entſcheiden hat, wurden heute auf An— 
trag des Anwalts Edgar L. Mafters,: 
des Nechtsberaters der Kellnerinnens 
Union, ein paar Dugend Zeugen bet« 
eidiat. - 

Wm. M. Collins, Präfident der 
Henrici Company und Gejchäftsführer 
der Speijewirtiyaft, gab, in eigner 
Sache vernommen, zu, daß er vier ihm 
borgeleate Anzeigen in hieſige Zeitun— 
gen habe einrüden laffen. 

„Weshalb Haben Sie diefe Anzeigen 
veröffentlichen Taffen?“ fragte ihn 
Maiters. 

„Um mein Geichäft zu [hüten“, lau⸗ 
tete die Antwort. 

„Beabſichtigten Sie, dem Publikum 
die Meinung beizubringen, daß die 
Union im Unrecht, Sie aber im — 
ſeien?“ 

„Nein, ich glaube nicht.“ 

Maſters legte ihm jetzt eine der An⸗ 
zeigen vor und fragte: „Glauben Sie 
auch jetzt noch, daß die Lage in dieſer 
Anzeige ſtreng der Wahrheit gemäß 
geſchildert iſt?“ 

Dem Zeugen wurde gejtattet, abzt 
treten und fich die Anzeige durchzu⸗ 
leſen. 

Fred Ebeling, Nr. 1927 Monticello 
Ave., Präſident und Geſchäftsvbertreter 
der Köchegewerkſchaft, ſtellte auf dem 
Zeugenſtande in Abrede, Collins mit 
Tätlichkeiten bedroht zu haben. 


— — — — 


Den Tatſachen entſprechend. 


Charles €. Briggs der Jüngere aus Piltse 


burg hat fich erfchofjen, 

Die Koronerzjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des In— 
genteurs, Kontrattors und Zeichners 
Charles C. Briags des Yüngern aus 
Pittsburg, der fich geftern, wie berich- 
tet, in jeinem Zimmer im Saratoga 
Hotel erfchoifen hat, gab einen den 
Zatfachen entfprechenden Wahrſpruch 
ab. DerBeweggrund des Lebensmü— 
den hat nicht ermittelt werden können— 
Unter ſeinem Nachlaß befinden ſich 
zwar viele von einem Mädchen aus 
Clinton, Jowa, das ſich „Dawney“ 
unterzeichnet bat, herrührende Liebess 
briefe, die aber feinen Anhalt bieten, 
Der Verftorbenen Schwager, der Anz 
malt Kohn W. Chalfant aus Pittss 
burg, der dem Ynqueft beimohnte, gab 
an, „Damney“ nicht zu fennen. Seine 
Angehörigen, fagte er, hätten geglaubt, 
daß Briggs, dejjen Water, der einer 
der Direktoren der Jones & Laughlin 
Steel Company in Pittsburg war und 
bor fünf Jahren geftorben ift, fi 
noch in San Franzisko befände, wo— 
hin er ſich im Januar 1911 begeben, 
habe, um den Bau von Weltausſtel— 
lungsgebäuden zu leiten. Der junge‘ 
Mann habe in Pittsburg im Haufe 
Nr.152 N. Claig Str. gewohnt. Durch 
da? don ihm hinterlafjene, im Jahre 
1911 aufgefehte Teftament, vermadht 
er feiner Mutter $3000, 


— 


Moyer als Zeuge. 


Haupt der Weftern Federation of Miners 
vom Kongregausfchuß vorgeladen. 


Charles H. Moyer, Präfident der 
MWeitern Federction of Minerd, wat 
der Hauptzeuge in der heutigen Verl 
bandlung des Kongreßausſchuſſes, der 
mit der Unterſuchung der Urſachen de 
Streiks im Kupferbergwerkbezirk ie 
nördlichen Michigan betraut iſt. Moher 
war bereits zu der geſtrigen Verhand⸗ 
lung im Hotel La Salle vorgeladen, 
um eine Schilderung ſeiner angeblichen 
gewaltſamen Ausweiſung aus dem 
Streikgebiet zu geben, doch wurde ſeine 
Vernehmung verſchoben, damit erſt 
Offiziere der Nationalgarde von Mi— 
chigan vernommen werden konnten, die 
im Streikgebiet die Ordnung aufrecht 
erhalten hatten. 


— D, diefe Kinder! — „Tantie, wa— 
rum bringſt Du denn Deine elf 

Schweſtern nicht mal mit?“ — E 
Schweſtern? Junge, | wie fommft. Be 
denn darauf?” — „Na ja, Pupa f 
immer, * * Agathe ift rs 
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Shimpien beweift nichts, 


Mehr als hundert „Greuel”, die in 
Merito vorgefallen fein jollen, hat der 
Senator Fall von New Merito aus: 
findig gemadt. Er har dte Lifte fein 
fäuberlic zufammengeitellt, um den 
Senat und das Volt zu überzeugen, 
daß die Ber. Staaten zum Schube 
ihrer eigenen Bürger Tomwohl iwie der 
in Merito lebenden Auslänver „ein 
jhreiten“ müfjen. Ein Blid auf die 
Lifte ergibt jedoch, dat mindeftens 9) 
v. 9. der aufgezählten Greueltaten 
Ihon nor dem 4. März 1913 verübt 
worden find, nicht wenige jogar bereits 
im Jahre 1911. Der Senator 
Nerv Mierito, der nach feinem eigenen 
Zugeftändnijje jenjeitsS der Grenze ı 
„interefjirt“ iit, hat alle Amerikaner 
zufammengerechnet, die jeit der eriten 
Erhebung gegen PBorfirio Diaz in Me 
rifo umgefommen oder geichädigt wor 
den jind. Er hat aber jelbitverftänd- 
lich nicht erwähnt, daß diefe Amerika 
ner zum Teil im Heere Maderos ge 
fohten, zum anderen Teile Diaz oder 
Huerta unterjtügt und fich dadurch den 
Hak der Konititutionaliiten zugezogen 
haben. Ebenjo wenig hat er auf Die 
bebeutende Abnahme der Greuel unter 
der Wilfon’schen Verwaltung aufmert 
jam gemadt. War es ihm doch Da 
rum zu tun, die Politit gerade diejer 
Berwaltung herunterzureiben. Er be 
hauptete jogar, die amtliche Prejie 
Deutichlands hätte die Erklärung ab 
gegeben, daß diejes Yard fich nicht mit 
leeren Redensarten hätte Abfinden laſ 
ſen, wenn einem Deutſchen in Mexiko 
ſo mitgeſpielt worden wäre, wie dem 
Briten Benton. „Wir treiben alſo 
einem Kriege mit Deutſchland ent 
gegen“, rief der edle Staatsmann 
aus, „mit dem wir doch ſtets in Frie— 
den und Freundſchaft gelebt haben“. 

Die angeblich amtlichen Drohungen 
Deutſchlands find felbitoeritandlich 
niemals ausgeitoßen worden. m Ge 
genteile hat die deutiche Regierung Tich 


mit der merifanifchen PBolitif der Ver. | 


Staaten durhaus einverjtanden er 
Härt. Die „Bemweisaründe” des 
tor3 Fall find alſo ſehr ſchwach, und 
womöglich noch ſchwächer iſt ſein Pro— 
gramm. Er will nämlich die amerika 
niſchen Streitkräfte nur aufbieten, 
um die mexikaniſchen Banditen un 
ſchädlich zu machen und die Ruhe und 
Ordnung wiederherzuſtellen. Damit 
das mexikaniſche Volk die wicht 
falfch auffaßt, fol ihm 
„Broflamation” die feierlich 
rung gegeben werden, daR 
Staaten das Land nidt ı 
fegen wollen! Auf dieſe 
würden jich wahrjcheinti: ch 
die guten Bürger Merikos, 
auch die „Banditen“ den Anordnun 
gen der Ver. Stanten fügen. Aller- 
dings hat Huerta noch immer nicht ab 
gedankt, obmohl er von Waſhington 
aus immer wieder dazu aufgefordert 
worden tit, aber an er Kleinigkei 
ten f.önt Sich ein Ste = nicht. 
Troß der Brandrede Falls wird v 
Senat den Wräfidenten voraus ichttich 
niht anmeifen, eine „Polizeitruppe“ 
nad V.criko zu jenden. Denn es fann 
feinem Zweifel unterliegen, daß die 
Merikaner ale ihre Ziotitigkeiten ver 
geifen und ſich zur Abwehr vereinigen 
würden, wenn die Ver. Staaten eine 
bewaffnete Einmifhung veriucien. 
So jhleht e3 nun auch mit der Hee 
resmacht Huertas ſowohl wie Carran 
zas beſtellt ſein mag, ſo würde ſich ein 
Kleinkrieg“ in den mexikaniſchen Ge— 
birgswüſten doch viele Jahre lang 
fortf führen laſſen. Und ſelbſt wenn 
die Ver. Staaten endlich alle Banden 
audeinanderae — hätten, müßten 
ſie immer wied auf „örtliche Aus 
brüche“ gefaßt se. Namentlich die 
Bolblutindianer des Nachbarlandes 
find ungleich und aus: 
dDauernder ala die Filipinos, Deren 
„Beruhigung“ doch auch genug Opfer 
gefordert hat. Um Hundert Amerita 
ner zu rächen, Die ihr Loos größten- 
teils jelbit verjchuldet haben, müpten 
die Ver. Staaten viele taufend Solda- 
ten auf’3 Spiel jeten und mehrere 
Hundert Millionen Dollars aufmwenden. 
Einer ber Sena ıtoren von Teras hat 
dem Genate mitgeteilt daß ſelbſt in 
jeinem Staate die überwiegende Meh 
heit der Bürger mit der Wilfon’ sehen 
Bolitit ganz einberjtanden ift und die 
Angriffelujt des Gouverneurs Colaui 
mißbilliat. Im Annern des Sander iſt 
die Abneigung gegen einen Krieg mii 
Mexiko ſicherlich noch allgemeiner. Es 
iſt leicht, die Adminiſtration zu tadeln, 
aber noch Nie ih 
gewußt, wie „berubigen‘ 
fünnte, ohne das eigene Sand in einen 
blutigen Krieg zu ftürzen. Deshalb 
laßt der Bräftident fich mit Recht nicht 
irremachen. 


Sena- 
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friegerifcher 
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Das ‚Beth‘ der Bahnen, 


Menn der Menih Pech hat, dann 
werden fleine Zufälle zu Greianiiien 
Unbedachtheiten zu jchmweren Fehlern, 
Heine Scherze ihm als ichwere Sünden 
angerechnet; und feine Pläne, die er 
mit viel Mühe und Geichid verfolate, 
dadurch in Frage geitellt, feine ſchön 
ften Hoffnungen oft 
Aber Beh iit noch fein 
mag zum Glüde führen. 

Die Eijenbahnen des Landes ftre- 
ben jeit Xabren nad) einer Erhöhung 
der Fracıtraten. Sie find jeit länge- 
zer Zeit zu der Ueberzeugung gelom- 


Unglüd und 


von | 


eine | 
die Ver. | 
Zuſage hin | 


nicht nur | 
fondern | 


genug zeritort. | 


ymen, 9 fie ift Ziel nur. dan 
hen fünnen, wenn € ihnen en 
die öffentliche Meinung für ihre For— 
derung zu geminsten,  jich. daß Wer: 
ı trauen des Publikums zu ſichern Und 
fie haben jicy jeit Jahr und Tag ehr- 
‚ ich und eifrig Darum bemüht — jo 
' ehrlich wie es.ihmen, ihrem ganzen 
| „mate up“, Weſen, nach, möglich iſt. 
Sie haben nicht nur verſucht, ihre 
Arbeiter und Angeſtellten zur Unter— 
ſtützung ihrer Forderung zu gewinnen, 
ſondern auch ſich alle Induſtrien und 
Geſchäftszweige, für die ſie Kunden 
ſind, im Beſonderen die Eiſen- und 
Stahlinduftrie, deren meitaus größter 
Kunde, die Eijenbahninduftrie ift, ala 
Helfer in der Not zu fichern. Und fo 
meiter. 

E3 war ein eifriges und ehrliches 

Mühen und es war nicht ohne Erfolg. 
| E3 sit offenfichtlih, daß Das große 
Publitum fich mit dem Gedanten an 
eine Frachtenerhöhung auzgejöhnt 
hatte, anfing, zu glauben, daß Die 
Bahnen fich recht gründlich gebeifert 
ı hätten und ein ehrliches Spiel pielten. 
| Ein auter Teil der Preije aber zeigte 
fich jchon jeit längerer Zeit als voll- 
itändig überzeugt, daß die Bahnen 
ganz ſchmählich verleumdet wurden 
und mißhandelt werden; erklärte, die 
— beſcheidene Frachterhöhung 
müßte den Bahnen bewilligt werden 
und zeigte ſich im höchſten Grade ent— 
rüſtet, als die Zwiſchenſtaatliche Han— 
dels fommif jion die Entfcheidung wie— 
| der binausichob. E& war beinahe jo 
weit getommen, daß man bon ben 
| Bahnen gejagt hätte, „fein Engel ijt 
jo rein“, und damit jchien ihnen 
GFrreihung ihres Ziels gewiß, 
und nun — Beh auf Ped! 

Der New Hort & New Haven Stan» 
dal war ja fchlimm, aber das ging 
noch an. Den fonnte man noch dem 
alten Regime, jozujagen, in die Schube 
Ichieben, der Präfident Mellen 
als einer aus der „alten Schule“ be- 
fannt war. Auch die Entbüllungen 
iiber die Machenjchaften, durch welche 
die betreffenden Bahnen den Wettbe- 
werb der Schiffahrt der großen Seen 
„unihädlich“ machten, waren einiger- 
maßen fatal, desagleichen die bezüglich 
der „Zufuhr“- und Fabrikanlagebah— 
nen und Vergünſtigungen, die die Bah— 
nen, ſelbſtverſtändlich in erſter Reihe 
großen Kunden zukommen ließen. 
Aber .. da konnte man fich damit 
behelfen, daß man das Ungehörige als 

ſchwer zu — und zum Teil 
im Intereſſe des Geſchäfts weiter ge— 
duldete Ueberbl * aus der alten 
Zeit hinſtellte; als Bräuche, unter de— 
nen die Bahnen ſelbſt leiden und für 
deren Fortbeſtehen nur ihre Ohnmacht 
und gewiß nicht böſer Wille verant 
wortlich iſt. Das „ging“ alles noch. 
Denn es ſchloß nicht den guten Willen 
aus, und das Vollbringen des Guten 
iſt ja bekanntermaßen oft ſehr ſchwer. 
Aber die Geſchichte mit der St. Paul 
Bahn — das iſt unbedingt niederträch— 
| tiges Pech! Schlimm eres als die von 
gegen dieſe 
große und reiche Bahn erhobene An- 
! lage, Tte habe fich erniter Unregelmä- 
hiafeiten in ihrer Buchführung fchuldig 
' gemacht, habe ihre Bücher jo manipu= 
litt, daß die Schlußrechnung geringere 
als die wirklich erzielten Profite er— 
kennen ließ und ihre Aktionäre ab— 
ſichtlich getäuſcht — Schlimmeres als 
das konnte den Bahnen eben jetzt gar 
nicht paſſiren, es ſei denn, es beſtätigte 
ſich, daß es demnächſt mit dem großen 
Rock Island Syſtem zum Krach 
tommen wird. weil man entdeckt haben 
will, daß die dieſes Syſtem beherr— 
ſchenden Finanzleute, die ſogenannten 
„Inſiders“, drauf und dran ſind, ſich 
um weitere 25 Milliönchen zu berei— 
chern auf Koſten der „gewöhnlichen 
Aktionäre. Das wäre noch ſchlimmer. 
Denn die eigenartige Buchführung der 
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St. Paul Bahn läht fih am Ende noch 
einigermaßen harmlos ertlären, tie 
ceihah, und macht nicht gerade böjen 
Willen zur unerläßlichen Voraus: 
jeßuna, — für den angeblich geplanten 
neuerlichen Rod Jaland Grabjch aäde 
5 feine einigermaßen befriedigende Er- 
f arııng ober — Der 
würde zeigen, daß der alte Geiſt noch 
herrſcht und ber alte Wolf ungebeifert 
unter dem Schaffell ftedt. 
Die andern Bahnen mögen, ober 
mögen nicht, jo unfchuldig fein, wie die 
Yänımlein auf der Wiejen, jedentnlla 
iſt's Pech, daß jene Geſchichten eben 
jetzt kamen. Denn dieſelben werden trotz 

aller Erklärr 
etwaigen Dementi doch einen ungünſti— 
gen Eindruck hinterlaſſen und das An— 
age ſuchende und von den Bahnen ge— 
ſuchte Kapital wieder vorſichtiger und 
mißtrauiſcher machen. Die Bahnen. 
alle Bahnen, 
brauchen's mit jedem Tage nötiger und 
haben die Frachtratenerhöhung, bezw. 
inderweitige Maßnahmen zur Erhö 
hung ihrer Reineinnahmen dement— 
ſprechend nötiger als je. Sie werden, 
um das zu erlangen, zu ſo ziem— 
lich Allem Ja pe Amen jagen mül= 
jen, mas die Smwirchenftaatliche Han- 
richläat, bezw. an 
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delafommiffion vo 
Bedinauna 
«der Kommiſſion möglich werden, 
all den Auswüchſen und Schäden auf— 
zuräumen, die ſich im Laufe der Jahre 
herausbildeten. Das Pech der Bahnen 
mag dem Lande und am letzten Ende 
auch ihnen zum Glück werden. 


mit 


Es ſind reichlich ſechs Wochen ver— 
gangen ſeit jenem letzten grauenvollen 
Beiſpiel von Lynchjuſtiz, das ſich in 
Leland, Miſſ., ereignete. Und noch 
hat man nichts gehört von irgend wel— 
chen Schritten det Behörden, die Ver— 
über dieſer Untat zur Rechenſchaft zu 

| ziehen. Ein Neger ſtand im Verdacht, 
— von Beweiſen iſt ja in ſolchen Fäl— 
len nicht oder ſelten die Rede —, 
gelegentlich eines Raſſenkampfes, 
bi dem auch zwei Neger er— 
Ihofien wmurben, einen Weihen töt- 
ich verlegt zu haben. Als man fei: 
ner habhaft geworden war, ſteckte man 


| 
| Schwarze Geſchichten. 
| 


ingen, Bejhönigungen und | geiehene Glieder 


n jtellt, und damit mag e& | fchaft verichüönte, 


lich Glüd gehabt haben. 
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| zen Niggers“, 


brauchen aber Geld, und | 


Geſchlechts 
in 


ihn in eine hoͤlzerne if, tränfte biefe 


etwas getan werben. 


Der > — B Abe bie if ff, 
jelten, um -jedod im nächiten Augen- 
blid von Duhßenden von Kugeln durd)- 
löchert zu werben. 

Es ift wahr, die Fälle von Lynhju- 
ftiz haben abgenommen, aber an 
Scheußlichkeit und tieriſcher Rohheit 
ſcheint es dieſer letzte mit einigen auf— 
nehmen zu können. Für den Norden 
mag darin wieder einmal ein Beweis 
liegen, daß der Süden noch immer ſei— 
ne alten Paſſionen mit unverminderter 
Kraft zu betätigen weiß, wie ja der 
Norden überhaupt davon überzeugt iſt, 
daß die Stellung des Negers im Sü— 
den, d. h. ſeine ſoziale Stellung, noch 
nicht viel beſſer iſt als ehedem, als er 
noch Leibeigener war. Indeſſen der 
Süden als Ganzes will ſich dieſe An— 
ſchauung nicht mehr gefallen laſſen. 
Er behauptet, daß im Allgemeinen die 


und daß es nur dem rohen und unge— 
bildeten Mob zuzuſchreiben ſei, dem 
überall zu findenden Auswurf der 
weißen Bevölkerung, wenn ſich ein— 
mal ein ſolcher Fall von Lynch— 
juſtiz ereigne; daß es alſo Verbrechen 
ſeien, wie ſie ſchließlich auch anderswo 
vorkommen, und daß nur die Verſchie— 
denheit der Hautfarbe den Verſuch na— 
helege, die Tat ſtatt als ganz gewöhn— 
lichen Mord als Lynchjuſtiz hinzuſtel— 
len, weil dieſe Art des Raſſenkampfes 
doch immer noch in gewiſſen Kreiſen 
eine gewiſſe Sympathie fände. 

Wie dem auch ſein mag, ob ſich nun 
unter den Schlächtern jenes Negers ſo— 
genannte gebildete Südliche befunden 
haben, die den Neger noch nicht riechen 
tönnen, oder ob es eine Horde verbre— 
cheriſcher Weißer war, die ihre tieriſche 
Tat nur aus blutdürſtiger Wolluſt 
begingen, gleichviel, es mußten alle 
Mittel und Wege verſucht werben, die | 
Täter zu paden und zu beitrafen: Bis | 
jet ift nichts dergleichen gefchehen, u. 
aller Wahricheinlichkeit nach wird nie 

Diele itille Bil- 
liquna des Verbrechens jeitens der Be: 
hörden aber grenzt an Mithilfe, wenn 
men jich nur vorftellt, daß dieſes eine 
ungeahndet gelafiene Beifpiel bei näch 
fter Gelegenheit zu einem ähnlichen 
Ausdruch der Volfämut oder im ande- 
ren Falle zu einer ähnlichen verbrede 
riſchen Tat von Gewohnheitsmördern 
den Anlaß bieten mag. Die Einzel 
fälle der lebten Wochen, wo ein She- 
riff mit Glüd dem Rafen der Menge 
MWideritand leiftete und die Verübung 
der Lnnchjuftiz verhinderte, jcheinen 
roch nicht ala Regel gelten zu jollen, 
Jolange die Behörden, jei es nun des 
Eountvs, des Staats oder ves Bundes, 
jih folchen Fallen wie dem Lelander 
gegenüber jchmweigend verhalten. 

Diefem jchmerzhaften ſüdlichen 
Tsehmgericht Inapp entronren ift da 
neulich auch ein Neger, der fich unter- 
ſtanden hatte, feine Lippenjchmülite 
auf den Rojenmund einer Jüplichen 
Maid zu legen. Er joll diefes Felbe 
Verbrechen einander 
weiblichen weiber 
farbe begangen haben. Menn 
man ungefähr gleichzeitig Iieit, 
daß in Eincinnati drei mohlbelannte 
Geihäftsleute mit Gelpftrafen von 
100 bis $400 beleat wurden, weil fie 
Jih angeblih an einem fechzel njährt 
gen Mädchen vergangen hatten, To 
toird man fich, indem ınan einen Ver: 
aleich zu ziehen beitrebt ift, etwa zu ber 
Annahme veranlaßt fühlen dürfen, 
daß der Richter ven Neger mit einem 
jener humorvollen 
die ja hierzulande jo beliebt find, lau- 
fen ließ. Aber nein. Erftens handelte 
e3 jich doch um einen nicht verlangten 
Liebesdienit, zweitens um eines jener 
nur mit Handfchuhben anzufafienden 
und auf den Händen zu tragenden Ge: 
Ichöpfe, die man 
Schöpfung nennt, 
einen greulichen 
den Täter. Es iſt gewiß Ge— 
ſchmackſache, ſo ein Kuß von 
ſchwarzen Lippen, und wenn auch der 
Neger viellcicht ganz „jung und ſchön“ 
war, die Schande vor den Mitſchwe— 
ſtern wiegt bedeutend ſchwerer als etwa 
der augenblickliche und vielleicht 
wiederkehrende Genuß des Augenblicks. 
Vielleicht hat man ihm ungefähr die: 
felbe Strafe aufgehängt, enen 
Cincinnatier Großkaufleuten, die ein 
Mädchen zur Dirne machten? Uber 
nein. Im Gegenteil. Dort woren das 
ja einflußreich Steuerzahler und an 
der weißen Geſell 
Hier aber einer jener „ſchmutzi 
die iiberhaupt nach der 
mancher XLeuie fein echt 
haben, die Sonne zu jehen, und vor 
ollem nie und nimmer eins, sich 

an einer mehr oder Weniger rei- 
zenden Vertreterin des weiblichen 
der anderen Farbe 
Selbjtvergefienheit zu üben. 
Dreißig Jahre Zuhtyaus hat man 
ihm aufgebrummt, und die Leute ja- 
gen, er könne überhaupt von Glüd re 
den, wenn er Leute nicht als küimnter- 
ich verfrümmte menfchliche Fiaur vom 
Alte baumelnd irgendwo die Land: 
Da mag er tatläd- 
Uber wie es 
Es verlau= 


nad 
Weſen 


an zehn 
Haut⸗ 


Salomonurteile, 


die Krone 
und drittens 
Schwarzen 


der 
um 
als 


nie 


mie 


Ichaft. 


Anſicht 


ſcheint, hat er noch mehr. 
tet nämlich, daß, — o du wundermilde 
Frauenſeele ſich unterſchiedliche 
Frauengemeinſchaften mit Petitionen 
an den grauſamen Richter gewandt 
hätten, das harte Urteil nicht zu 
vollſtrecken. Schließlich habe der Ne— 
ger doch nur infolge der unheimlichen 
weiblichen Reize den Verſtand verlo— 
ren, und für ſolche ſüße Sünde ſolle 
man ihn nicht für dreißig Jahre ſeines 
jungen Lebens hinter Mauern ſchmach— 
ten laſſen. Das muß ſchon ein ganz 
ſauberes Niggerlein geweſen ſein. 
Denn für einen jener filzigen Grau— 
bärte mit Hängelippen hätte man 
wahrſcheinlich ohne weitere Gewiſſens—⸗ 
biſſe die Todesſtrafe verlangt und ge— 
billigt. — 


Es wäre wirklich jchade, wenn jich 
nun andere Raffenbrüber des von 
mweibliher Gunft beitrahlten einen 
zu au ähnlichen — ihrer Vor⸗ 


weiße Bevölkerung ſich dieſe kurzhän— 
dige Rechtſprechung abgewöhnt habe 


| melen. 


| den Deu 


—* peihen : fi 


2 die r " 
fießen. Denn € it mehr als mahr- 
fheinlih, daß Tie biefes beifpiellofe 
Glüd nicht haben werden, da8 jener 
hatte; daß man fie vielmehr im eine 
hölzerne Kifte ftedt, mit Petroleum 
begießt und anjtedt. Und wahrjchein- 
lich —*9 man dann auch ihre grauen⸗ 
haften Mörder ſtraflos ausgehen, wie 
es in dem eingangs erzählten Falle 
ſtattzufinden ſcheint. Denn Schwarze 
und Weiße werden mit zweierlei Maß 
gemeſſen, wandelbar und unberechen— 
bar aber iſt die Gunſt des Weibes. — 


Die Deutſchen in Slawonien. 


Agram, 27. Febr. 

Die Deutſchen in Kroatien— 
Slawonien gehen ſchweren Zeiten 
entgegen. Bei den am 16. De— 
zember durchgeführten Wahlen in ven 
froatifchen Landtag errang die froa- 
tifcheJerbifche Koalition, deren deutich- 
feindliche Gelinnung bei den Deutfchen 
des Landes in unliebfamer Erinne- 
rung jteht, die unbedingte Mehrheit. 
Unjere Deutichen haben damals einen 
Ichweren Fehler dadurch begangen, 
daß fie, anftatt noch einen zweiten, 
zumeift bon Deutichen bew ohnten 
Mahlbezirt zu erobern, das einzige 
deutfche Landtagsmandat vinem jun 
gen, in der Politif noch gänzlich un- 
erfahrenen Bewerber _überließen, der 
ale Madjaro-Sroate für die nationa= 
len und fulturellen Forderungen der 
Deutſchen weder Verſtändniß noch 
Empfinden hat. Es iſt dies Graf 
Markus Pejatſchewitſch, deſſen Vor— 
züge ſich kurz dahin zuſammenfaſſen 
laſſen, daß er Enkel und Sohn eines 
geweſenen Banus und der Sohn des 
gegenwärtigen Miniſters für Kroatien 
iſt. Hinzu kommt noch der Umſtand, 
daß dieſer Vertreter der Deutſchen 
nicht der Mehrheitspartei des Land— 
tags angehört und infolgedeſſen ſeine 
Wähler vor den deutſchfeindlichen Plä 
nen und Maßnahmen der Mehrheits— 
partei zu bewahren nicht — iſt. 

Die kroatiſch-ſerbiſche Koalition 
ſchuf während ihres erſten Regimes im 
Jahre 1907 ein Schulgeſetz, das die 
Errichtung neuer deutſcher Schulen 
auf dem im Unterrichtsweſen autono 
men Gebiet Kroatien - Slawoniens 


noch die Lehrer an den jchon beitehen 
den Deutichen Schulen der Kontrolle 
kroatiſcher Lehrorgane unterorbnet. 
Die Lehrbücher der deutſchen Schulen 
dürfen nichts anders als eine Ueber— 


feßung der froatifchen Lehrbücher fein. | 
Die deutichen Schulen dürfen nur von | 


Kindern deuticher Eltern beiucht wer— 
den, und bei Umgehung diefer Beltim- 
mungen jteht der oberiten Schulbe- 
hörde das Necht der Tofortigen Schlie- 
Bung der betreffenden deutfchen Schule 
zu. Mllerdings wird Diefes Gejeh 
nicht immer Itreng angewandt. Zahl: 
reiche im Lande lebende Matjaren zie- 
hen es vor, ihre Kinder lieber in deut- 
Ihe Schulen zu fchiden, da die Errich- 
tung ungartfcher Schulen hierzulande 
auf noch größere Schwierigkeiten ftößt, 
als die Errichtung deutfcher Schulen. 
Der Kroate fieht e3 noch immer Lieber, 
daß die deutichen Schulen von madja 
riihen Kindern befucht werden, als 


net wird. 
da, daß ein praftiich denfender Kroate 
feinem Kinde eine  beifere 


Ehaupiniften einen fürımlicyen Sturm 
lauf aegen die wenigen im Lande be- 
Itehenden deutfchen Schulen. Un der 
Spibe der oberjten Unterrichtshbehörde 
fteht jeht der Profeffor für deutfche 
Philologie und Literaturgefhichte an 
der froatifchen Univerfität ir cam, 
Dr. Stephan Tropfch, der Sohn deut 
icher Eltern aus Vinfomze in Stamwe- 
nien. Bon ihm haben jedoch die Deut- 
Ichen feinen Schuß zu erwarten, denn 
er verwahrte ſich erjt kürzlich aufs ent 
Ichiedenfte gegen den Vorwurf, daß er 
ein Deuticher jet . Und da auch ihr 


Harı 


Abgeordneter fein Deutfcher ift, ftehen | 


die Deutichen in Kroatien-Stamonien 
gegenüber den Anariffen heute Tchuß- 
[08 da. \ 

Die troatiich ferbijche Roalition be- 
anügt Jich aber nicht mit einer Drang: 
Talirung derDeutfchen in ihrem Schul: 
Das amtliche Organ der Koa= 
Hition, die heute die Negterungspartet 
bildet, brachte jünaft unter dem Titel 
„Schüben mir Slawonien” einen 
Schmerzensiäret über die „Entfrem: 
dung” Slamontens, worin alle Arca- 
ten und Serben zur Gründung 
Kulturvereins aufaefordert 
Der Berfaffer beruft fich auf ähnliche 
Nereine in Böhmen und in den von 
Bolen und Dänen bewohnten Geaen: 

tichlands, atdt aber jelbit zu, 
daß diefer Landſtrich ſich zu wieder— 
holten Malen im Beſitz der Germanen 
befunden hat. Er vergißt jedoch hin— 
zuzufügen, daß die hohe Stufe, auf 
der heute die Landwirtſchaft in Sla— 
wonien ſteht, ausſchließlich ein Ver— 


Ent 


dienſt der Deutſchen und ihrer Koloni- 


ſation iſt. Die Einwohnerzahl Sle 


woniens beträgt gegenwärtig 647,000 


Serbo-Kroaten, 13,000 Kleinruſſen, 
98,000 Madjaren und 120,000 Deut: 
che. Die Serben und Mabdjaren hal- 
ten zäbe an ihrem Grunddelib feit. 
Die Deutfchen aber erhalten nicht nur 
ihren Befik, fondern fie vermehren ihn 
beitändiga. Sie find, mas felbit von 
ihren Gegnern anerfannt wird, Die 
mwohlbabenditen, aber auch die fleihig- 


at } 

Schlimſte — u. Leichtdorne weichen 
fhnell dem „Bim immt nur einen Doment 
es anzumachen; merzen nen fofort. 
Sicher, rein. und fanitär, Keine Salben, Pflafter 


oder Vads. len Apotbelen, 2öc, oder ver 
: Venditon — Eo., Ebicago, 


Bolt don der 


| Ten, 
nahezu unmöglich macht und überdies | 


ee | 
Zukunft ! 
fichern will und es darum die deutfche | 
— .. Y. . | 
Sprache lernen laßt, dann erheben die | 


eines | 


iverden, | 


igberänderungen an Grund und Bo: 
den erfolgen zumeift bei der fatholifch- 
froatifchen Benölferung, die fich mehr 
mit Politit ala mit Ermwerbömirtfchaft 
befaßt. Die Gutäherrfhaft Ruma 
verfauft alljährlich einen geringen Teil 
ihres fehr umfangreichen Befites. Die 
Käufer find in der Regel Deutfche, 
hier und da auch Serben. Kroaten 
treten fast nie ala Bewerber auf; wird 
hingegen irgendwo das Feld eines 
Kroaten feilaeboten, fommen Deutiche 
nicht nur aus Slamonien, Tondern 
auch aus der Batjchfa und aus dem 
Banat in Unaarn und bezahlen Die 
beſten Preiſe. Daß dadurch das 
Deutſchtum in Slawonien gekräftigt 
wird, iſt natürlich, aber daß dies vom 
wirtſchaftlichen Standvunkt dem Land 
von großem Nutzen iſt, geben auch die 
größten Deutſchnehaſſer zu, weil eben 
die Deutſchen als rationelle Bodenbe— 
bauer allgemein anerkannt ſind. 
werden beiſpielsweiſe gegenwärtig 
8000 Joch der fürſtlich Schaumburg 
Lippeſchen Herrſchaft in Wirowititza 
aufgeteilt; die Käufer ſind zu 80 
Prozent Deutſche aus Slawonien, 
Ungarn, Bayern, und Würitemberg. 
Wenn dieſe 8000 Joch in deutſche 
Hände gelangen ſollten, werden ohne 
Zweifel die kroatiſchen Blätter Zeter 
und Mordio über den „deutſchen 
Drang nach Oſten“ ſchreien. 

Wie aus dieſer Darſtellung erſicht— 
lich, nehmen die Deutſchen Slawo 
niens in wirtſchaftlicher Hinſicht eine 
vorherrſchende, in politiſcher Re 
ztehuna eine aonz untergeordnete Stel 
lung ein; ‚ die zueinander 
im ſchärfſten Widerſpruch ftehen. 
Daran find wohl auch die Verhält 
niſſe, vorwiegend aber die Deutſchen 
ſelbſt ſchuld. Ihre politiſche und kul 
turelle Organiſetion ſteckt trok ihrer 
wirtſchaftlichen Stärke noch in den 
Kinderſchuhen, und Opferwillia— 
feit zu nationolen 
noch alles au wünſchen übrig. 
mehr ihre wirtſchaftliche 
auf natürlicher: Wege v 
tet, deſto geringer wird 1* kulture 
und nationsle Entwicklung. 
heutige Mehrheit des kroatiſche: 
tages wird kein Mittel unberfucht laſ 
das der Slawiſirung 
Deutſchen dienlich ſein könnte. Des— 
halb müſſen ſich die Deutſchen um ſo 
feſter zuſammenſchließen und, ouf ihre 
wirtſchaftliche Stärke pochend, mit 
ihren berechtigten kulturellen und na— 
tionalen Forderungen bervortreien, 
um das Bollwerk des Deutſchtums am 
Fuße des Balkans zu ſchützen und zu 
feſtigen, ehe es ꝛu ſpät wird. zumal die 
Zahl der viidaratloien Ueberläufer 
unter den Deutfchen Sfowontens ohne: 
hin in erichredender Weile zu 
beginnt. 


So 


zwei 
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Erſtarkung 
orwärts ſchrei⸗ 


Die 
Land 


zunehmen 
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Uhren zum Anzeigen des Zugab— 
ftandes. 


Die Erhöhung der Sicherheit auf 
den Bahnen ijt jtet3 eine der großen 
Sorgen der Bahnveriwaltungen geive- 
jen. Zu den manniafachen Erfindun- 
gen, die auf diefem Gebiet: in den leß- 
tem Jahrzehnten gemacht worden find, 


| gehört auch die von fogenannten „Zug 
daß eine yeue ungarifche Schule eröff: | 
Geichieht es aber hier und | 


abitandsuhren“, die jegt in Zondon bei 
der Gentral Lor idon- und der Londo 
ner Elektriſchen Eiſenbahn praktiſch 
erprobt wird. Vie Erfinbung hat da 
neben noch den beſoenderen Vorteil, daß 
ſie der Bahnverwaltung in vielen 
Fällen Erſparniſſe imStromverbrauch 


einbringt. Dieſe Uhren Eee folgender 


maßen eingerichtet: Das Zifferblatt 
der am Bahntlörper angebrachten Uhr 
it in zronlf Teile eingeieilt. Wenn nun 
ein Yuq einen mit der Ubr verbunde 


ı nn©cienentontatt überführt, Tchließt 
ı er 


einen Strompreis, der den 
der Uhr auf Null führt; die Uhr wird 
aleichzeitiq in Bewequng gelebt, und 
der Zeiger wird dadurch) To angetrie: 
ben, dak er den Umfang des Siffer- 
blatts an fih in 12 Minuten beitrei- 
chen würde, der Zeiger bleibt aber bei 
11:4, Minuten felbittätiq ftehen. Ge— 
lanat nun der nächte Zug an die g 
und jteht diefe auf 11! Minuten 
weiß der Fsührer, daß der vorh 
de Zug mindeltens To lange po 
felde Stelle paifirt hat. 
früber dahin, To Jieht der 
an der Ihr die geringere ? %eit, 
dem Vorü berfahren des 
vergangen iſt. Er kann 
den der ihn von dem vorher 
gehenden Zuge trennt, genau feſtſtel 
ondern auch vorausſehen, ob das 
nächſte Signal, das er zu beachten hat, 
für ihn auf freie Fahrt ſteht, da er ge 
nau den Abſtand kennt, den er gegen 
den legten Zug vor ihm einhalten 
muß. Er mird dann, wenn der Ub 
ſtand zu kurz iſt, ſeine Geſchwindig— 
teit herabſetzen und ſo unnötigen 
Stromverbrauch erſparen. Wenn der 
Zug über die mit der Uhr verbundene, 
in ihrer unmittelbaren Nähe liegende 
Kontaktſchiene fährt, wird der Zeiger 
wieder auf Null zurückgeführt, und die 
Uhr beginnt ihren Lauf von Neuem. 
Die neue Einrichtung, ſo vraktiſch ſie 
iſt, dürfte allerdings den Betrieb nicht 
unweſentlich kom nfisiren, als 
Zugführer die Pflicht einer 
Beobachtung auferlegt. Alerding⸗ ſol 
len ſich in London bisher Unzuträg- 
lichkeiten in diefer Beziehung nieht er 
geben haben. Die Uhren dürften aber 
aleibwohl nur auf Strerfen mit au 
herorbentlich dichter Zuafolge und bei 
relativ furzen Entfernungen prattifch 
fein. 


Zeiger 


ergehen: 
eher Die 
Kommt er 
Zugführer 

die Seit 
iegten Zuaes 
alfo nicht nur 
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TPerſonalnachrichten. + 
* 


Die Totenfeier für den am 22. Fe 
bruar in Paſadena, Kal., geſtorbenen 
Samuel Waters Allerkon wird am Sams— 
tag Vormittag um 11 Uhr in der Kapelle 
des Friedhofs Graceland ſtattfinden. Sie 
wurde bis dahm aufgeſchoben, weil Al—⸗ 
lertons Sohn Robert in Europa war und 
erit Fürglich bier eintraf. Die Leibe wird 
am freitag bier anfoınmen. Auf der Liite 
der Ehrenbabrtuchträger iteben 150 Ge- 


jchäfts= und ET Freunde des Vers 
itorbenen, * 


Zwecken läßt beinabe 


unterer | 


neuen |! ° 


ur N. Chart 
Xel.: Dearborn 6313, Direlti 
Heute Abend 8 Uhr (außer Abonnement): 
Ehrenabend für Direktor irih Haupt, 


Hamlet 


Tragödie in 5 Milten don Chalefpeare, 
„Hamlet“, 


Morgen Abend: 

Breite: Zone N, $2.00; Zoge B, $1.50; Tone 
E,' $1.255 Ordelter, $1.00; 1. Rarleit, 7öc; 
t Vallon, Töe und 50c; Gallerie 35c. 


Auguſt Bebel. 


Aus meinem Leben, 3. Schlußband, verausgege— 
ben von Marl Haut2lv, gebunden, 8de portofrei 
Früber eribienen: Band 1, 706; Band 2, $1.00 


Koelling & Klappenbach, 


— Bn@hanblung und Schreibmaterialien — 
dW. Adams Str. 


Berliner Zageblatt 


vom 26. Februar bereit3 geitern eis taetroffen. 
PPreis 10c. Schmellite Lieferung don Heil ſchrif 
ten im Abonnement und Einzelverfauf. 


A. KROCH & CO. 


Anerifa3 größte Deutihe Yuchhandlung, 
55 OST MONROE STRASSE, 
(swilgen Wabajh und Michigan Ave.) 


Geihieden. 
Ebe 


zwifhen einem Börfenmann und 
einer Künftlerin aufgelöit. 

Frau Annie de Houle Irwin 
Adams, einer als fühne Reiterin und 
als Malerin befannten Dame, ilt die 
Scheidung von ihrem Gatten Edward 
Shield Adams, einem Börfenmaller, 
gewährt morden. Frau Adams und ihr 
Schwager Dr. Arthur Atwell Small, 
bezeugten vor Richter Sullivan, daß 
Adams fich häufig betrinfe. Der Be 
flagte ließ die Klage unbeantwortet. 
Das Baar war feit 1895 verheiratet 
und bat feine Kinder. Nährageld hat 
zrau Adams nicht beanfprucht. 
nn 


Zufall oder Abſicht? 


In ihrem Zimmer 
4344 Greenwood Ave. 
34jährige Wittwe 
eine ſchwere Schußwunde 
Ob unglücklicher Zufall 
Selbſtmordverſuch vorliegt, 
verweigert die Verwundete, 
nahme im Lakeſidehoſpital 
hat, jegliche Auskunft. Die polizeiliche 
Unterſuchung iſt im Gange. 

— — TEN 
An Gos erſtickt iſt der 56jährige 
Anſtreicher Charles Potts, 217 Weſt 
Erie Straße, in ſeinem Zimmer auf— 
gefunden worden. Der Wind hatte die 
Flamme gelöſcht. 


im Haufe Nr. 
hat geitern die 
Unna Nelion 
beigebracht. 
oder ein 

darüber 
die Auf 


* 


au — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die Iranriae 
richt, dal; meine liebe Mutter md ımfere liebe 
zwweiter ımd Grokmuetter 
Ananita Janle gebor 
Willwe de—e 
9 „ 


Bon 
beritorbenen Friedrich EN 
ars 1914 im Alter von 65 Sabre 
konaten jamit ım Dei hlaten it 
aung Tindet Ttatt bon. Zraimzrbaute, 156 < 
Str., Sonner ſstag Morgen um 10 Uhr, nach der 
Gecbſe Doutſe hen Luther. irche, Herr Ba 
itor J. Nuetzel, Jon da mit Kutſchen nach 
dem Betban ia Friedhoſ. Tiefbetrauert von: 
Bertha M. Heitner, T 
Ananit, Julia und 
Küder. 
Amelin Xuebfe, 
Alvin W., 
Heitner, 
wandten. 


ur 


Wler. 
Hermann Bon, 
Zchweiter. 
Eſther B. und 

Enlellinder, 


Helen 


Todesanzeige. 
Frennden und »Belanmten die 
richt, daß unſer geliebter Gatte, 
Bruder und Schwager 
Robert Gricie 
1914 im MWlter bon 57 Iabren ge 
Beerdigung am Freitag 
um 2 lbr Nawnt, dom Iranmıer 
Mariofield Yide,, nad dem Zt. 
Die tranernder Hinterblieberen: 
Grieſe acber. 
Zutıa Grieie, Tochter 
Albert und Julia wrieſe, Eltern. 
Helmuth, Tito Frieda Wulfert. 
Geſchwiſter. 
Hermann A. Wulfert und 
Zchwäger 
Klara Grieſe 
rinnen. 


traurige 


Bater, 


am 9. März 
no be m, 
‚Kür, M 14, 
baute 2621 
Lulas 


den 


Friedhof. 


xzange, Waitın 


Nik Lange, 


und I. Lange, Zchwäge 


Todesanrzeige. 
Lelannten die traurige 
sater 


Nruder 
Adolph Schmidt 
am 9. März 1914 imt Nlter bon ahr 
ſlorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, e 
14. Wär; 1914, um 2 Uhr Nacın., vom Trvaı 
bauie, 3524 ‚ nab oc 
Stiedbof. Die tramernden Hinterbliebenen: 
Clara Schmidt gebor. Bichele, 
— und Marie, Ainder. 
PV. J. Schmidt, Vater. 
Frau H. Sievers, Hugo, 


Roteby er vote Hull 


Gatti 


Frau O. Jo 


gefunden 


ih | 





hanniiion, rau G&.Tittmenn, ran | 


N. Sartkopf, 
und Erich, 


Frau ©. Blau, Willie 
Geſchwiſter. dm 


Todesanzeige 
und Velannten die traurige Nad 
meine geliebte Gattin amd 

Marta Saniiermanı gacbor. Gabbert 
im Miter von 52 Nabren nach langen ſchw 
Keiden Selig int Herrn entiblaien it, U 
ma findet ſtatt am 
um 1 Uhr Nachm 

733 NR. Fairſfſield Abve 

uther Uirche, von da 

iedhe Die tramernnden 


Goͤttlieb 


Donnerstag den 
vom Trauerha 
nach der Zt } 
nad Dem zt. Yırlas 
Sintetoltebenen: 
aniiermann, 
Fred und Millie, 
Karoline Gabbert, 
Otto Gabbert, Vrır 


B— 
wandten 


Watte, 


NRufter 


Todesan zeige. 
Verwandten, Freunden 
irige Nachricht, oaß 


unſer lieber Baler 


| John —J 
n Die eerdigung fin 
\, Del {2 
> Ubr, dom ! 
mit Automobiles 
eilnahme bitt 
bliebenen: 
dermine Hanien geber 
R ermehner Gattin 
Frau Eharic⸗ Race, Fred Nedermeyer 
nd Klara Seaburg. »Ainder 
Sharies Race und Albert Scaburg, 
Zihwiegerli öbne. dont 


— seine. 
Kerwandten, am 
traurige 


Freunden 
Rachricht, daß unſer gel— 
Wilhelm Backmann 
im Alter von 44 Tahren 
Nontag, den 9. März, 
Herrn entichlaien 
ſtatt am Mitwoch, der 
Uhr, von der Kavbelle 
Jnach dem Graceland-Friedhof 
ltebenen: 
Marie Selig, Schweſter 
Alvin, Ben und Veter 
Brüder. 


und 


Backmann, 


Dan agung— 


Verwandten, Fre— 
ſagen wir hiermit unferen berzlicbiten 
für die zablvreide Beterliana und die 
aroben Blumenipenden bei m PVegräbnih um 
jeres lieben Gatten und m 
Bruders 


Allen umferen 
lannten 
Dant 


unden und Be— 


Henry Müller 
Insbeſondere danten wir dem Herrn Paſtor L. 
Ntobtı nanı Fir seine troitreihen Ysorte, md 
dem Müller Bowlina Elub jowie der Wiaccabee? 
Koge fir ibre zablreine Beteiligung. Nochmals 
unieren innigiten Danf, 


Die Famitie Müller. 


Todesanzeige. 
Humboldt Frauenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, 

Schweſter 

Maria Braun gebor. 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitte 
woch, den 11. März, um 2 Uhr Nachm bon 
srant Müllers Leihenlavelle, 1235 N Aſhland 
Ave, Die Beamten obigen Bereins find gehe 
ten, um 1:30 in der Bereinäballe au fein, um 
der beritorbenen Schweiter die lebte Ehre u 
eroeifen. Um ftilles Beileid bitten: 


Albertiun — 2 Brälidentim, 
Minne 7 de, brot. Zelt, 
8 Harvard Eir. 


daß 


Baus 


NRack | 
* 
ne N 
n T 
a, den —— —— 
82 39 Winnem 


—— — — — — 
ha 2 ' 
> 


— ö— 


Freunden und Belannten die me 
Nayrict, das mein geliebter Gatte 
unfer guter Baber 
Dtto Nah . 
im Alter von 38 Jahren, 6'Monaten und 
6 Tagen am 8. März. 1914 felig im 
Heren entichlafen ift. Die, Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 11. März, 
um 10:30 Born, dom XZrauerhaufe, 
3647 ©. Wood Str, nad der Gdangel 
Luther. Ct. Andreasiiche und bon dort 
mit tutihen nach tem Betbania-Gottes- 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Hermine Rah gebor. Hitfe, Gattin, 
Elda, Emma , Erwin, Walter, 


Frant, Gharles und Willtem 
Radı, Kinder. 
E3 ijt behimmt in Gottes Rat, 


Daß man dom LXiebiten wa3 man hat 
Muß icheider 


Rube ſauft. modi 


— —— —— — ——— — 


TREE EEE EEE. 
Todesanzeiye, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab ımier lieber Bater 


Kohn Deters 

1914 geitorben ift. Beerdis 
am Donnerstag, den 12. März 
bon Der sohnun tg der Tochter, 
2 California ve, um 2 Uhr 
kacınt., mit Mutos nab dem Waldheim— 
Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 


am 9. März 


Ghriitine, Anna, 


Hannah und 
Minnie, 


u stinder, 
modimi 


— — — — iii 
a ” 
Todeßanzeige, 
und Belaennien die fı 
nſere innigſtgeliebte M 
Barbara Barth 
Nathias Barth) 
am S. März ſelig im 
blafeı . 2 digung findet ſtatt 
am V ) Moraen u 9 Ubr 30, vom 
Ttanerbauie, 4545 nont !Ipe., nad 
r Angels id von da * 
im 21 BonifaziusGottesacker Um fi lle Tei 
nabme bitten Die tranerkden Hinterbliebenen: 
sohn N, Adam N, Mary und Ka— 
therine M., Kinder. 
Amalia Barth, Schwiegertochter. 


I) 


m of 


Due 


2* 


modi 


zroßmut 
Wilhelmine —— 
IIter don 81 Sabre ng 
rınder iatt ami 
— 


Na 


HS rdmore nach 


dem 
Die trauernden Hinterbli 
Heury Bruening, Gatte. 
Angelica Birtner, Tochter 
Albin Birkner, Schwiegerſohn. 
Aıbin Birfner Ir, Entel. 


Foret 
ebenen: 


— — — — — — 


Todesan zeige. 
md WBelannien 
ruder 

William Hinz 
ſtorben drich und Minna 
ı GSultabd Him;) 
et Ntatt am Mitt 
bom TQrauers 


na ch der nt onu⸗ 
ifnohme bitten 3 
iebme bitten dv 


* * 
die tfraurige Nach⸗ 


ie 


Hermann Hinz, Bruder 
Frau Hannah Troit, 


t Sram 
Saimann, Zchweiter 


Auauita 


— — — — —— — 


— * — 
Todesanzeige. 
Verein Deutſcher Veteranen von Chicago. 
Kameraden zur Na 

daß RAamerad 

Johann Deters 
iſt. Antreten 
Trauerparade am 
den 12. Mär 
rNachmittags, bei 

2509 


Geleng, Vräſident. 


6. &. 
H. Hers, A 
a 
Tove: Sanzeige. 
md Belannten die traurige 
lieber Vater 
Ghriit. Fidinger 
Jahren 


a ill. Die DVecrdigu 


Nach⸗ 


am 8, März 1914 fanft 

a findet jtatt am 
. März, ı 1! lbe VBorm., bon 

Wohnung ſeines ’L 12 €. Sonore 

‚ mit siitichen nad dem Yeldania-Cottese 

tesernden Sinterbliebenen: 

Fred Fickinger, Sohn. 

Eugenia Sturtz und Elſie Nickels, 


öchter 
er. 


ie 


Trdesanzeige 


Nach⸗ 


Katharine Siegmund gebor. Elting 
am 8. März im Alter con 61 Sabren und 6 
fetig entich! afen iſt. Die Beerdigung 
von der Evang. Johannestirche, Ecke 
und Garfield ve, am Mitttooch, 
um 2 Uhr Nachne., mit Kutichen 
d=,stieobof. Um ftille Teils 
franernden Sinterbliebenen: 
Siegmund, Gatte. 
wnma, Yonije ımd Theodor, Slinder, 


konaten 
!taft 
vuamwı etr. 

ven 11. Mär 

nah dem Gracelan 

bıiten die 


Fred 


ſindet 


rabnie 


d l 


— — 
odesanzeige. 

d Belennten die traurige 
ei! liebe Gattin und gel 


’ Ynn Winfa 
und Anna Rieſe 


ade 


ebte 


Irma 
ſchwerem Leid 
ung vom, Hauſe 
rad 6 race 
elle um 3 Uhr 


lurzem en ver⸗ 
ter Eltern. 
land. Trauer⸗ 
Die trauernden 


Paul Roettgen, Gatte. 

Ernuſt und Anna Nieſe, Elt 

Joſeph und Eliſe — 
eltern, nebſt Berwan 


erit. 

Schwieger⸗ 

— rnit ge 
J vBesanzeine, 

! Sefannten die traurige Nahe 
Gertrude Eckmann 

13 l wund 4 Monaten 

dtmvod, den 11. 

vom Iranerbauie, 

AntoS nah dem 

. trauernden Eltern: 

David ımd Se eusiette Egmann 

Biedermann, Elt 


ge⸗ 


geb. 


mode 


Sur s rinnerung 


en wir des 
nam ıD Mutter 


ung geder 
rer ge ten Gatti 
Loniſe Schiller 


10, Mürz 


ndro 1 
lait’ ner 
blaäßten 


weinet. 

Gewidmet von trauernden Gatten 

nebit Toter, 

W Id h i 
Sıinziger denticher Ionfejitonstefer Friedhof don 
Chicago, Turh Metrovelitanhodbohn für 54 
Au erreichen gleichfalls auch mit allen Ciraßen: 
bahnen. Billige Tegräbnthpli e fınd in dbiefem 
I bon en Friedbe 1 a ut ‚U hie abliruaen au ha 
0 1. — General Tiffices: Foreit Barf, SI. Phone 
Aullin 796, Local Rhone Foreit Park 757. 
G. 5. Geift, Präf.; Nuguit Btaff, - Bizepräf.' 


Std Maas, Cefretär und Schatmeiiter: Nafok 
Schwab, Ein yerintendent, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Xarl, - 
Sohn Weis, Eigentümer. — 


KONZERT jeden Abend und 


Sountag Nachmittag 


Herolds Orchester. 


didofa® 


COLUMBIA 


Kaufen geſtattet. 
Clark und Mapdiion Aweimal tägli 


BURLESQUE 


THE LIBERTY QIRLS, 


Preife—Matinees 15 bis Tdc. Abends 


* 


25—$1, 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 
au 5 bis 6 Prozent Zinfen au 
Geld verleihen. Gute erite Hupotbel:n 
.. su berfaufen, _xel. 6 ——— 


— 


————— — — — 





Beffer als Neichtum 


ift gute Gejundbeit; um fi aber guter Gefundheit zu erfreuen, ift 
e3 nötig, alle Hleineren Leiden, die durch mangelhafte Tätigkeit des 
Magens, ber Leber, Nieren und Cingsmweide erzeuat werben, zu be— 
feittgen — Leiben, die da3 Leben verbittern 


dad Pergnügen 
und ce Leidernden matt, 


Ihwah und unmutig machen. 


VIX 


(Der größte Verfauf von irgend einer Meditin in der Welt) 
haben ſich als das beſte Linderungs- und Vorbeugungsmittel 
Leiden erwieſen. Sie ſichern beſſeres Befinden, und Leute, 
auf ſie verlaſſen, finden ſich bald wohl und munter; ſie 
imſtande, zu arbeiten und das Leben zu genießen. Allein 
Grunde ſind Beecham's Pillen 


Die beliebteite Familien - Medizin. 


Ueberall verlauft. In Schachteln, 10c, 
Anweiſungen mit jeder Schachtel zeigen den Weg 


ſtören 


für 

die ſich 
ſind beſſer 
aus dem 


25. 
zu guter Gejundheit. 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


Sobn X 
nacht ıbrei X 


t € — ——— — 


igen 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Edward O'Brien pachtet ein Gebände an 


N. State und Kinzie Str. 


Drei! 


töckige * an der 

bot Word € 
ıBe, 160 bei St 
ard Bꝛrie n bon Nlice 
Vhilbin auf 30 
pachtet 

Die oberen 

für Männer 
en zu ebener Erde an Ge 
vermieten. 

M. Fargo, der 
Lizepräſident American 
von lter S. Roos das 

Geb *8* am Jackſon 
weſtlich von 


43 bei 
rif } 


ecke ate und 
ty 
s 


U) 


) 


Fuß iſt 
—W ‚tt 


IR til Dred 


183.750 ae 


Nahr> 
Jahte 
) Brie en will die 


und die 
ſchäftsleute 
Yipinafi 


on 


frühere 


RD 

demGrund 
er Sr, 

n Berr iſt ein hat 


Abra 
c \ u 
A. Ynderion und sl il 


an 
ius 
min Süd 


lich von 


defferſ 
— 
XRuß— sır Of hr 
Fuß, aut 99 
Jahr 
Gebäude 


re 
verpachtet. 


J ge haben die Pächter 
werden es 


Stockwer 


Aparteme 
dD Bou leva id, 


ıenthans 130% 
10 bei 160 


0 —A 
nnieLevin für 537,500 


1308 
* 

sup, ON 

ı Hhman Bet itein verfauft 
tit mit 825,000 belatitet. 

W italien Br 

‚ Uihlein, Präsident der 

hut an Abra 

FSiaentum 
19 


125 Fuß, für 


will 


Erpreß 


geſtrigen 


die Verſchmelzung 


durchzuſetzen, 
ſion 


daß die D 


ſie ſich mit Hilfe 


| mit 


I, | boten 

worden. | 
Stodiwerte | 
herrichten | 


| 
| 
| 


srantlin | 
Fuß, | 


e, | Fisfaliahr es u —— 
jir | deri ing der Harfinordinanz war nad) | 
bezw. | 
feitdem | 


| ihren | 
' und 


| bungen 


| rence ). 


Soll EITTE in 


' Stadtrat ermächtigt Mayor, Frei- 
brieftommijjion zu ernennen, 


Sarfinordinan; geändert, 


denderung acht ohne Debatte dur. — 
Rauchverbot wir) abgeändert und au 
Gejundheitsausfhuß zurüdverwiejen,— 


Stadtanwalt antwortet auf Anklagen, 


Der Stadtrat ermächtigte in jeiner 
Sigung Wayvce Hartijoit, 
eıne vauernde Freibriertommiion zu 
ernennen, deren Aurgabe es ein joil, 

eine Vermehrung und Erweiterung der 

ſtädtiſchen Nachtbefugniſſe und die 
etwa nötigen Aenderungen der 
Staatsverfaſſung herbeizuführen. Die 
Kommiſſion joll aus dreißig Mitglie 
dern beſtehen, von denen fünfzehn Al— 
dermen ſein ſollen. Alle ſollen vom 
Mayor ernannt werden. Ihre haupt 
ſächliche Aufgabe ſoll nach dem von 
Ald. H. D. Capitain vom Freibrief 
ausſchuß eingebrachten Antrag ſein, 
der verſchiedenen 
ſteuererhebenden Körperſchaften 
Goot County mit dem Abwaſſerbezirk 
eine angemeſſene Revi 

der Steuergeſetze zu veranlaſſen 
und eine Erweiterung der Borgkraft 
der Stadt bewirken. 

Ald. Merriam wies darauf hin, 
urchführung der nötigen Re— 
formen auf dieſem Weg viele Jahre 
in Anſpruch nehmen würde; während 
eines Freibriefkon 
vents, bezw. eines Berfaffungstonvents, 
Leichtigteit Durchführen Tailen 
würden. Gr befürmwortete die Beitre 
der „Conſtitutional Conven 
League“ zu fördern, die alle Ele 


zu 


tion 


mente umfaſſe, wie ſich aus der Mit 


gliedſchaft von Mayor Harriſon, 
ger C. Sullivan, 


Ko: 
Bundesjenator Law 
Sherman und Countyridhter 
Dmwens ergebe. Sein Einwand, wir 
auch ein Abäanderunasantrag Ald. Ca 
pitains, werden abgewiejen, 
Rauchverbot abgelehnt, 
Die von Ald. U. %. Filher 
brachte Ordinanz, welche das 
in Stra Benbahnma ıgen zu 
veitimmt wurde auf 
Ad. Kohn Powers abgeändert und in 
der neuen Form an den Ausichuh Für 
Eeſundheitsweſen 
Aenderung beſtimmt, 
vom 1. 
werde. 


einge— 


war 


daßed as Hauchen 
Dezember bi? 1. April ver: 
Uld. Nance, der Bor 
ſitzende Geſundheitsausſchuſſes, 
befürwortete, die Maßregel underän 
dert anzunehmen oder abzulehnen, und 
beantragte, den Abänderungsantrag 
Ald. Powers’ abzumeilen. Er erhielt 
aber dafür nur 23 Stimmen, während 
33 Stimmen dagegen abgegeben mutr= 
den. Nach Annahme der Aenderung 
wurde die Maßregel an den Gejund 
heitsausichuß zurückverwieſen. 


Des 


Harfinordinanz abgeändert, 
Debatte 
der Abänderungsantrag 
ordir Tanz sur Annahme, 
lieben des Mayors 
en a bei 


O van irgendivelche aelanate 
zur Herfin 
die 25 ins Be 
es 

Des 
Die Uen- 


rg 


Der 


. 


Anſicht von 
Schutzberbänden, 


Schankwirten, 
nötig, 


* Staatsobergericht entſchieden hat, 


worden. 


1410 | 
beiteten 


Aprilwahl 


Frage 


d der Beſitzer einer Schanklizens 
ni t mehr Ansprüche auf die Lizens 
beaim. ihre Ernennung bat, ala 
ein anderer Bewerber um eine Lizens. 
Mabreael wird in ihrer abae: 
derten Korm die Gintünfte Der 
tadt aus den Mirtjchaften vermeh— 
Sie fieht por, dab für 
ebertraguna einer Schantflizens 
Einſchreibgeb ühr von 82 


werden muß. 


Die 


eine 
entrichtet 
erflärt jich argen Abit 
Einſtimmig beſchloſſen wurde 
Stadtrat, die Wahlbehörde 
chen, den von B. J. Arnold 
Tiefbahnplan nicht in ‚der 
Abſtimmung zu brin 
Jjen. Der Antrag wurde von Ald. H. 
.Capitain eingebracht, der aus 
ührte, es würde unpaſſend ſein, 
zur Abſtimmung zu bringen, 


mmung. 

vom 
zu erju: 

a usaear 


aut 


die 


da der Stadtrat ſich nicht auf eine Or 


Ave. 
man I tig-⸗gemutliche 
v I! init 1 rg - . 
he Mahn en bei jeder « | Zünderin rſammlung. in Vortrag vonHert 
an RI abe, war wi Rırch I * a. 


nt 15 
——— rziehung, 


Heine Männer 
und muſikali 
iĩ Pro 


und 


tt frei, 


a, Mm, - 

tit werment 

when Sie dal ei 
Iment * Aen 
erzubrit Me 
ıer orft 0 J meh 
© on 
1%. 35. 219 
unelest, im tveic 


bet rauchſsanwe 


Deutſchamerikan. Nationalbund. 

monatlide 

31 veiges Chicago 

60 merifaniihen Wationalbund findet 

onſehold Ammo tut. on $ 6* * 
Abendpoilejer. — Woran Sie dere: * gen Rad nittag a 4 > Uhr n 
nes Garr iapt im ben groben Süden an Staie | der Office des eriten Vizepräfidenten, 
a balton fönnen Jo ARuen war ZIhuen 1 — * 

ee mer vs hr. — 111N. La Salle Straße, Zimmer 29, 
—5 Ta der Seirefende Wen veslährial ſtatt a nt : . 1} 

#, a Teanch gie iu nicht. dem Zugendrichler — zo wichtige Geſchäfte —2 

iſt die Anweſenheit eines jeden Vor— 

ſtandsmitgliedes notwendig 


Vorſtandsſitzung 
vom deuijſch— 


I Des 


mo I 


erführen laficı. Alles ton3 Cie tm tönnen, ift, 
ak Sie ibr wesen Baaabundage verhaften 


ı Ganz 


mas 
| mas 


inanz hätte einigen fünnen, 
Tanzhallen. 


| chuß 


Städtiſche 
ven „smanzaus 


„ei“ gegen müde 
oder Shwißige Füße 


O, welche Wohltat! 
Füße mehr; keine brennenden, 
ſchwollenen, riechenden Füße 


> 2 
un 


mehr. 


| den anf den Augen, 


in | jest Mir. 


— * 


Berurſachen Nerven-Krankheiten. 


Leute leiden an Kopf— 
weh und Nerven-Krank— 
heiten — ſie nehmen ie— 
des bekannte Mittel, er 

- zielen nur zeitweilige 
Die Ürſache zu heilen, iſt Die 
kompetenten Augenarztes. 
liegt in ſchwachen Augen. 
das Nervenſyſtem — und 
Ihr mögt nie ahnen, daß Eure Augen 
ſchwach ſind. Während der letzten 17 
Jahre in Chicago habe ich tauſende ge— 
heilt, die als hoffnungslos aufgegeben 
waren, tie ich dur) Briefe in meiner 
Office beiwerjen kann. Xch wünjche, Nr 
witrdet einen Tefen — jehen, wie id 
Stanr, Nuswüchfe, fallende Lider, Hünt 
Schleier etc. kurire. 

Naſenkrankheiten ſind verantwortlich 
nicht nur für Ohren- und andere Leiden, 
ſie ſind auch ſchuld an vielen Augenbe— 
ſchwerden. 

Frank Silat, 2449 S. Albany Avenue, 
Chicago, ſagt: „Ich war nahezu erblin— 
det und waär von verſchiedenen Aerzten 
behandelt worden, aber gänzlich erflog- 
los. Sie gaben meinen Kall als hoff- 
numnaslo3 auf, worauf ich mi zu Dr. 
Gerter beaab und von ihm mit vollfom- 
menem Erfolge behandelt wurde.“ 


Dr. F. 0. CARTER 


Spezialiit für Augen-, Ohren-, Najen- 
und Salsfranfheiten, 
120 Sid State Str, 

Flur, Chicago. 

Tür nördlich von „Ihe Rair“, 

Sprecbitunden: 9 
Zonntags 10 bis 


Linderung. 
Aufgabe eines 
Die Gefahr 

Sie zeritören 


zweiter 


Kine 
bis 5; 
12. 
10mzdido4w 
wurde eine Botſchaft Mayor Harri— 
ſons, in der das Stadtoberhaupt die 
Einrichtung ſtädtiſcher Tanzhallen be— 
fürwortet. Der Vorſchlag ſoll in Ver— 
bindung mit dem Budget für nächſtes 
Jahr erörtert werden. 
Auf die Empfehlung des Hafenaus— 
ſchuſſes wurde Mayor Harriſon er— 
mächtigt, einen Vertreter der Korpo— 


rationsanwaltſchaft nach Waſhington 


| nicht das Recht, 


Naucen | 
verbieten 
Antrag von | 


’ V 7 rbin 


zurückverwieſen. Die 


ſaſſen der Anſtalt beſchäftigt 


stellt, Bejiger von | 


zu entjenden, der den Verhandlungen 
über Die Pachtverträge der Allinois 
Sentralbahn für die Uferländereien am 
See, die vor der Kommilfion für Re 
gelung zwiſchenſtaatlicher Handels— 
beziehungen ſtattfinden, beiwohnen 
ſoll. Es wird behauptet, dieſe Pacht— 
verträge geben der Bahngeſellſchaft 
Uferländereien zur 
Anlage von Werften zu verpachten. 
Verlangt Farm fürs Arbeitshaus. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Merriams, in 
dung mit dem Arbeitshaus ein 
—8 zu betreiben, auf dem die In— 
werden 
fünnien. Er befürwortete, die Frage 
in Verbindung mit der Unterſuchung 
der Kontrakte, welche die Anſtaltsver— 
waltung mit Privatleuten behufs Be— 
ſchäftigung von Inſaſſen der Anſtalt 
abſchließt, zu erörtern. 

Auf die Empfehlung des Rechts— 
ausſchuſſes kam eine Ordinanz zur 
Annahme, welche den Ankauf von Vor— 
räten ausſchließlich dem Einkaufs— 
agenten überweiſt und ihm geſtattet, 
Waaren bis zum Wert von $2500 ohne 
vorherige Ausſchreibungen auf Ange 
bote anzukaufen. 

Ald. Fiſher reichte einen Ordinanz— 
entwurf ein, der die unbefugte Unter 


\ 


zeichnung von Gefuchen um Erlaubniß | 


sum Betrieb einer Wirtfhaft zu einem | * 


Vergehen gegen die Strafgeſetze ſtem 


irgend 


jede | 





| ian habe und 
verwieſen 


Keine müden 


pelt. Er wurde dem Rechtsausſchuß 


überwieſen. 


Stadtanwalt beantwortet Anklagen. 


Korporationsanwalt Sexton 
Städtanwalt Piotrowski ging 
dem Stadtrat eine Antwort zu auf die 
Anklagen. welche das Bureau 
Public Efficieneh in einer Eingabe an 


Von 


den Stadtrat gegen die Stadtanwalt- 


ſchaft erhoben hat. 
tagen beichäftigte 
Ichaft eine Anzahl Berfonen ala Un- 
terfuchungsbeamte, die Gehalt von der 
Stadt bezogen, aber al3 Schanfwirte, 
Sigarrenmader,  Handlunasreifende 
ufmw. tätig waren. Sech3 diejer Ange: 
itellten jind feilben ı bom Dienft fus- 
pendirt worden. Die Unwort des 
Stadtanwalts ſchweigt Ti darüber 
ous, ob die erhobenen Anflagen be 
gründet find, bejchiwert jich vielmehr, 
daß das Bureau of Public Efficiency 
nicht Die Namen der Perſonen bekann? 
gemacht hat, 
vorgenommen 


Nach diefen An: 


haben. Das habe e3 


| dem Stadtanmwalt unmöglich gemadt, | 
ob die Anschuldigungen | 
Die Atten | 
| der Stadtanmaltichaft liehen erfennen, 


feitzuflellen, 
begriindet feien oder nicht. 


daß jeder Ungeltellte feine Pflicht ge- 

ehrlich gewelen fei, To 

viel fein Vorgelehter wilfe. 
— ———— 


Die Strafgelder. 


ſoll ſie zum 
von Grundſtücken benutzen. 
Einen Antrag, die eingehenden 
Strafgelder zum Ankauf von Grund: 


Bibliotheksbehörde Ankau 


ſtücken für — * zu ver 


Keine Schmerzen mehr in den Hühner: | 


Leichdornen 
aleich, 
auch Eu 


pen fehlt 


augen, oder harter 


ren Fü 


und was unter 


und | 


derung 


| tungen, t 
verurſach 
bar; 


der Sonne Ihr 
ſchon probirt 
habt ohne Lin 

zu er 
zielen — ae 
braucht einfach 
Br 


Ti 
„15 » 


J 13 " 


„Iiz” zieht alle 
die das Anjchwellen der Füße 
en, heraus; „Iiz“ 
„tz“ tt großartig; 
Eure Fußleiden fo, 
oder Euer Gelicht in Schmerzen ver 
zieht. 
eng und Eure Füße werden nie jchmer- 
zen oder wund werden, jchmwellen oder 
müde werben. 

Holt eine 25 Gent Schachtel von 
irgend einem Wpotbefer oder Depart: 
ment Laden und Jhr erhaltet Jofortige 
Linderung. 


„Tiz“ heilt 


Haut. | 


wenden, jtelli: in der geftrigen zigung 
des Bibliothefsrat3 Samuel Despres. 
Diele Strafaelder betragen 
ungefähr $16,000, 
an die Bibliothetstaffe abgeführt 
murden. Der Antrag fommt in der 
nächſten Sitzung zur Abſtimmung. 
Einſtimmig zur Annahme kam ein 
Antrag, die Zahl der Ausſchüſſe von 
ſieben auf drei zu vermindern, näm— 
lich den Verwaltungs Bibliotheks— 


und Liegenſchaftsausſchuß. 


giftigen Abſonde- 
iſt wunder-⸗ 
daß Ihr nie lahmt 


Eure Schuhe ſcheinen nicht mehr 


| 
| 


m 


TDoppett befördert, 


Feuerwehrleutnant Albert N. Hof— 
ſetter in Evanſton wurde geſtern zum 
Hauptmann befördert. Gleich darauf 
erhielt Mayor Smart ein Schreiben 
von Feuerwehrchef Karl Harriſon, in 
welchem dieſer ſeinen Rücktritt an— 
zeigte, und der neue Hauptmann wur— 
de zum zweiten Male befördert und 
an die Spitze des Departements ge— 
ſtellt. Chef Hofſetter hat die Haupt— 
mannsprüfung vor zehn Tagen be— 
ſtanden und iſt ſeit 13 Jahren im 
— —————— 


die Stadtanwalt- 


. Furcht 


welche die Unterfuchung | 


| Eltern vorzeitig hinfterben, 


jährlich | 
die bisher einfach | 


| Mannes zieht. 


4 


Wollen wiflen, was aus Gefnch um Kohn: 
zulage geworden ift. 


Eine Abordnung der Zimmermäd- 
hen de Countyhofpital® fand fi 
geitern in der Situng des Countyrats 
ein, um feitzuftellen, was aus einem 
Geſuch um eine Gehaltäerhöhung ge- 
worden fei, das fie haben einreichen 
laifen. €3 ftellte fich heraus, daß die 
62 Zimmermädchen des Hofpitals je 
einen Nicel au einem Fonds beitrugen, 
der einem Anwalt übermwiefen tmurde, 
damit er ein Gefuch um eine Gehalt3- 
erhöhung An den Eountyrat richte. 
Das Gefuh ift nie eingetroffen. Die 
ganze Angelegenheit wurde an den 
Hofpitalausfhuß zur Unterſuchung 
verwieſen. 

.. - — 


Jury Ausleſe. 


— — 


Sie mußte hente im Van Kenrenprozeß 
von Veuem beginnen. 


Die Auswahl der Geſchworenen für 
den Prozeß gegen Frau Luiſe Sear 
Van Keuren und George Penroſe we— 
gen Ermordung des Ehemannes der 
Frau, John B. Van Keuren, eines 
Eiſenwaarenhändlers, wurde heute in 
Richter Walkers Gerichtshof von 
Neuem begonnen. Während der Nacht 
war nämlich der als Jurymitglied an— 
genommene Garrett J. Kelley, 211 W. 
115. Str., krank geworden, und ſein 
Ausſcheiden bedingte auch die Entlaſ— 
laſſung der ſechs andern vorläufig an 
genommenen Jurhleute. Sowohl 
Hilfsſtaatsanwalt Witty wie die Ver— 
teidiger Erbſtein und Darrow erklär— 
ten ſich damit einverſtanden. 


— 


„sBühnermarder‘‘ faltgeftellt. 


Um je s50 geftraft nnd dem ftädtifchem 
Arbeitsbaufe überwiejen. 


Kohn Danner und Kofeph Bighto 
aus Roby, nd., geitanden heute dem 
Stadtrichter Hill, feit drei Monaten 
Initematifh Hühner, insgefammt etwa 
80, geitohlen zu haben. Während bdie- 
jes Zeitraumes jei Hühnerfleiich fait 
ausjchlieglich ihre Nahrung geimejen. 
Sie jeien arbeitg- und mittellos ge- 
weſen und hätten doch leben müffen. 

Die Angeklagten, die auf Deranla]- 
fung von LouiS Sabo, Nr. 9327 
Euclid Ape., verhaftet worden waren, 
wurden um je $50 und die Koften ge: 
Itraft und zu 60 Tagen Strafhaft im 
tändifchen Arbeitshaug verurteilt. 


—- 


PBlöklih geitorbien. 


m Begriff, an W. 119. Str. und 
Stewart Ave. eine Elektriiche zu be= 
fteigen, fiel geitern Julius Hoffmann, 
ein 65jähriger alter Anfiedler von 
Ktenfingten, 11713 Stewart Avenue, 
vom Herzichlage getroffen tot nieder. 

——— 
Die Frauen im babyloniſchen und 
aſſyriſchen Recht. 


Die heidniſchen Araber pflegten 
neugeborene Mädchen lebendig zu be— 
graben. Auch der Koran ſpricht ziem— 
lich verächtlich über das weibliche 
Weſen. Aber die vernachläſſigte Stel— 
lung der islamiſchen Frau, den Typus 
der Haremsfrau, kannten das alte Ba— 
bylon und Aſſyrien nicht. Im Gegen— 
teil, mehr als 2000Jahre v. Chr. hatte 
babyloniſche König Hammurtabi 
geſetzliche Beſtimmungen über die Frau 
zuſammengeſtellt, die zum Teil getroſt 
ihren Plah in unſerem Bürgerlichen 
Geſetzbuch einnehmen könnten. 


Profeſſor Dr. F. Delitzſch gab 


jüngſt davon eine anziehende Ausleſe. 


of Gewiß, alich dem alten Babnlonier ift 


die Geburt eines Sohnes ala Stamm- 
halters und Erden teillfommener, 
Uber ichon bei der Namensgebung, die 
bald nach der Geburt erfolgt, zeiat jich 
die Freude Des Waterherzens. Namen 
ivie „mein Kleiner Schuihengel“, „ins 
Herz gepflanzt“, ſelbſt „Mäuschen“ 
fünden das an. Die Stleine, die drei 
Jahre lang nur von der Mutter oder 
der Amme genährt wird, hegt man 
gleich einem Schofhündden. Die 
eigentliche Erziehung fällt nur der 
Mutter zu, der Vater qreift ab und zu 
mit Stod und Kuk daziviichen. Ehr- 
und unbedinater Gehorfam 
gegen die Eltern wird als erftes ver= 
langt; auch der ältejte Bruder, der üb- 
vigens die Verpflichtung bat, falls die 
für Die 
Verheiratung der Schmeiter zu joraen, 
iſt Reſpektsperſon. In 2abylon, wo 


jeder junge Mann heiratete, war dieſe 
Aufgabe nicht ſo ſchwer. 
hatte das Recht, ſeine Tochter dem zu 


Jeder 


Das Ge— 
Annahme des 


geben, der ihm genehm war. 
ſchäft war mit der 
Brautgeſchenks perfett. Dieſes fiel 
ſehr verſchieden aus. In vornehmen 
Kreiſen war es eine Büffelkuh, das 


mindeſte war eine Mine Silber (150 | — 
| tage nur darum jo furz, 


ME). Wenn auch mit der Annahme 
de8 Brautgeichents der junge Mann 
Eigentümer der Ehefrau und ihr Ge- 
mahl wurde, 
In Bas 
bylon war der junge Mann jchon vom 
elften Jahre an heirotsfähig, dus 
Mädchen mit acht oder neun Jahren. 
Man gründete jo jung feinen eigenen 
Hausitand. Solange noch das Mäpd- 
hen im Elternhaufe mweilt, fann das 
Heiratsgefhäft ohne Schwierigkeit 
rüdgängig gemacht werden. Die mir 
liche Ehe tritt erit an dem Taae ein, 
wo die Ausermählte in das Haus des 
Zuvor wird ihre Mit: 
gift, die zualeich ihr Erbe vam päier- 
lichen Bermögen ift, fchriftlih genau 
ſeſtgeſezt. Diefe Mitaift bleibt ihr 
fortan als völlig unantafibares Gigen- 
tum und wird ihr notoriell jicherge- 
tellt; jo erhält die junge Frau als- 
bald eine durchaus jelbitftändige, vom 
Manne unabhängige Stellung. Aber 
das Gele — der Hammurabifche Ko- 
der ijt zu einem Drittel Familienrecht 
— gewährt ihr auch fonft Schuß gegen 
äußere Not, gegen leichtfertige. Schei- 
dung, jelbit geaen Klatich und, bös- 
willige Verleumdung. Die hohe Stel- 
fung, vie ber. baßplonifken rau eins " 


Water | 


| jo war damit die Ehe | 
| noch nicht endgiltig vollzogen, 


ERTEILT 1 tee BER 


'CARSON PIRIE SCOTT & 


Eine Spezialität von den März:VBerfäufen 


Importirte Blechformen 


Wir führen einige der verſchiedenen 
Größen und Facons hier im Bilde 
vor — das Lager umfaßt aber außer— 
dem eine ungewöhnlich große Mannig— 
faltigkeit von 


Jelly, Patty, 


Ice 


Cream Cake 


Fiſch und Timbale Molds 


Dieſe umfaſſen einen ſpeziellen Einkauf importirter Artikel, aus welchem 
Grunde die für die Auswahl der vier Partien angeführten Preiſe bedeutend 
niedriger ſind, als ſie ſonſt ſein würden: 


ze, 15e, 256e und 


Radezimmer-Ausſtallungen in dem 


Glas Shelves 
zu 756. 


Handtuch Bars — vernickelt 


polirtes Edge 
Spiegelglas, mit vernickelten Brackets. 
18;öllige Größe 606, 243öllige Größe 


auf 


halbzölligem Meiling Tubing — 21: 


und 24zÖöllige Größen, Stüd, %5c. 


Waſſerglas-Halter — ſchwer ver— 


nickelt, 
Preis, 25c, 


Sechſter Floor, 


Tulpen-Facon, zu niedrigem 


de 


MärzVerkauf 


Favatory = Spiegel — weiß 
emaillirter Nahbmen mit frans 
zöſiſchem geſchliffenem Spiegel, 
12x203öllige Größe, ſpeziell, wäh— 
rend dieſes Verkaufs zum Preiſe 
von 95c. 
Papier-Halter, extra groß und 
ichwer, ipeziell zu Bde. 
Seife-Behälter für Badewannen, 
ertra jchwer vernidelter Draht, 
ipeziell zu 3dec. 
Badewannen » Site, Eichenholz- 
Brett, jcbön fintihed, vernidelte 
Halter, mit Gummi überzogen, 
ipeziell zu Bde. 
Badezimmer-Stühle, 81.50. 


Siüdzimmer, 


— — ————— —— —— — — — 


geräumt wird, legt ihr auch beſondere 
Pflichten auf; man — von ihr 
unbedingte eheliche Treue, aber nicht 
minder vom Mann. Beide Teile wer— 
den mit dem Tode beſtraft, wenn 
ihnen Ehebtuch nachgewieſen wird. 
Die Unterſuchung darüber ſteht nur 
unparteiiſchen Richtern zu. Die Ba— 
bylonierin, die vollſte Freiheit in ihrer 
Bewegung hat, ſoll wenig „auslau 
fen“. Dann decht fie mit dem Schleier, 
dem Symbol der Heufihheit und Ehr> 
barfeit — der Proftituirten ift es bei 
Ichwerer Strafe verboten, ihn zu tra= 
gen — aus. Der Hauptzmed der Hei- 
rat ijt e&, Kinder zu erhalten, vor 
allem einen Sohn und Erben. Harrt 
man darauf lange vergebens, jo adop= 
tirt man mwohl den Sohn eines ans 
dern, der, unbefchadet etwaigen jpä= 
teren Nachwuchfes — in diefen Adop- 
tiondurfunden fehrt oft die Wendung 
wieder, „felbit wenn zehn Söhne fom= 
men” — al3 Gritgeborener gilt, oder 
die Maad wird als Gtellvertreterin 
genommen. ber eine zweite rau 
darf nicht neben der eriten aeheiratet 
werden; die Ehe im Reiche des femiti- 
Ihen Könias Hammurabi tt wejent 
ih monogam. Wie für die Ehefrau 
trägt das Gejeh auch für die Witte 
und die unmündigen Kinder in einer 
Weile Corae, die an unfere heutige jo- 
ziale Gefeggebuna gemahnt. Dabei be— 
weiſt der Babylonier auch in anderer 
Weiſe der Frau ſeine Hochachtung, die 
ein Erbteil der Jumertichen Urbeoöffe- 
zung ilt. Das Schriftzeichen für Frau 
it das doppelt verjtärkte Zeichen für 
Herr. Und während Mohammed in 
grimmig dagegen eifert, daß man 
Gott Töchter zufchreiben will, ftattet 
der Babylonier — jo Ichließt der no 
derne Profeflor aalant —feine Frauen 
mit Flügeln aus und macht fie zu En- 


ı gelit, 


———+1+. 


— Gemütlih. — Fremder: „Ich 
muß mich bitter beklagen, Herr Wirt; 
das Bett war voll lingeziefer und der 
Kaffee nicht zu aentehen. Dazu die 
arroaante Bedienung jeitens des Kell 
ners und dieſe unverſchämte Rech 
nung !“ — Wirt: „Na — nähm' 
w'r mal erſcht änne Briſe!“ 

— Protzen-Variante. —Protz: „Um 
meinen Eduard hobe ich keine Bange; 
der wird ſich mal nicht ans Auto fah 
ren laſſen!“ 

— Keine Urſache. — „Auf dem 
Gute meines Oheims wurde ein Kalb 


mit zwei Köpfen geboren und für teu— 
| res Geld verkauft.“ 


— ‚Und da mwird 
immer über die Notlage der Land 
wirtfchaft geklagt!” 

— Die Flitterwochen find heutzu- 
tweil meiltens 


fo viele TFlatterjahre porhergegangen 


| find, 


— Aha! — Dihterling: „Jh bin 
Tonit fein Verehrer Napoleons; aber 


| eine Tat met ihn mir fompathifch 


): 
er hat einen Verleger erjchieben lafl- 
ſen!“ 


—— — —— — —⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 1: Männer ı und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik e1 Cent das Wort.) 


neue 
dauernder 
Zimmer 312, 


Berlangt: Buch-Agenten für 
Praͤmienbücher; hoher, 
die richtigen Leute. 

Clart Straße. 

Verlangt: "Boliterer, 
Privathaus. Winthrop 
phon: Edgewater 404, 

Verlangt: Zuverläfſſiger, lediger. Mann für 
Innen- und Außenarbeit; eine gute Stellung 
fir den richtigen Mann. Gebt Alter und genaue 
Ungaben an dent lintergeihneten M. Reinert, 
Conwah, Emmel Counih⸗ Mich. frſaſonodi 
und $ Weftenfchneider 
Falfe, v01 Chicago 

modi 


— — 


Berlangt: "Helfer an feinen Männerröden., 
3044 Atmitage Ave, modimi 


ausgelegte 
Reordiengt px 
v3b—h3s 8. 

fomooi 
jür ‚immer und Board. 
Mde. Sr, 4727. Tele 
smaliwXk 


Berlangt: Guter Hufen: 
findet PBeiwäftigung. N. 
Avc,, Evanfton. 


Berlangt: Mann für, „Dampftefteicaum 
Brauerei. Adr.: T, 482, „023. Wbeeayun. “> > muot 


— — 


43 


aum Befuche 


Intelliaente 9 
——— Br E 


| 


| 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Work.) 


Er fahrener Rai achtwächter; muß eng⸗ 
ſchreiben lonnen. Rachzufragen 
vince, 14. sloor, S—ıL Borm. 

Kanvel Brothers, 
State und Mabnon Strase. 


Verlangt: 
tim dere u 


3362 Lincoln Av, 


entt für guie, arbeits 
Heroieng; nur Per» 

jwiihen ) und 10 
VPardo⸗ 
diſon 


Auſwürter. 


$2 bis $5 täglicher Berd 
twiutge Mugenten; hertger 
om borzimprewent, taglich 
Uunr orgeno. voun Nuet 2024 3. 
ing Brian 
Bartender 

Ave. 


Junge in — an Gales um) 
„urth Ave 


Serlangt: Korter und 
wrand 
erlangt 
Brot, 
Verlangt: 
Automobiten. 


2430 


sur WS. 


Erfahr: ner Painter an Wagen und 
3549 North Avenue, 


Berlanat: Junge 
cago Moderne. 
Se, ne — — — 

Verlangt: Geweckte Jungen von 18 oder — 
Jahren, in, Embroidering-Fabrik zu arbeuen 
und das Geſchaft zu erlernen. Chicägo Embroi 
dering Eo., 1715 Ohio Str. dimioo 
eriranenswerter, ülterer Manır 
ivil vu md vu „sabren, als NKawtwädier 
int —— vant, mit guten Empfeblungen. As 
jufragen: MW. xeeig & Co, 214 &, State Eir. 


in PBüclerei, 2158 =». Ehi- 


Berlangt: 


rlangt: Gute 


»erniven < 


v Mann, tive zu bentiliven, 
rabe, 

Kin dei tiber junger 
im Reſtaurant. 50506 


—Ab 


Verlangt 
Perterarbeit 
Abenn 


Mann für 
wiichigan 
Verlangi: _ Melterer, nücdterner Mann für 
Halle: nn. Officereinmawben; mu aud eiwas vor 
zamphelrer derticgen, ol2 weus ei, 

Rerlanat: Guter Bladimitb Finiiher an 
generbeit. 1423 Xarrabce ei. 


Wa⸗ 
Guter 
Avenne. 


nichterner 


Verlangt: Junge an 
Chicago 


Brot. 2039 Weit 


Man, der gut eng» 
und Wurtender, $10, 
seingie en, 


Berianat: Ein 
liſch ſpricht, als Korier 
gimmer und Yoar 150 

Berl 
311 


angt: Erfahrener 
die woche. 1142 % 


unge an Biscuits, — 
Lalıfornia be, 

— ———— —— — 
und Kutſchen-⸗Holzar⸗ 
Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Automobil 
beit rt, 1532 2. Michigan 

J — 
Stäbrige: 


gen: 1823 


Hausmover, 


Mann mit mindeſtens 
Erfſahrung. Stetige Arbeit. Anzufta— 
Emerald Ave. 

Verlangt: Guter, erfahrener Engineer für 
große Damm ſchre einerei; 5390 monatlich; 8 Stun— 
demſchicht. Louis Bour, Chefingenieur, 656 
Yale Avenne. dimi 


Lunchman. 60 W. Van Buren Str. 
dimi 


Verlangt: 


Berlanat: nae an Cafes, 5529 Süd 

Uhlund Roenue. 

izitiger Mann für 

einem Weingeſchäft. Adr: 
ia 


tiichterner, 
ilıma in 
“ben td voſt. 


Berlangt: 
Flaſchenabte 
O 305 

Verlangt: Ein 
Aſhland Avenue. 


"unge an Cafes, 5529 Süd 


l Sunge mit etwas Erfah» 
Gramer’s Bäderei, 3434 Nord 


erlangt:  Ciarfer 
rung an Gales 
Halited Straße, 

S Ser! angt: Zabe 
incofn 


ZNort vorzuſprechen. — 
Osgood, Laden. 


ierer. 
2057 Ave, Ecke 

Verlangtz Junge, um im Laden zu arbeiten. 
Ueber 16 Jahre alt 14 Weit Madifon Ct. 


Serlanat: Bäder, zweite Sand an Kuden und 
Vene; Iagarbeit: ftetiger Blab; guter Lobn: 
muB mit dritier Dand ufamemnarbeiten, Bor» 
jiiprechen: 7215 Greenwood Abe. 


Berlanat: 


> r Ein reinlicher 
im einer Büderei; 85, Board 
5151 Broadwan, 

„ verlanat: Yapezierer, $2.50 bis $3.00 per 
Zaa. 2145 Barrh Ave 


Rerlanai: Soflpital:M töbel, 
Adr.: * 465 


Mann al3 Borter 
und Zimmer, — 


Schlofier Her 


be ndpoit. 


* — 0— — 

Verlangt Suter Waiter und Lımdmann fie 
zaloon ı. Neitaurant. 1600 W. Dibifion Eir, 
Ede Aſhland Ave 


Brot und Cales; 
Weſt 38.Str., Archer 


Verlangt: 
88, Koſft und 
und 38. Str. 


_Verlangt: Aeltticher Manıt als a en 
Denticher bevorzugt; mu Erfahrung haben, 2, 
Teig & Co. 214 ©. State Str. 

mus unberbeirateter 
2 Uhr vorzufpredden,. 3617 


Tritte Sand an 
immer, 
bar, 


29034 


Verlangt: Ein Bartender: 
Deutſcher ſein: nach 
Cottage Grove Ave. 

Verlangt: 
Saloon: 
Noce, I 


Nann als Borter für 
‚u arbeiten; $5 bie 
Chicago Ave, 


Ein ältlicher 
ven balben Tan 
cbulbof, 1525 Weit 


Verlanat: Griter alle Nodmader, 
Arbeit K. Mueller & Ton, 5443 ©, 
zirabe, 


‚stetige 
Halited 
modi 
Verlangt: Bagem 
Inrarbeii. 215 


naher an neue und Neparas 
Marion Stv., Dat Barf, modint 


im Saloon au a ar» 
424 Irving Br. 
mobdt 


Berlangt: Sunaer Mann, 
heiten, muß engliſch ſprechen. 
Boulevard. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif t Cent das Worr,) 


Gefucht: Jmmger Mann, Carventer, lanm ra 
mit anderem 2serlzeug gut umgehen, jucht Are 
beit. War.: O 381 — 


— — — — — 


— 


Geiucht: Reuter, Yaz Ram, „€ — — — 
— — — 





PR Fre — 
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— „Seven Keys ee: Mäden fucht Stelle — ©, die Ghica bei tofin dBtmmer ( { in 2.“ 
d 2 —— Houje, J Verlangt: Aeltere Frau oder junges Madchen bügeln. und einfach lochen. gan Möbel wie neır, ar gimmer mist a mm gt mi Age 8 A ap : ö 
MD ertal. — „übe Divorce Dich Er ge En ERBEN. ec: qua yranet 10 „Karl tn Leite, BIS, AS, a& Chrnaich, die," Luetde, 163 Hilf Str nahe Weils ir 8,81 int ee 
— e — — 25; , Montrofe, 0 in » . . 
ie F Sharriage Marker“ — — Telugt: Deuuches Radchen, wümſcht allge· Tndet —— $9, Iifhe, Stüyle, Bilder, es r r R Neen. 


4 
„Ihe Zalfing Eloiv of 1913,* Berlangt: Müdden für, Klihenarbeit; Em- | meine Hausarbeit, 4906 Zifth Abe,, 1. Hlat, | Selwirr, Wardinen, Spiegel, Yampe, 400 Su vermieten: Bhotograpben-Atelier, 3212 "Wer ſchneil aute Saloons, mit· oder ohne Li⸗ 


A Piano fur 8110. 1214 Robeh Str., nahe Didi- | North Ave, nahe Kede feinite Lage: Teine ens, Taufen oder dverfaufen toill, gehe zu Gutbs 
Debater. — „Ihe Spedied Band”, ; vum Gefucht: Dentihe Frau ſucht Platz zum wa⸗ ſion Sir erftes Flat. 9 A d 


pfeyiuirgen,. N. Wagner, 5722 X. Lları Gir. x 
VDoung Wisdom.“ ⸗ Yu 
Zeige ! 23 Imgim& | stonlurren;. Nahzufragen: Frau Konzelmann, ment. er fchnell yute Groceries, Delifatel- ae Zeit. Bas 4 — — 
mardgarien. — Seden Abend Kon- T ſchen, und reinmaden fir Montag und — — — 33 5, Bad, Bas. veiked un aller in 


2 * 3350 North Abe, didofa | fen-, Butherftores Leufen oder berfaufen will, 
von Moſchines Vcceſſer. Berlaugt: Rettes, zuverläſſiges Mädchen oder | nerstag, 1333 Orchard Str. Anna Krachtus. Billig! Billig! Billig! Beſte Gelegenheit! — — —— gehe zu Guthmann, Wer gute Bädereien, wo 2 en Sat, —S——— ar u zen 
Ssute. — Jeden .bend und Sonntag | SA bei der Dausarbeis mitzupeiten. 235 N. en a 02 —— Muß dieſe Soche, alles berihleudern! Gute 3u bermieten: Völlig ausgeftatteter Saloon; | bis 4 Bäder arbeilen, gute Mild-, Erpreb- und eg * * * ent u = 
Radmittags Konzeri EEE Sefucht: Gutes deutfhes Mädchen ſucht Stelle | miöpel. Elegantes Leder Parlor Set; Maba- | 20 Jahre etablirt; Eigentümer sicht fi zurüic, | Koblengeiäfte, Roominghäufer, Neltauramis | Geidantage Dei lie d dom 1. Mai 
dimt | faufen »der verlaufen will, gebe Morgens 9 zu ge bringt. Miete wird bom ta A 


NEE 


* 


— —— — — — für Hausarbeit. 19483 Orchard Sur. goni Leder⸗Schautelſtuhl: 2 ſchöne Wilton Rugs, 1000 Yarrabee Str. 
—— m — — Serlangs: Gutes deutſches Mädchen imReſtau, 4 ei .d bei 12; Uhr, Biano; elegantes Deefier; Chif- — — Suıhmann, 1572 Elybourn Ävenue. — — Dierichä a — — 
Gorijetzung von der 5. Seite.) vant am Zi aufzuwarıen. 37 die Wowe. 322 Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Hau: Sarbeit. fonier: Gardinen; Wilder; 4 pradtvolie Meſ— Zu vermieten: 4 4 Zimmerflat, Bad und dellem * aa —— hrlich. 
— — — \i0lll Abe. Bitte ſelber vorzuſprechen: Gachala, 844 Willow ngobdelten; Spring Matrage; eleganter Küchen I 3 ‚inner Bafement; großer Garten; nabe Hımts Keaen Todesfall dverfaufe Neitaurant, alter Rofige 5 le Si Bad 

* — — m | Siebe. ofen; Barlorojen; boilitändige Küdheneinrichtung | boldt Part Hodbahır und North Ave. Miete $16, | guter Rlas, altes blerbt itehen, jofort für 14 de3 | Gas 8 . Zimmer Cortage, helle Zimnter, ⸗ 

Siellungen ſuchen: Mäuner und Knaben. Berlangt: Gebildete junge Dame zur Beſor— ——— —— — — fm. Berlanfe einzeln oder zufammen. Nachzu> Tele phon: Lincoln 4207. 5ma,2 doladiam | Frertes. Fragt Viorgend 9, 1572 Elydeuen Ave, ae — und falıes Baſſer, Hartholz Zee 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das ori.) | SUNG der Kinder; muB enguijch Iprecben und bet GSefucht: ZJunge Frau ſucht —— Stunden | fragen, forort, 2240 N. Halſted Str., erſtes Flat. — — — —— = 2 Sloors, gepflaſterte Straße, hohes Baſe⸗ 


| - ! 5 Yar i a men y 
— — swerier Arbeit mitheifen. 1020 OL 49. Str. | des Zages Pläbe zum Reinmaden, 1515 Larra- Wegen Abreife zu berfaufen. Sms 1X Zu bermieten: Eine belle 4 Simmer Si latwoh⸗ Wegen Partnerſchaft berlaufe Saloon, Trans: te Anic, 92360, 3600 Baar, $1B 
Geuht: Junger deutihber Mann fuchte Stelle | zel.: Drezei 2210. * bee Str. Tel.: Lincoln 5371. a ch, 


; Bolt Bi — nung. 3359 NR, Marfbiield Ave. ferede, arobartig eingerichtet, Lizens beaablt, fs 
Saloon. 848 . Lincoln Etr., _—— — TE TEN RE EEE Se Zu verlaufen: v0 ſtändiges Eiſenbett, und * * — — ort Weriesdr Megs. 1572 Elybancı. 
2 Bi ım Caloon, I Verlangt: Tüchtiges deutfches zweites Mäd- Sefucht: Junges Mädchen fucht leichte Hause | Geihirr. 3938 N. Valley Ave, Zu vermieten: Schönes 7 Zimmer lat, neueite 5 E a 2 . mer Brit Cottage, bobes Bafentent, Bad, Bus, 
ng nen, = Ken, Einprehlungen erforder; gutes Heim a. | arbeit; zu Haufe fhlafen; felbit vorzuſprechen. | - { i — Einrihtung; an arlinie; Preis $20, bei m. Habe 2 Sroceries mit Butcherſtores, Pferde, heihes und iales Vaſſer, Dich Led Preis 
"Sefuct: Zunger Mann fucht Stelle aldHaus- | guIer xoyu, Mdr.: 586 Yibendpoit. 1551 Hudſon Ave. | Zu verlaufen: Gasofen, $10. 1920 School Ehmidi, 5747 8, 12. Sir. Gmztw& | Kagen; Wobeneinnahme $700, zu verlaufen. | 52600, \ 
mann oder Porter. 444 Bladhawi Etr. DE > : — A nd En 2 a a u SE Saas a DE Etr., 1. Hlat. — — Auf uni nah Wert aufgenommen. Goldgrube ıv 
_ Er ® Pac Berlangt: Gutes Mädchen jur allgemeine Geſucht: Anſtändiger, fleißiger Deutſcher, 35— — —— — — — zu vermieten: Zweites Apartment, 2022 WMo⸗ f. gute Leute. Fragt Mrgs. 9, 1672 Elgbourn. Neues 2 Ylat Brid, 5 Zimmer in jedem Slat, 
3 Jabr u ucht | Dausarveit. 1334 Webſter Abe. Jahre alt, möchte das Bäderbandwert erlersent. Zu berfaufen: Neue Möbel, Betten, Carpet3, of Str.: 825: 8 Simmer: cle 8, Initia * elel 
Geſucht: Barbier, 6 Sabre im Land, fucht 46 Bedder Str n — a nee 0 ern bawf Str.; $25; 5 Zimmer; elegantes, Iuftiges z - i Roominabouie elir. Ligi, 5urmace Eiads,, Dat Floors u. rim 
itetigen Pla oder Samstags und Sonntags zur — Ba Ze ee ee er seinderwagen und Velen, Ipotibillig, 1625 Xarz | Flat, Simsiwz Zu berfaufen: 3—6 Zimmer Koominghoufe, ———— pengange u. Badezintmer modern, Toñ⸗ 
Aushilfe. 330 Starr Str., binten. Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mit i ae (he8 m —— rabee Straßze. * in nei FEN NEE 2 alies Tleine Zimmer, pajlend jür Ehepaar. 5359 | ſoles, Buſſeis Gombinattom Gas und eletirifche 
SZ zuheljen und Baby jpasıeren zu Jahren, 1512  Gefucht: Gutes deutſches dädchen ſucht Haus⸗ — —— — — Yu vermieten: Kofige, neue belle Dreizimmer: | Bells Straße. FJutures in jedem lat, 30 Zul Kot, sepllaiterie 
Gefuht: Sriſch eingewandertet Mann fucht | : Abe, R. Wise Wir. War. re — mot aue⸗ Zu berfaufen: BEE * Bettitellen | Zlats, Bad, eleltrifhes Licht und Gas; Hartbolz | —, Youfon: 25 Kimmer qur Gar, bequem. sur How 
Belhäftigung. Peter Heit, 1933 Sheffield Ave., a en e Ne und Matrage, ein tochofen. 154 arry Abe. boden, sublentifte,, Ofenbeizung. Gute CTiras | „DU ‚berfaufen: — auꝛ moou babn, $6375; $500 oder mehr Baar, $30 dem 
2. Sloor. ‚Berlangt: Haushälterin für Tleine FSamilie. Zus, a m a en — — — J benbabn⸗ und Sohhabnerbindung; 817 und | Roominghonfe, 69 28. Obio Elr, Yıonat. 
* —— nn et. De Borzufpreden: 3. E. Fabing, Yısı Ada Str. Geſucht: Junges deutſches Mädchen fucht $150 Parlor Suite, echtes Leder, , nagelnen, für | $15 den Monat. Haufmanır, 3464 N, Clar! Str * * wm Zelosty & Go 
Geſucht: Carpenter —* irgend „weiße Arbeit, E dimido leichte Hausarbeit. Julia Hirſchman. Telephon: $25. 1727 8, Madifon Etr. 1 u It, Suboivifion » Offices: .. 


$1600 Baar, $15-den Monat, laufen 6 Zim⸗ 


x D amzimt 2870** Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Loop, Saloon, 
ẽ Q. * — — — — — 1482 Dearborn. * a AR > 28/02 1 ( 2 
18 Sabre im Sad tätig. 1859 Maud !lve,, 2. 


— — preiswert, wegen Strankpeit. Adr.? KR 547 | 2359 Addifon Strage, 3301 9 RX 
let, bint Berlangt: Junges Mädchen in Lleiner Zamis | 7 77 =. een gu „verlaufen: Wtöbel, 4 Meffingbettitell len, Abendpoſt. dimi Haupt “öttiee: Seltern Avenue, 
ölat, bin — — — ee ne lie; feine sale. 4S50 Champlain Ave., 2, Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's vollſtändig 1 für 820; 6 Dreſſers, für 812 2; * »» d — —— — 1905 Belmont Ave. Zel.: Xate Biew 1641. 
Gefust: Junger Oasen: >1 Jahre, 4 Monate | Bat. Zel.: Drerel 2161, 5 u nehmen; audh Bügeln. Hoffman, 1829 8Stüct PBarlor-Zuit, 40; Bibliotheftitche, $12; Zimmer un oard. Verlaufe meinen Saloon, eigene Lizen3 und fomodidofa 
im Sand, Fucht irgend eine Arbeit; geht auch 4 i —— — Howe Etr Set Geſchirr, $5; 9%x12 Rugs, 1 für $13: EB» | (Anzeigen umter Dieter diubrit 2 Lenis das Wort) Seaje, Adr.: DO 355 Abendpolt. DIMOO | —— — 
auf die Sarım; möchte billig arbeiten Soe Schr | ‚erlangt: Madden für allgemeine Hausarbeit, a —— —— zimmer:Set, boltitändig, $25, ebenfalls Ktücdyen- 
I 


—. — 


Sof x nf : e en > ——— L — Nordieite - Ba- oain 
nid, 409 ®. Superior © Str, Iecl.: Navenswood 1244, Gefucht: FJuuge Frau ſucht Wafh- und Nein» | ofen und mehrere andere Artifel, Unzufragen: „u vermieten: Summer, $i die Woche und Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, Haus mit Muß f fofort verfaufen: Feine 3 Zimmer Ne 


— — — machepläge, einige Tage in der Woche. 9581550 Arlington Place, Blod welti , don Carte auſwärts. 781 W. Late Sir dofrlſadi Stationery zigarren-, Candy» und Notionss | jineng, Furnaceheig s 5 
: e : . 8 —* u.’ ei 1 “ r r 12 ILS, dr am, A <iIt, zıal ery, w, . c . b L zung elettrutches Licht und 
Geſucht: Starler junger Mann, mit al n Ar gt: Erjahrenes Mädchen für allgemeitte Garfield Abe. zelephon: Lincoln 1431. dimi | Str, 1 Blod nördlih don Fullerton Blvd, _—— — — — — — Store, preiswert, gegenüber der Schule, Mdr.: | Gas, Lot 40 bei 125, "nahe Lincoln ie. und 
beit Dertraut williger umd yerlüftiger !ir - ‚ guter lab fur das richlige Mad— ur : — * 13jb1moe Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Lei⸗K 5314 Abendpoſt. Irding vart Bibd, nur o0 inzähnnug, Keil 
eltern: A t ir ee — ec. 1160 Xar Yen, Yan ; Yawrence Yve,, 2. Apart, Tel: Gefucht: Deutie, praltiihe Nurfe fucht Stell» nn | TSSTVG CL, Santilieanhlun; grobes Dach⸗ c — —— monatiich. 
beiter; _ uch ge — — * ewate Wcchnerinnen —— — — zimmer, 31.260. 2042 Haddon Abe. Abends an— Zu verkaufen: Ein guter CAloon im Ge: Sehr feine 7 Zimmer:Refidenz, up:to:date 
vabee Str. Bitte perfönlich De 913 R. Aſhland Pianss, muſitaliſche Inſtru mente. zufragen. ſchaftsvierel, wegen Beränderung der Eigen-] Heinwafferdeizung, für nur 35000; nehme Xol 
Ave. Telephon: Haymarket 609 dimt . a — ua tiimer, Adre: O 358 Abendpoſt. ——— Juſa 
Anzeigen unter dieſer Rubri das X z ie = oder 2 Hlal in Zaula. a £ 
Gefucht: Deutfhe Frau fucht <t le für < ins = " es — —— Wort) Zu dbermi eten: Sim mer, 2 mpiheizung, elel — ————— cd und Marfeit 2 Flat Briagebaude, 6 urd 6 Zimmer Wohs 
= zeufd sraut cht Stelle daus⸗ —— il Lie 2004 & it. 2 Sofort zu berlanien: Grocerb nd Marfeit. na ttriiches £ Sy y, 
arbeit, oder als Hausbälterin. 2020 XIhomas | Verſchleudere 9850 Player Piano, 10 Woden | des Am. wu vo 2. siat. ? : ; nungen, Gas und  >Hriihes Lıwt, 30 Zug 


> 2 1umztiv& | Gute Lage und Griftenz; biel Ctod, und Site | vor, nahe St. Benedilt-Kire, für nur $6700. 
Str Po Not Sr GB gebraudt, für $250 Baar, und 3. U ri i * — nn Val Er. 
<trabe, nabe Robey Eir., E. B. | ’ ? Pariorjet Slat Brid Edgebar,e, 30 Fuß Lot, Miete 


I 
| 
Pa i * — —— tures; wenig Speſen: für 5550. Baar. Offerten; 
tur $65. 1544 Milw se Vive . * a a=0 Sihrnähnit ICh 2 1 = 

ne je! b 2 ee aa milwautee Fibe, da modimii Mädchen von über drei Jahren in Board ge | D 359 Abendpoit, Chicago. dimi ! S1140, nur $12,500. Nehme Lot oder Cottage 

„Setuät: Eine deutfhe geprüfte Nurfe winfcht | Berfchleudere $500 Upright Piano, 6 Wochen wuünſcht, Rordſeite. Adre: DO 302 UAvendpoll, — — — — in Tauſch. 

Stellung, geht auch zu ſalleinſtehendem Herrn — a Er 9 ORUUDEE didoſa zu — m Dillia, Zigarren, Candb, os Veihäft3:Lot am Linco.n Ave, nahe 

i ee ER 5 Are ee Rare re gebraucht, für $125 Baar, 1544 Diilwaufce Ave, * * Seine Beick — ARE Ei 

Berlangt: Energiihes deutihes Mädchen Tür i oder Dame, Offerten unter Ndr: B 424 Ubdpvft, . 

| 


rrwäicherin für Bufine] zlunch; 
8 iſt für 37 die Woche zu arbei— 


Geſucht: Züchtiger PBrotvormann, 26 Sabre 
alt, jucht Stellung; Tann aud an Cafes arbei 
ten. Leo Benter, 1653 Sedgwick Str. 


tiagarbeit, 164 E, Aultin Ave, 

Geſucht: Butcher und Wurſtmacher 
Mann, juht Stelle, Tann aud im St 
500 Wells Straße. 


Yeltere Frau zur Mithilfe Bei 
ein Kind; Tleiner vohn?! gutes Het, 
Avenue, 


— — 


Geſucht: Junger, verheirateter Mann, engliſch 
dentih, ungariih, ſlowaliſch iprechend, fı 
Stelle in Notariat3-, Schifisfarten-Büro, 
Qubrowa, 951 W. 51. Sitr., Chicago. 


— — — — — tion, Dee cam; Miete $20, mit 4 Ichönen Irv Bit 5 + 195 36 
00 er A er N | Zıving Part Bird., 25 bei 125, nur $3600, 
Hausarbeit in Heiner Familie, leiit Geſucht: Frau wünſcht Waſch⸗ und Bügelvläze — — mooimi ar ge a ‚immer, $2.00 die Zimmern; muß auf Harn, 4531 Lincoln ve. "sert $5000. Tauſche auch. 4 
irtagen 533 dlan > n rg —— d» SUugeidic — Größter Paraoi sn ee Woche. 1331 X. Na Ealle Sir. ä x > lat Brid in Edgewater, 5 un Sims 
ragen 5351 Woodlawn Ave Schmidt, 1410 Diverfey Barlway. Telephon: Größter Bargain Wegen Vbreife-—— . ol vr n og Zn —* 


— ber f x — Zu verlaufen: Ein gutes deutſches Reſtaure 
Graceland 9689. Muß vderiaufen: Clegantes Mabagoni-Kiano Eu U 


mer, Heibwajferheizung, Mit $900, für nus 
88000. 
Feine 6 Zimmer Brick Cottage an Bradley 
Place, nahe Xincoln Ave., für $3600 . — 
2 . * ee * dicht be ‘ 2 Zu bertaufhen: Feines 6 Ylat Brid, Stein« 
Möblirte Zimmer, für Roon oder Boar— 3 mer ; bitte Niete; ht bei tedelt; Abſchlac 3 front, ubeio-date, Miete über $3Y00, Preis 
auch Haushaltungszimmer. 1400 Fletcher zuhlungen. 1843 Howe Str. dimi 333,000, Anteil 8000, an Kenmore Ave., nahe 
s a 5 ar * Sir. be Yincoln Mve — — sHorar pe * 2* Vr Fur“ 
am Iiebiten Machtarbeit. Telephon: | 194 Wells Sir., nahe Yorib Abe. m iné naye ꝛancoim “DE, Bin; j ; — Berwhn Aben bringi 20 Prozent von Eurert 


zu vermieten: G nöblirtes mit eine gute Gelegenheit für einen Deutſch-Un 
— — —(6béblaͤhr. Garantie; pracwoles Inirumem, vn— Zu bermieien: us moblizieß Dimmer mie |. Eee , DEN 


utic 
r Muriin sr eriter Alaff mit seldilnestimet. 1 Eee en & Pad ımd Soft, wenn gewiünicht, »ei Deuticyer $125 monatlicher \ erdienſt. 322 Nortb Pr 
Gefuht: Wuritmacer, eriter Ktlaffe Mann m Sefucht: Deutich-ungariihes Mädchen fucht | a verfchleudert. 2240 8. Hatited Str., 1. Zlat Bann wer ZERO _ 


allen en vertraut, jucht itetigen Plat 
Adr.: B. ‚4818 ©. Aibland Ave. — ſa 


üchtige proteſtäntiſche rau für 
rbeit. Ludden, u139 Green: 


Samtlie. 1v1ı N. SHaliteo Etr., 1. lat. . . . 


( n E 
Hhde Kart 6152 Stelle für Hausarbeit; fan au foden. Bitte | —— smzlwaä2 Su verfaufen: Delifatefienroceries, Candies; 
BEUTE EN [bit vorzuſprechen. 1431 Wolfram Str. a — 


—— Tüchtiger Janitor, erfahren 
Dampfheizung Ad allen Arbeiten, qı s 

aniter, ſucht S Jahre alt; verheiratet 
Embler, 1831 School Str. 


2 lade 2 2 em... ein elegantes NMabagoni Boie 
Nüadı en für allgemeine Hausarbei * Pa — * ni: & Sons Uprigbt Biano, $5 monatlich, Srot 

Junge rau richt Kitchenarbei | v al, Y u uw, bei Drob, 
» »Nüldhe, Empf ehlungen erforder unge Sran wünscht Niichenarbeit im 


13. Str, Tele on: £ _—— - — ñ— ein Grocery und Marlet, Baargeſchäft: nahe ge— 
a = ep) — 1606, nad 6 Ubr Abends. 7 —— ——— 


fhbältiger 6 sur Eee 2 vsitorinn. | Geldanlage. 
$65 taufen 8400 Upriabt Piano. 85 monatli 5. Verlangt: Herren in Board; 319 bis $2 chaſtiger Ecke; Barggin für die richtige Perſon; 
— Zu > > u 


. r - 35 * John Zengerle, 3806 Lincoln Abe. 
— 3 n ich; Vorderzimmer; Dampfheizung, Gas eine Agenten. 478 Milwaukee Ave. dimido iwa 
* * rs - — — RT Geſucht: Vefſeres d — Mädchen, friſch 1956 Larrabee Str. 5mz 1wxe mic — Be gi tm — —— 8, Buß, seine gente fee Ile > dimid —8 
Geſucht: Gelernte utſcher sein felermann Mädchen für allgemeine 6 — an r — eiiri > Licht, Bad, ji wine ; e * 


G „vi 1 inaewandert, 21 Nahre alt, fucht Stelfe für — — —— — Mbeceuds —Sn ia Zuche gute Zaloor ußerh er Stad > 
furht Arbeit im Wbolefal der Lilö fenderg, 1030 Diverfey Parkway. | Aımm are ati, ug ‘sielie fit Wablzeiten, 54 u, 55; polniſche Famili bi nr auten Caloon auberhalb der Ctadt, 


Hausarbeit. —— — $150 faufen unier $600 Mab ı - 
2 un. En allgemeine Hausarbeit bei auter F ic, wo 5 i er ybUV Rahagoni piano, 10 Yanı (7 vertliwaimee Yıd vac barpem auch Konmich Roadhoufe; für Baar. Mdr.: : 
ſchäft; verſteht Compounding; cagoer R guter Familie, Yamı. 44 wirlvamee Yıve,, kai H a8 oadhoufe; für Baar. Adr.: 8 


Zu berfauien oder bertaufhen: Moderne3 2 
Fiat Briagebäude, 6 u. 6 Zimmer, Furnaccheis 
zung, eleitriſches Licht, 30 Zub Lot; Brei 
80700, auf leichte Abzahlung; nehme Bauſtelne 
in Tanſch. Seht didofrt 
dran! Bed, 2014 Irving Park Blod. 

Serlaufe, dertauſche 3 Flat für Lot und Caſh. 
Flat, Frame, Nordſeite, mit lleiner Anzah⸗ 

1. 1338 Byron Str, didofe! a 


. * * Jahre Garantie; 6 Mo 550 Arlingte 
— möglich ohne Wäſche. Anna Saurer 4362 | Nor e monate alt. 550 rlington e 
renzen. Kearııs, 848 ae deut Bob. | SDieibb Side. aurer, ASS | Place, 4 Blod weftlih von Clart Cır. 22ag*t 
t > „ndependent nee 


Vlvd., — —— 
—M u ——— — 


—— — — J — 539 Abendpoſt. dido 
verm ieten: Helles Zimmer; vaſſer; —— — 
billig. 1612 Cleveland AÄbe. Su berfaufen: Billig, Tranfbeitsbalber, aut 
= — — eingerichtete VBärerei mit Balery-Lund umd Jre— 
Schön wöblitte Yimmter mit oder ohne soft | reamparlor:; einzige Bäderei in Vorort Ehica= 
bei deutfre Stau. 1743 Sedgwid. Dittmarn. g05. Nadzufragen: 1457 Ciybouen Ave,  Dddoja 

modi 


1 
» Dolfadidofa I 5 * Bar 


Sefucht: Iunae deutihe Frau fucht Plße „ShoningersFianos u, Plaher Pianos, etab. 1850. 
— sum Iafchen umd Neinmacen .oder allgenteine erlauft von Horner Piano Eo., 549 North Ave, 
: Mädchen fire allgemeine Hausarbeit, | Hausarbeit: 3 Stunden täglich; Ditte zu fchreis 18in*X 
6 Prairie Ave., 3, lat. ben. 53250Zuſtine Str. 
Nena Ahr ınt RA; 21 (= .. mn Ne IE —— — x 2* 8 * 
urn um Baby zu be Sefucht: Nettes deutihes Mädchen fuchtöau8: Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
2. 13, Sitabc. rbeit: vorzuſpreche 23337 Seminarh Avenne 


Geſucht: Painter, be 
vpainting, ſucht Arbeit. Home 
Straße. 


eSeruat: Butcher, Wurſtmacher, ſucht ſtetige 
Stelle. 1636 Burling Str. dimi 


- ‚Hu berfanfen:  Ibeater, im auter deuticher 
habbariibait Rachzufragen: 1947 Chejlield 


Zu mieten geſucht. ve., nahe Center Str. Site 425. din $100 laufen an Fleteher nahe Southport Ave., 


Ainspinsn int a RO Er aa 1 Taufe car a j 2-4 md 2-5 „immer Flat, Framebaus fait 
(Anzeigen unter d ieler: hubrif 2 Gent5 da3 ort.) „Sl au u ge ucht: —— — von 2000 neu, Toitlei. Miéte 850. Preis 84200. Sveder, 
ee >37 . zur: ent . 555 W. North Yive. 
zu mieten geiudt: Sie möblirtes oder iec ine ee 
tes Yintmer, eventuell auch Board bei alieinites ot berlamien: 5 tühle Barbieritube, i il Bargains an Cleveland Yive., 2 Blod bon 
Hard, — * ame — = 2 ! veriarfen. Adr.: 25 Abendpoſt. dimi dc = ıf, 1-6 und 2-7 Zimmer Flat Brilhaus, Cots 
Rord ver Rordweilſeite. Adr.e: ud Abend⸗ Waifosrheitii nfußbo 
—— * n . sr ta >» binten, Waſſerheizung. Eichenfußböden. 
avi * rd e I » > mir io W ar OR an = x un — 
vol. dt | —— utertop, mu Die ode | miete $115. Preis $8000. Daar 33000. Coeder, 
— ——— l verd .220 W. Chicagoer DUNDY mu. ) hor pe 
\ 555 3. Xortb Yive. 
Zu mieten gefuht: Zivei ihöne, leere Zimmer 55 2 Au = 
bor. reipeftabler, älterer Ysittive, Nordjeite, — Hu beifanfen: Bädergefhäft, fehr gutes Yıln 


Ic, 


— 34700 ert 56000, neues 2 6Zimmer Brick⸗ 
2 st 84 Abendpoſt. gebot. Adre: O 351 Abendpoſt. didoſa A re f 


— — en aebäude, Norid Trob Uve.,, nahe Montroie. 

RE a a Br — — Seorae Torbe, 2360 Ki de, dmdg 

zu mieten gei ht: Kann fucht inoliet Kleines | „ verlaufen; Altetablirte3 hneiderge, [| Worge Torpe, 236 Lincoln A 

ſchäft, wegen Uebernahme ei 8 * 

gi ner, teilt auc größeres. mis vrdentligen u Fe Ra u u verkaufen: 6 Zimmer Cottage, nahe Clari 

— in ze — * a nn a n wiu> CH, WU. VERPENENE | DR und Grace Str.; 82350. $500 Anzahlung, Reit 
ziore, preisangabe, !lor.: 8 01 Dur Klace — — —— — 


; i * : Siberfeh 9136 m Sidemme. | (Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Genis das Worn) 
s . m Pf ( Diver 36. — ri — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 ne ai — 


Geſucht: Bäcker, erſte Hand an allen So rien 
Brot, Rolls ımd Piscıi { 
arbeite aub allein. Mi 

Ave, Telephon: Lincoln 


ts, ſucht ſtetigen Plat 
ulatz, 2421 Greenvien 
6690. 


> pi dimido Ra af ö See. 1 3u berfaufen: Wachſamer Schäferhund; bill 

——— ge ‚Schicht: Geübte Sladierfpielerin, Hocfcitle- | 1839 Duldaie Ave, nr 
rin, wiinscht Beſchäftigu na, 1423 N, KaSalleSt, | Ver a 

* nu u rei 1 + le a 5 — * NEE . 2 * — h— — — 

Frau für Hausteinigung und Ba soft: 8 ers . Su verlaufen: Erdel Terep Hund, 5 Monate 

Zaae in der Woche. 704 Wells Etr., Geſucht: Junges — Nüddhen fuht Stelle fü alt, von der beiten Sorte; jpottbillig. Schnmdt 

leichte Hausarbeit. Bitte dorzufprehen 2117 , PR 

Ohio Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht 
tigung für einige Stunden während des 
zuſriften unter der Yldr.: BP. 2.2 
Arthington Str. 


W. 1410 »Diverfey Barlwan. 
modi — — Be 

> — Mädchen um bei der | — — — —— | zu derfaufen: Drei Pferde, 1300 bis 1600; 

11 dunc 1 ꝛer * | 3 u: Dre 15 1000; 

itzubelfen. Mrs. Weinberg, 2857 Geſucht: Deutſche Frau ſucht Taf saf cpu .c, bat | billig. 4310 X, Ieftern Aucnue. dimt 


- — —— — — mpf 5 422 5 4 
eſucht: Junger Mann, aute zweite Hand an 2. Flat. VOR, mob! 
Brot und Cafes, jucht Stelle, Tele a Lin⸗ 
coln 6565. 


-— — 2. z — Zu verlaufen: 360 für 1300 pfd. ſchwere 
Nädchen für Hausarbeit; zwei in „Schuch; Gebildete beffere ttwe mittleren | Stute, wert $100; auf ‘Probe gegeben, 2437 
Naczufragen: Cchoenfeld, 4736 | "ilte ar ohne Ainbanga, wünfht Stelle zur fel6't: | Huron Sirabe. 
reg — — ae ig — dimi ftandiaen Führung des SausbaliS bei SHerre: * 
Geſucht: Carvpenter ſucht Arbeit in einer Fa— diana Ave., 2. vlat. zu oder feiner Kittiverfamilie Mrd A rt | Muh: verfanfen: Sunams. dla —— 
Brit oder bei Kontraftor, M, Milkfovitfch, 1 = ae Zum aus So EN ET A Vz tu verlaufen: Junges Gefpann Maulciel, 
N, Salfteb Str., binten Verlangt: ſprechendes Mädchen für Abendpoſt. 7mzinæ 2600,Pſd.; 4 Stuten, garın vagen ımd Gefdhirre, 
* Y #1 \ ei heit: lein Waſchen; Tleine Fa— — — ger Waulegan Houſe 31 Laul >t x x 
— — ıl ne a ’ EN, zu Gefrcht: Schneider fırcht 9 : un ie, 4 ce elr,, nahe Saljied, 
Gefußt: Schmiedehelfer fucht X = * 5 lic. Marland, 5332 Calumet e nd t: Schneiderin ſucht Mrbeit. PBartel, 
* IICURKL i x ii i i 1141 hs i — ’ y 


» *64 u umzimE 
* A | 34 4301 N. Central Bart Ave in malwe 
pitih, 2031 Orchard Sir. e. Telephon: sten ood 1340. WR i. Central Bart Ave, modi 


Chicago itrebfamem Manıte Gelegenbeit. fi Sabhlungen wie Miete, Adr.: DO 371 Abendpoft, 
icago. — 1ırvrWU Kb rklikiie caent ‚N a —. 
— — J lars ſelbſtändig zu machen. Gr an x tabens 3 
Zu mieten gefucht: Anftändiger junger Mann ares Geſchäſt. Räheres Vormittags. » Kin Su verfaufen: 2 BZ —— 3 
ſucht Zimmer, Weſtſeite bevorzugt. Max Green coln Ave., Flat B. ⏑⏑ Er u 0 ua 
De ee J ite bevorzugt. Max —* — ——— chuldenfrei. Preis nur 54000. Adr. B. 462 
I, 02 Cortland wit, dimi F SEEN were — end Do 
5 a ‚ir berlanfeit: Beine, Lilör- und Flaſchenbier— Abendpo zn 
Junger deutſcher Mann ſucht möblirtes Zim oute und Laden; Südſeite-tunden; lebtähriger zu "verfaufen: jweihisdige3 Brid, vier - Zim- 
mer bei deutiber SJamilie, Dfferien mit Preis profit $4500. K. 589 Abendvpoſt. diia 3 rtar :3 


ne A a a re ei mer Wobnungen, Toilet3, große £ a nötig $2000 
ın Gneiting, 4785 Milwaufce Ave, — en Rue 02 N Ave, 
— — — Hu beriauten: Darbier geichait, billig. 4218 Ö. uede l, 6 North 


5 - troie Mt ware 6ma10 
ö : * verlauft 20 Pferde und Zu mieten geſucht: Anſtändiger junger Deut iroſe Abe. modi 
dimi 26 Montana Str., 2. Flat. D. Hoffman. modi | Stuten, jowie 15 


Efel, von $35 bis $150 de | fer winjcht Zimmer, Muitin, nabe Chicago — 0 Zur dverfaufen: Ein 8 Slatgebäude muB Ihnel 
“ EEE —— — ———— — a baar; manche etwas Strabenpflaiterwund; fie ! ve. Adr.: 2. 3. 5032 Chicago Avenue. a en men; ae EEE Shop Dil. berfauft werden; billig; an Bladharof, in der 
Geſucht: Schneider furcht Etel I Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gebraudh auf dem Lande vder in der  — Bun ee ft ) bland Ab ntodimi + 


" * z ı . ne es ie — Nähe don Halited Str. Nachzufragen bei G. 
oder Bufhelman et "Vetoftaf, 726 m 19. 821 Milwautee Ave. Stellungen fuchen: Gheleute, Srobe gegeben. 1659 Milwaulee Ave, Ymzlıvk Ehepaar ohne Kinder fucht 3 bis 4 Zimmer; u verlaufen: Billia Säubrebaratırwerfitatt T tte, 4200 Lincoln Ave, Telephon: "msn 
Straf i ö mine — . — An⸗ efer R — — — —— ee Nordweitffeite Preisangabe vis Samstag. J. D. — ein, Ziuig uhreparat erst | 3520, ömz;im 
r Straße. — — dimids Verlangt: tſches Mädchen für allge— (An zeigen umt ter biefer ubrif 1 Eent das Wort.) tar Tauber betannter „Sale Stable“, 1435 N. Hodivell Etr. nr ml MRaicyinerie. 3600 Ogden Ave. modi EEE u 
. 2 &nahr sine Saudarbeit: in ch eingewandert — — er 50 Milmaufee Ave. Tele 6 
Geſucht: Junger deuticher Barbier, 3 Sabre aus heit: “ni t friid eingewander Geſucht: Deutſches — er ; ne lmwanfec e. Zelephon: Humboldt 246. 
hi: Jahre * * Ref ©. Snlited pacr, friih eingewan: | Syn r * 
im Geſchäft, ſucht ſtetigen Tab, nricht deutlich, 11 Y u Haufe ſchlafen, 1915 S. Halſted dert, furcht Stelle in Herrichaftsbaus, Frau iit ner an Sa — der Sugar pferde in 
englifih und polniih. Telephon: — 2734, | Sirabe. gute Köchin, Mann ift guter Tafeldiener. Kohir | Drau); 2 Gene, Er „fie w:o —* 
— Cruglevich, 5339 Wentworth Ave. dimi 88 * ö d, 2, Icdivarze 
— Junger Deutſcher (26), ledig, ſucht Verlangt: Mädchen für allgemeinehansar! beit: DIN | — un re - Aalen» : sr 
Stellung al3 Hausmann und Automobil fahren n ein te Köchin Tein; Wafchen md it“ | SEHE | obe abon trächtig; 5 Einlomimen: ebriide Be = —— $200.00 Anzahlung $ 
2 fe. Mdr.: © 3 € 1 igliſch ſpreche Engl Mi > - — 50 Bferde, die beim T od ei der Winche 2 nor res Einlommen; ehrüiche Behandlung garantirt, TEE 
Mbenbket BEER EEE, VE — — —— BONO SUNG AENURLERNIEN: dinanzichles. geliehen werden fonnen: Partie Ein. und Bioete Berfönligen. 2 SE} Teer SEE RBBEBEE ie Ana: faufen eine Yuerell” 6-.3immer Bei Cottage 
x & ) aa — ad, 4 l I, in⸗ 5m» 1» Me ae De t r 
= ö “ , ; Nari Ti pi 2} 8 alles bejeyt; 5700 Mlnzabl., leicpte Yb; ablunaen . — — 
enge — — | (Anzeigen unter diefer dtubrit 2 Cents das Wort.) De ee Be Sield. SXeicie | YMndelgen unter Diejer Hubrit 2 Gents dad Most.) 30 Zimmer Hotel: Einnahme $650 monatlich; | Tertig_ zum Cinstehen; . Yurnaceheigung; 50 
Gefucht: Carpenter, guter Mechaniker, münfct V Berlangt: Srifh einacewandertes Mädchen für | ——— u — | wo 8, gewünſcht. 21fbimæ | fange xeale; eim Palait; verfaufe für 24 Auert. Zub Lot, * 
Arbeit an Meparaturen, mäßig. R. Marfs, 716 © Hausarbeit: Kran buün ſeioſt mit, delne „Geld zu verleihen auf zweite Hypotheten in — — — — | SC 1 DC DC, bejonders erben, ‚Sejchlecis- 80 Zinuner; Einnahme $300 mongtlich; Dear⸗ $300.00 Anzablung— 
Wells Etrabe. din | 83 die Mod 81 OrhardStr., Flat 2, | Jeden Betrag auf Chicago Grundeigentum zu und Bluttranke, erhalten genaueſte ärztliche Un born Abern; guter Blap; verfaufe billig. { —$20. 00 monatlid 
— — — — — jährlich. Leichte Zahlungen, ſchnelie und auf— Unterricht. terſuchung, nebſt Blut und Urin-Analyſe 14: Sianiier Miete $55: gute Einmal bu te: 8650, | faufen ein „Buetell“ Zwei-Flat_Bridhaus, ei 
Gefudt: Guter Geihäftsmann (Nordfeite) terlanat: Mädchen in Meiner Familie, un bei merkffane Bedienuima. Bitte jehen Cie uns (Anzeigen unter die er Rubrit 2 Cts. das Wor) Tojtenjvei 2014 Osgood Str 2. Flat 


Erz — $ faufen 1200 Bid, fchtvere Stute, $15 für 
- — En tos Mähchen für s Sefucht: Deutf ‘au fr it Stelle als Sau» Y Da Ve Be — 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht ſtetigen Platz Verl vo B° De bälterin auf dem 8 = ser Stelle — Er prebpierd, 2412 Yan Buren Str. moin 
3 Zundman oder Saloonvarter, fan auch Sansarbeit und Wafden. 5175 Michigan pe, barterim al e Lande oder FYarın, Mor.: BI — - 


> — 165 Abendpoſt. nodi | 85 ſe 9nn $ 
barienden. Sranl Cpoboda, 4955 ©. Robey Sir, Slai. x modi $50 faujen 1200 id. 


Bin. ieh au . Etute, ebenfalts 3 15300 
en - _ — —— zd. Pſerd. Weſtern Exrpreß, 724 RN Wefſier 
* Verlangt: Haushälterin; Deutſche, die auch he Gefuct: Deutfhe: M Yühchen ſucht Stelle in | !ivenue, PR modtnt 
s TER naliteh it 1 antes Heim fü jefferer Rrivatfamilie für Hausarbeit. Bitte | — — = 

? . MN nm mit Per fahre n bb N 1; ältere Frau; gufes Selm Tür N an / Ä ‚ol x £ . —— 
Bunte Belorgen, hedst@kelle a ee, ie richtige Kerfon; Tann auch ein wind haben. | !eiber dorzufprechen, 2921 Union Ade., Hinten, Teaming Companh 
2 — Stelle. Adr: K 537 Abdpoſt. u 


9 n 


———— — — —— — ——— — —— 


Billiges 5 und 6 Zimmer ? "latgebäude, 642 
Willow Str. — Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
lamodi 


— — — — — = 


f J — Nordweſtſeite. 
Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſiche— Nordweitjeite 


3u mieten aclucht: Store, womöglich mit 3 ö — 2 a ies — * und Delilateſſen-Ge— 
oder 4 Simmern und Bad. Adr.; ;. u, ggg | Malt billig faı ar tomme nad 1400 
Abendpoſt. Sedgwick Straße. Hoeffner. omz 1wæe 


Str. 2. Slat. _ 9 Simmer, nabe Bart: gute Möbel: $300; | Flat vermietet für $22.50 den Monat. Das am 
ſucht nebenbei Mrbeit für halben Tag oder zu der Hausarbeit mitzubelfen, 210 Dit 48, Str. — Louis St ern&ko, Sn 10 x AN) - , ‚er2 Flat iſt fertig zum Einziehen. 
Ausbelfen; beite Empfehlunaen, Mör.: 8 543 |. —— — 8 R. La Salle Str. Phone: Main 4845. Kein Mann ‚at zu alt, die Damenichneideret 


Miete S40; Einnahmen $75; gute Wohnung. 
Abendpoit. Mädchen für Hausarbeit. 1344 N. 10mz3** | u erlernen. Xernt perfett zufchneiden, dann _ Haararbeiten mit Garantie, angefertigt bon 


= 2 10mz31w. 


— — — < 


RT 5 — Härten” Gntei Buetell, 4101 Fullerion Ubenue. 

ande Andere; aute Boar roinghäufer, Hotels, a 3 [L, 2201 N. Koitner Ave. (44.. Abe.) 

Ki 9 Nefiauranis etc. Lange, 704 Dearborn xive, 83uete “ %. KONME . . SE; 

Honne 5, - : B fönnt Zbr ein fchönes Stücd Geld vderdienen. Kännnhaaren und nah Haarimufier. Veneſch, a imsimwk 22jar* 

Geſucht; Ein lediger Bartender, ſpricht deutſch — — ‚Geldanlagen. Sicher, profitabel, erfter Kaffe. | Arc Abendftunden. Für guten Erfolg garantivr, | >,‘ RNorih Part Abe. d — U ur — —— nn _ 

und engliih, mit beit fehlungen, fucht Berlanat: Frau um Wäfhe nab Haufe 3 ce. 2». 2. audited. PBerlönlih don erfahrenen | Die alt renomirte Firma: — — * un 9 verlaufen: Caloon 1 a ne Vertauſche 6Flat Bridhaus für yarım oden 
Arbeit, Adr.: R 54 jendpoit. tehmen; beim Dutend: auch Sausreinigung. — | sngenieurs unterfucht, Etablirtes Geihüjt. Frei | E Toman Smportirte Univerfalfalbe fire Bein! 92 beriaufen: Saloon IM neuem „Zumbertg leineres Haus. Rod, 3016 North Ave. 

— * Saileh bbt * Modi |} von Steuern in Illinois. Preis etiva dre 1% 


IN ! Sei °C ıbertroifen, : 11 Zewn“ in Ysisloniin, an der SHauptlinie der 

De 2909 Nr * ne 2 Sumden und Gejhmwitre ımübertroifen, 256 ı con im xol aupiiinie Der 10mz1103 
: sertes. Schreibt an Sn. 3. 9. Etrond, 641 TO. BORN. OHR TIER Monk, 4 | 50c bei Keglarh, 1456 Belmont Ave, ‘ “ienbabu_ und der Yaupiiitaße im Staat. F 

Chu rch Str., Beloit, Wis. — * dim̃ ü 24fb, diſaſon portofrei. m 3 Liv. Ein er Saloon im Iown; feine anderen Zöns Sitofeite, 
— — * — * — ———— Mr — — —— — ne anie ingen. Gutes 2:jtöd, Sramebaus und 10 — us 
Ad Silörgejhäft Zettel anfzufleben, muB Erfahrung Dame fucbt Darleden von $200 auf Schuld — oder ‚perren, twelde der engliigen Anſtreichen, Tapezieren, gute Arber Ha | YAder Yand. Yicenje $t00; eine Goöldgrube Fit $1000 Baar, Neft nah Belieben, faufen aweh 
* Adr. Kl546 Abendpoſt. —a | fein oder Sigperheit, Antworien erbeten. * a mialg Ind, follten nicht verfäns | gejorgt. 1444 Niohamf Str. Tel.: North 705. | Die richtigen Leute. Preis einichlieblid Caloun | Füufer; eine 5 Simmer Gollage mit 7 Fuß 
seien ⸗ ah ee — un ——— Dee a ae A ie c (C tlerer Zagas: oder Vbendflaiie it: aba ia 7 - 5 : I Sirtines ( " je re Inn r, Baſeme und — zimmerhaus in 

Gefuct: Selbftändiser Brotbäder fıcht Ifefine — — Ydr.: 3 549 obendpoſt a ge * ndf a En = ma10, 11,12,16, 17,8 s,24, ; ol tures 83090, mäl zige * gungen. Cigca Baſement und ein — in merhaus „ginien, 
oe * dädchen für Halbe Tage arbeit bet z £ ben. PLU) Kkonat. Beginnt die 2 tümer, 3. P. Solß, 1943 Gr Sit 550% | mit 6 Zub Bafement. Eigentümer: 3752 Wallace 
Stelle. Huber, 4452 Wentworth pe, or 13 Dit 53, Cir modint * — Woche. Nortd Weſt Chicago BuſineßeE ollege, ee Tr m nn Se ee : : * 5 ä r 


Gefudt: Mann, 38 Sabre alt, Sucht ftetine 
Arbeit auf einer Farm; veriteht mit Pferde \ Näd F 

— Enge 5 serlangt: Mädchen vder Fran um ih einen 
umzugehen amd Tanır melfen. 5725 Chield& | o —  Ret * ck 


S 2 ms Warnung! ie i J. Str nativ 

nn j 3_9. Kraemer & Sun, 1407 Milwaufee Mvenue, Ete winco! tn Warnung! Be ‚zahle nur Schulden, die ic [ * — — — — — pen Binz 

Gefuht: Nunger Mann, 22 Sabre alt, 6 Sabre — Sriter Kaffe Reftaurantlöci 115 %. LaSalle Strahe. — Enite 401 und 402. ! lvenue, Ede u — ser mache. —* —— Du tfaufen: a. — — — 

im Sand, fucht Arbeit in einer Grocerh. Noe | ipieremt ätiter Do68 m Glari Et Gumime | gOelDd äu berleiden auf Cöicags dedauta — — — DET PEENI TE bimine | De. ann, Url SEEN, ME. DENGEEEUDE. MEBER Vorftädte. 

Brill, 825 Center Etr., 2, Ylat. modinti * N a — — — Orundeigentum sum medagiien Sinsiug — | En gliſche Sprache fü Seren 2, Dame | ramssmshne Telns. Wssnnimmskmen Hei nat. 3 5 it eine reeile Sttert rt A 1 F Zu berfaufen: Jr. 7 — 16, Abe., Mahivood, 

SE * Be Verlangt: Frau oder Mädchen für Leinen erite DShpotbelen mit 51%, md 6% 'o d zu dberlaufen. ——— beginnt jest —— = „„ieberneb: * * * en us = Isgen® steiire lgenien, Mdr 26 11% * * foındi N — Slat eitgebinbe, 2 zn.‘ or 

Gefußt: Tüchtiger Vartender, anftändiger | Haushalt; folde, die gutes Heim groben SE Ieber u as Monate Calfo 10 Cents mwöhentl.) Privats eiwa3 das an Stau Hrant Gliffe gelichen wird. —— 2 FT] mer Slats, 5 Sabre alt, Yaus auf 25 Sub, &o 

nüchterner Mann, fucht aute dauernde Stellung. | vorsieht: Kind nicht ausgeichlofien; Tatboliich; 29b0f ſaſomesm zu verklaufen: Union Varb A — En, Sue — Dart Elation; reis 


— — — — 


+ — Lehrern u. Lehrerinnen, desha Fri ralt: — u E 
ddilon >tr.. nabe 3 ( 1 Lehrer 1, Desba.y Priala aarans 
R BE. RE BE Hu berlaufen: Beite erite 6% Hhpotbelen In | firt. Stellingen. ftets Irei. Yllinois Gebäude: | gey aut ausacfübtt. 1932 Yarrabee Sir Frauf ar; Deutia-Ungar fanır gittes machen Gmzimd 
ee d A. Nod North Ade., nahe Halited Eir. Stets uifen, | . Cut ansgerupel, 1955 Sarrabee Sir. vsraul; |. W Mer . re 
= 4 J ne n a yard U. Rod, 25 N © 0 7 : a : malıv.‘d * * > = 
an Cafes und. : Rolls, eulc I and, 1559 8, Ber tfabrenes Mädchen für allgenteine ends: 555 Yorih —8 PER en a. Flat. —— —— id BERN — rs jomodi Farmländerelen. 
Ontario Straße. mod Hau t. 3810 Roleby Str., 2. Flat. modt F * oa 4 e a art | EEE — — — 
— — Saloon, zvverſchleudere ſofort gute Eckle, in J Wis, $15 Dis $20 der Ader, garantire jeden 
R > — TREIBEN Ktttnataer Pas 6 — — ——— erhaltet Kenntniß von Stellen die was bri deuiicher Kräutertee iit das beitedluire 43: ale a u +5 Adnatt TK=E Gmmmalke un eg — na x 
2 » Chohtendor fı + Stelle serla om e 3 ädcben fi lfır 2 2 2 @e I il Stelle vie wa einbrin— c er ul inigung 5 ( dr irtiche Nachbarſcha x rabcee uier Arb au 8 5 Y 
Geſucht: Butcher und Shoptender ſucht Stelle, ‚adchen fur allge Habe $500 bi $2000 zu verleihen auf bedau» | nen. Tag», Abend» u. Haus: Umtercihtäturfe, mittel. Speziell für Magen, Yeber: 1, miete a are * mo F iabels zu 31.75 miB MIBS Den SuEE, Ba 





Hunden don geprüften, afademiiw gebildeien 
rn ler 747 omas * em — — En > $4300, Mrs, Ro 2422 W Abe cago, 
re — — a ena rechend. 4157 Rlaitering, Schornitein und Arid allg pair durchweg für Raſiren; alter jehe anf die FERN i19, Pope, 24 zarner Ave., Chicag 
irt. nwdimi | € , mir 3 4 
Weucht: Junger Mann fucht Stelle als Bäde J ummen von $500 aufwärts; reine R apiere, | 715 Yive., hinterm 
J ſadi 
Abe 
* — a : ne — — Gutes fruchtbares Farmland in Foreſt 

Schickt nach freiem Buch über Zeichnen und Century Herb Tea Co., 3350 Cuhler Ave. Unſer — * — ——— —55* 

geht auch aufs Land. J. Goeden, 1210 N. Hal⸗ mein 1; & \ lie Leine Wäfche —* 


che. Kassa a e —* ——* — raße omodi ganze Jahr hindurch, jo au baue auf Wunlz 
fted Etraße. modi | 5310 Pin 2, let. i ———— Frank Beck, 2014 Srding | Cagt eiden. Chicago Zcehmical Collage, 1051 | den, Nusiölag, vit. Beine, Ahenı nat. Prodbe _ — jedem Käufer auf jein Land ein nz Nies 
’ er ; i . Blyd Dann — Gjan Laie View Bldg., 326 €, a 161 10fb, doſaſodi en: Hotel, immer, be._c3 Waf bengebäude; nur Heine ‚Anzablung, Reit, auf 
Gefuht: Zweite Hand Fäder fuchen Arbeit Berl t: fort ine Haushälterin, einfa— zan ſadi, 16 — jer, 2 vfheizung, 4 Bade ter; billige Miete lange Zeit, Gute Bertäufer gefucht, N. Pillo 
auch er <elephonirt 1151 gincoln * ches Kochen, muß ſauber ſein. 1616 Gliiton Rarf Privatgelder auf zweite Hypotheten zu en ee en — Ben federn gereinigt mi den beiten Ma af ginan: d aute Xeafe; immer befe 3855 Cottage | 1526 Weſt 21. Str., Chicago, ZU. ” 
odi enue modi | verleihen, auf verbeifertesg Grundeigen- | un ars onen erteilt Bianounterricht. — Deere uf" Beiteihung — Daun. 3 Steyve > ve, Tel, Douglas 8082. Tnziw& Tınz,fafondidoim 
nod sunf, 3328 N. Robey Str. en GC Beſtellun gemucht. 55 Belt max a = . ö ———-- oo —⸗ ——— * — 
— —— — ge eg ge aan Jahlungen, mäßige Nuten. | ae. Zelephon: (Sruceland 110. Wbil, Water. | —— A a ae * er 
Y ) saihen und Reinmaden — blirt mm ! u 3 u be uier 1der sırtarıf 24 fein 
Geſucht: Erſter Klaſſe deutſcher Koch ſucht 355 — — or 1 Blotke, 127 N Deatber: St Engineers⸗Schule: Grin idliche B —— * J u verlaufſen, oder umzutauſchen: Hochfeine⸗ 
te - * — 099 Mittr 3 und Freit 8. 6 Vincennes Ave ‚ * «X © fu ? im= . R A \ bei G; es Einlommen iranthe dalber. erbeſſerte 120 Acker Bislto 1 .o x 
Stelle, Iann fein engliih Iprechen. Zebit, 6022 o 1444 * fiir die Engineers Prüfung ilen ſtel — —— — — — — er A au * berbeitertc Ader, Bislonin Farm, erſter 
Honore Straße. Tel.: Wentworth Su 6, moin modimi niet * iã Bour, Eheſingenieur 6565 Pale- — Heißluft- und Dampfbäder — einzig an, | BIN. Dearborn Sir. amziwE | silaife Gebäude, Stod, Ernte und Maſchinerie; 


—* 


3 sn ! zwei Meilen von der Stadt. Nadaufragen: 2903 
. J — 3 Mischen für 1. 10mz?% mittel acgen Rheume tismus, Lombago, ic t TEE x 24 : a Er u “ 
Gefuät: Elevator-Stelle, Mann (50), zubers 5 un mg act "ae enaliih den = I Darleben auf Grundeigentum, Häufer oder | — — ꝛewa ——* md "unbe e eeiden. » ot | e — = | Sullerton Ave, Varbierladen, dimi 
lälfig, ledig und erfahren. Henrh Saing, 210 | gememe © rbeit, muB englifch fpredeit Bauftellen. Vaudarlehen eine Spezialitü 5 Bei ri iht im Gnalif teil 3616 Eher ee re nd I — 

‚eng amg, „IV 7 MKıinpr , — Spezialität. So—⸗ eſten Bribatunterriht im Gngliihen erteilt | 2615 Sheflield Mve., nahe Yıncoln, y Ste u j * i — 

Weſt Waſhington Str. modi — * ii mod fortige Bedienung. 9. DO. Gt x ne & Co Lehrerin Anfängern und Vorgeſe Srittcnen, Zpre⸗ — we ; = 3n „dide Geichäftsteilbaber. Zu berfauien oder bertaufhen: 1412 Acres 


SE EN En, - a — Byon.: Randolpd 300. 76 W. Diontoe Strake | den, Schreiben, Sram if re 6 Oel (Anzeigen unter diefer Nubril 2 CentS das Wort.) | Geflügelfarm, 5 Meilen don Chicago, ‘4 Meis 

En ——— — — Verlangt: Erfahrenes M ir She . ID, Straß en, Schreiben, Sramimatif rw. Netho- — — —— — — — won Zur * n weit on Waufec 3 mim 15 

a Fe N rer, Bartı nder — „ DEE WR — all a z — 25p*Xde. Erfolg gar. Billig. Wendt, 623 n pe, leberfeg: ingen, engliſch-deutſch, uiſch⸗eng⸗ ien weltli bon 2Saufegan und nur 15 Minuten 
Stelle. Telephon: ale Nie dal beit in fleine mi mu er * 


zei 
— Rerlanat: Teilbeber, itrebianrer jungerMann | von Chicago, Milwautee & St. Paul Statio 
* RER rnit 3 Ranßes ea — 7ma 1wæeJwliſch, ſchrijtlice Arbeiten und Korre enzen — —— en A erg Sr —8 
5ma Ivg | ul t Empfeblungen, 6 Rhodes Ave. E. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erfte * iger Im. in beiden Spraden — —— nit etwas Kapital, für Grundeigentumsgeſchäft. um Austunft —— an L. Lawrenz, 3410 
en er —— modt | Hhpothelen zu dverfaufen, Geld au verleihen zum Das u J omobilgeſch af t b L übt ! Zzartorius, 225 W. Waſhingto ir. Yibends D. JRIDDE <It., sIMMEr YUV. Armitage Abe., c. o. nderfon. 
—— Selbſtandiger ker an Brot und — niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. Srübiadrflaiien werden jest acbildet, ımt der md Zomitags: 1933 Mobawı Zir,, ur enter * Zü— —B— V M 
Cales ſucht ſtetige Stelle; dt oder Land, R. i imai*E | Kadirage zu genügen, die wir baben iüc Chaut: | Strabe sen Rartner. Für ein Mail-Order Geſchäſt, mit Gute Frucht-, Hühner- und Getreide-Farmen, 
o m £ > > zur « 2 9 3 — * 2 ER“ x x s — — * Bar e v.. . ’ “ irn? r (WGelni In} air I ot'hn rt x Pan . er { ‘ Yır 
Bunt, 1342 Bolftam Str, Amz10X% Stellenvermittlungs-Büros. Be 2 a a De : — - _ feurs, Neparaturarbeiter und Berfäufer, Girerr | —————— — — — ne uhr wird ein ei ‘da nn a 2. Froverty zu verlaufen. u 
12 E we Un en unte fer Rub 9 ont R en uns, waS „Sur bauen Wollt, wir fagen Cohn und aute Stellimaen. Rir Iernen Münne ehe araus & a a a tal verlangt, Z10r.: PB 4b Abendpoſt dim Benton Harbor, Mid. idoſa 
Gefußt: Saloon-Korter und Qundmann fuche | Anzeigen unter Diefer Hubrit 2 Gem das Wort.) | Euch, was es Loftet, ohme irgendiwelde Ben | on, um Wide Gtumeee usuiee Kamkte A ee erg — — —— — — — ee 
Beihäftigung. Adr.: PB. 407 Ubendpoft. Berlanat: Ehepaare, Serew Maine gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. | md erkundigt Euch bei uns, tlafien find Des | (shi. ———— DEraNgs: —— ur, Serlligel» undeawet Dentſcher Itrebfamer Mann fucht eine yarm 
nz1wæe — on bauen extra warme Gebäude; ‚I äbrige Er» | ichränft, fommt fofort. Tag: und Nact:sturfe, | EBEN — nezucht; Pen u möllg. Si erfragen bei | alt miieien, Nitfeple, 1911 Zarrabee Str. diſon 
i fabrung. Allıfon Contracting Ev.925 R. Dear: | Leihte Zahlungen. Norid Shore obile | —— — — Lueicke, 163 Hill Str., na vells Str. 
u. Dear⸗ L e Hal em 3 Shore Automobile 5 » 1 of inne — ur * 
born Straße. 2003*% | School 355153 Sheffield Ave, Ede Addilon. ! | Gore u —* u aube F F ein nanıt | \ - mi De ce ee ee en 
— — ñû — — ee En ne >. Pete Pan = * u | Größe fabrizirı u. halt borrutig A, Zimmerinan | Rartner, Frau al3 Partner in Bäüderei, mit beite Land Freie Anstunit don Sohn Bo 
Q { Srace . an — ter Eu c m xand, t won t 
Verlangt: Frauen und Mäddhen. Berlangt: 3 Saloonporters, 850; ebenfalls 2 | Greenebaum Sons Bant & Truft |. „raceland 60. 1ms*X | 1431 Eiybourn Ave, nahe Yartabee. Huch y.' yenügend 6 ' E a 


x 1 i „Bull, eni d Geld, bin ter Klaſſe Bäcker. Adr.: 1848 Dayton Straße, Chicago, Ill. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) Kü 1er, $35, tb PBari Employment Company — 











eis \ P 460 Abendpoſt. modi —29mzʒz didoſaſon 
— ‚4 S. Halite über Poſtoffice. verleiht Geld au; Grundeigentum und zum Geld auf weöbel u. ſ. w. 95 Sabre im Geichäft auf demfelben late. | Er wünfat ee — ———— — 
Säden und Zabriten. Bauen. Niedrigiter dinsfub. - ö — son an = u Re en 055 vüdert, —J— polzarbeiter ꝓæumæt Ti) an e einem Geihäft Su verlaufen: Spottbillig dom Eigentümer, 
s en a nn llenloſe Dienſt den gutes Heim Sichere erſte Sypohelen, in beltebigen Sum⸗ Elnzeigen unter dieſer Rubriut 2 Cenis das Wort.) ind Zaumagee ann, | it Beteiligen. Mdr.: & 101 Stbendpolt.  fomodi | oder für bebautes Chicago Property zu dertam 
_ Berlangt: Verfäuferin für Stationerd ud Rläte, Irau 1533 Yarcadee Str. | men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au | —— —— | uf, dtefern Geld, Pläne und Vorar nf) ‚une ſhen: SO Ader Heuland, Breis S10 der Ader: 
Bücher, muß aründliche brung Gaben, ! verlaufen. Nordojiele Clark und Randolvh Eir Könn J —— 6 eld gebrauchen? frei und bauen fomplet. seine Fgtras, Nichard - — — — w r r —— *⸗;z; — — —— A — 
3 BE a0 Fun e ' Do I . = 4 i 2 HM. Baddud & E GOG-6L EM Bonrenur 1 v5 Uder Sarmland, ganz oder geteilt, Preis 
das Gejhäft zu führen; t Q . ae Sn zermittel büro verlangt — 810 bis 8100 in einigen Stunden. Kommt MU. Paddod & Ev., 606-607, 25 N. Dearbor 2 2 $15 ver Mder: 160 Mder 6 r 
Wi { a a er en. — * * lung sburo a ertangi — — — — — nz tab der We itfe ite, wem Ihr leihen wollt & Rechtsanwälte. = ‚ Sol mi * ei * = — — — a 
de * Wi e n n jewanderte :ııc . J x + En 2 —— a E x der Boldntine, eingerti vie arten, 20, ‚8 
Milwaukee Avenue, an Raulin ß eo — — 17 Wir verleihen Geld auf Gr undeigentum und | auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend ——— — Ye — * Anzeigen unter Dieter Yiubrit 2 Eents das Wort.) | Yider, billig $15 per "Ader. Kommt Tofort 
— Sb dia ine zum Bauen, zu niedrigften Zinien. Offen Mon, | billiger — Stoiten find nur bald fo groß, als _ ivs, Lande (rap) dom  Louiites, olon- — — Eigentümer warten. 154 W, Randolph Str., 
Berlangt: Verläuferinnen für Put ö — ‚ag und Samstag Abend DIS 9 Uber, Kraufe | die Towu-Town Companies berednen. stleine , SUnDEreien, eubetiiond und Anzeige | nn. Plotke de id s 3 immer 90 — N De —— 
Department, müfien Erfahrung _baben volnii 8 F — ſcte Familien Nice | Zabings Banf, 1341 Milwaufee Ave, nahe | monatlige Abzablungen. Ehrlige de auberläffig zu mäßigen 'Sreifen angerer= | red UV e, deut her Rechts anwalt. — —* 
1 LIUHLUN , 25 i. 2 ee: milten. R 3 m ” e > 94 * a a „ ne * gu g — Mar» x 19 Wn D ı Mn s 
Iprehende bevorzugt; jtetige Stellun gen und | Agency u. Catering Co., 74 &. Walton Pince, | Faulina Straße, 10ja*t | banmdlumg. seine chrbare Perſon wird abs Hal br.: 5 419 Abenbpolt, Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ Zu verlaufen: Gute Farm; Geſpann Pferde 
auter Lohn. — —A— Grükourft, Berliner forwie Thtieinger Vin. | Sit in alten Gerichten. Rat frei. 127 N. | 1823 9. Edicago UV. i 
eChicgo Svan Co, Muguit SKilzer, Mar. rüßwurſt, Berli owie Thüringer Blut | + ; ner — Pre 
92 Older ın Raulina Ctraße TREE TE ERGEEHETTTTEET- PETER en z Zimmer 207 Wid-City Banl Blda., > Sloor, und Leberwurit, Sltbeutfche Vramwırrit im bes Tearborn <:r., Zimmer 1444, "2 ne — — > 
Milivaufee Sivenue, an Paulina Strabe. „Stelleniofe Mädsen finden gute Pläge und | Geihäftäeinrichturgen, — uſw. * Madifon und Halfted Strahe, Noor, Iemmter Güte fteis friih bei Grab, Lincoln umd | $100 bis 3500 Taufen gut eingeriötete Bars 


— — — deit e u mbe 17 Belmont Ade eo - E pie PER ZDTZ nr | men, Stod und Maichinerie, Hoffmantt, 154 MW 
3 \ daf uzei inte x t3. das X Jans Soutbport Ype,, Meatmarfet und Grocery. — | 9 8 ig -S n ‘ 8 m ı J Ss ‚1548, 
Berlangt: Mädchen an Power Maihinen zu ont, — * — —— —— — E18. das Wort.) u 2 6ınst* Berndt bon Reatmazle 4 snsin x * uttmanng Zweig-Bürs, deutſch Rechts e Randolph Str,, zimmer 90, modi 

näben, 633 Webiter Ave, — — — — W ind on 5 It h öm x mi 


* u SmaimX — — — — — — — — — 
Bieboldt's 


g 31m 
— Geld au Derieiden— ee — inwalt. Zimmer 6—602 W. North ve. FAR IE 
— Fr enge Deut (6 - ungariıges Bermittlungs - Büro ver. Kauft Eure Laden - Einrichtung bei —— 820.00 518 $500.00— Bundesregierungsitellen für Frauen. Groger | Spredhitnnden Abends 6:30 bi3 S Uhr. Komme nach Montana und nehmt Eud Sand; 
Berlangt: 15-jäbriges Mädchen zum tore | : äncen für Hausarbeit, für Hotel une Sacob Yederer, auf Eure Möbel, Bianos, ’Kterde und Wagen ere, ' Lohr. Stellungen, die zu befegen find, [vet fbrfondidgr | AD noch billiges Yand zur laufen. <chrr..i um 
tenden, muß in der Nabbarihaft wohnen. Ar Refta 1. 452 Norib ve. Snov*% 644 Weit Madilon Straße Ihr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum zu erhalten, ‚sranklin Juftitute st. 610 8, BR EEE SE iin #V VEHEERE RU bin ein „saruner bier. Adreifitt 
( 9 fhland Mho — — en — E u , > . 5 * “ \ . Du srallil, wel, } * — 8 
— ———— Einrihtung für jedes Geihäft. auch einzelne Abzahlen. Rocheſier, N. 9. Ba gner& Bedman, Rand te a > 
Be l geb — —— Verlangt; Seutſche Agadchen für Hausarb.i:; Gegenit ünde; niedrigite Preife und beite Quali “ir bezahlen Eure Chulden. — — — — _——— dentiche Advotaten tan. modi 
Be: > rmädden und&el rn Zu eis | Stellen in Chicago ıınd Umgebung. Man fprede | tät garantirt. Umfere eigene Fabrifation. Ihr jonnı das Geld fofort baden und nah Be» Hühnera: ıgen, Fubgelhwüre, eingewadfene | „. — Be . . — rn BE Eee 
dermachen. Morce, 4442 Evans ve, vor bei dem Germania Vermitil ungsbitro, 155 Soda Fountains in allen modernen Erempla» | lieven zurüdzahlen in wocheniliden oder monam Nußmägel und andere Suhbeihhiwerden werben Fraft jiren in allen Gerichten. Rechts— Wioia ———— _ 00ER berfaueln: Gebr nute 
Bett . Mafhinenmädden für F * Rorth Ave. Ecke Aſted Str., 1. Stock. ten; auf gefteilt zur Beſichtigung. lichen Raſen. Sprecht vor, ſchreib oder teiebbo. wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. Sin. + an een fein oder wenig Seid nofweıte 
ee: en en nes lei 24fep,&, 044048 Veit Madifon Eir,, Berfaufsräume, | mitt Randolph 3075, ragt nah Wr. Eyiger vu! Cbiropon and Sribopaedics, 1521A North | 405 Monrge Str., Ge Clart, Zim. 1307. | Mbanne _Bige Deute, Mdr.; 2455 N. Mebsig 
dermaden:; ebenfalls Zehrm ; Stetige Zlr- Verkaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. Standard Credit Company, Clart Eir. Spreiitunden: 9 bis 5, Samstags * ke run "darf — 6maiwE 
peu, 2545 N. Sranciöco be, dimido —— — Telephon: Monroe 2496, Yimmer 702 Harıford Vldg, 3S. Dearborn Cr, 9 bis 12, Steie Bebandlung: Montag a BEE lu 5 303 nissan 
* Fren Aßene— — — — — 
Berlangt: Gewette Mädchen bon 16 Fahren, Stellungen Indien: Frauen une Müdden. | __ 14in,fedimi Imaz2 woch und Greliag Abends. a" 


IN 


Albert: U. Kraft Rechtsanwalt 584 
„Sewedte Mädchen s ’ — — — — 346 — zeirats 
= — nn 4 * — — 2 u * J 2. . — — — ren — ——— — r a . 
m das Gmbroidering-Gefhäft zu erlernen: g (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gen das Wort.) Kauft Sure Sadeneinriht ungen bei Niedrige Raten für Möbel- und Ban , FT Trozeife im, allen Gericishöfen geführt. Mlle Seiratögefude 
bringt Schulzertififat. Chicag ıbroidering ö 


— — — — Er R echtsgeſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein-(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 

lzertifi ge Julius Bender, leben $25 für 75c monatl. S50 für $1.50 monat nn ; _ at En E . — zit 3 wenie Sage 

&. Ts Dbio Ctr. — u — — —— - And Sitape, oe 5 en — —— a >> — Aerztliches. ge sogen, Anip rüche ‚uberall durchgeſebn. zöhne aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

„ Bel : 26€ ſche Köchin lud) t Stelle im Hier tönni Ihr etwa 40 13 | | in ei A om —— le ie | (Ainzeigen unter dieter Rubrit 2Cents das Wort.) ſchnell kollelt tier, Mbftralte erantinırt. Beite Ems — 

a en — nt oder Buͤſineßlunch. 13660 Sudſon Ab % R Cents am Dollar an t ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, pfehlungen 10 Sirit National I 2 Heirafſsgeſuch: Ennl; ar 3 at It 

Lebrmädcen sum Kleidermahen ıu d Buſchnei⸗ —E— — — .4 vuodio allen Euren Siore⸗Fixtures erſparen. die Andere oiteriren. Zelephon: Eenial 5493, | — — — — — Re — — re 4 — Saefud: ngaländer, 43 Sabre alt, 

en gefudt. E. Toman, 3002 Broadway. Eye = ergo — — 6 —* 4a: eure und gebraudte, Muiual Security Co. (E. Fred Keller, Mar.) 2 ‚E bre n v a f te ; ae — a * Sittwer, mit einem guten Sobne, 17 Sabre alt, 

94f6, dilafon* neiderin jucht noch mehr zu nühen. 425 sreife R — eh - N und gründliche Behandlung aller Kranfheiten ber —* Eee ante Tiere Stellung, mit gutem Gebalt und 

in 1 edrigiten in Ebicago, 143 N. Dearborn Eır,, Eie Ranvo!pd, Zim, 44. x . E Hausbefi Bat Wan Ba i ; x ar * elite 5 

— — — North Ave. Buiriedenbeit garanıirt. 1f5r2 Manner und Srauen. —— Mage | all Eye  saicewie 3 ** Jera ni | Teinem möolirtem lat, fein Trinler, wünſcht 

BSerlangt: Maſchinenmädchen an Bade-Robe 201 bis 911 Weſt Madiſon Straßze. Neren:, Blafen und Viuneiden. viheumanis. ge Unoten An 38.00. &. Oswald, ! . die Befanntihaft eines guten Ddeutiben oder 
mb Efeleton Coats. 1255 N. Lawndale Ave. sehucht: Melteres, nettes deutih und englilich 


Mn to hrs Dir Kittp VWhonäd anne * * a 4 lt 
imi f : | zelepbon: Monroe 1712, - — 3, Bergiftungen u. 1. w. eive., Ede Yarrabee Sir. Birte UbendS oder | deutih-amerifaniihen Mädchens im Ylter bom 
dimido ehendes Didcen, gutedausbhälterin, wünit zain, didofa* s 


| d N y Sonntag Morgens vorzufdreden. 22aa*2 | 30 bis 35 Aubren, aweds Hei Muß bäuss 
— 7 * Dr. Schwarz deutſcher Arzt, onn:zag Morgens vorzuſpree 2aa*Z | 30 bis 35 Nabren, awed3 Heirat. Muß bäus 
— naenehn le oder in Hotel. 1533 PLarrabee Zee Nähmaſchinen, Bicycles u. ij. w. 9 X 1 


— 





1 ’ — Be 39 WB. Adam! Sitr. Bimmer 60, Derier Bldq, Dat master ihnoluh Bakanaiı m — lich umd alleinitehend fein, Wittive ohne Rinder 
„Bednot: Kleidermae nicht Sandnä= Stiabe. Zelepbon: Diverfey 2429. Zu verlaufen: Shubmasdermafdine und Werk⸗ (Anzeigen unter dieſer r Rubrik 2 Cents das Wort) gegenüber der „Hair“, Tentiheungariier Advofat beforgt alle ns | mit auspeichloffen. Photographie erwünſcht. 
berinnen. Liboy, 5 —* ſh Ave. Zimmer — 


— — — JNWzeüg. 3041 Soden We. 2, Flat. — — — —Evredſtunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. —— Rat frei. Bitte vorzuſzrechen. Keine Agenten. Adr.: R 538 Abendpoft. 

910. Zelepbon: Gentre 5830. e ‚ende, ältere grau ucht@telle > . Zu verfaufen: Rãhmaſchine Möbel. 3225 Mittvoh und Camftags bi$ 7 Ihr UbDds. 1501 Sedgwid Cir, omg twe 

— —— — — 18 9a in Wittwerfamilie. Telephon: ee 83— 7mz1wx Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. hl Heiratsgeſuch: zus Dee —R 

Ferſanat: Zwei M ürBäckerladen. uyſide 8780. Reetantä — —— — — —— — Alau —— —— —— —— der es an verrenbelanntſchaft feb nv 

3129 Armitage Abe — — — — Kaufs- und Verkaufsangebote. Bicheles! Bicheles!! Bicncles!!! -_- — — — — Patentanwälte. dieſem Wege einen gebildeten Herrn in nur ge⸗ 
Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa⸗JCunzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das W Sort.) Um mit meinem legtiäbrigen Borrat don Bis Dr. Weit, Defterreih-Ungar, behandelt alle Anzei tech 12 ſicherien Berhälmiſfen kdennen lernen. zwecds 

Berlangt: Müdben an Mlöppelmafhinen und | Then und Keinmachen. 772 Ubland tr. . cvcie8 zu räumen,veriaufe ib neue, „Ihov-worn“ Brauenfranfbeiten, unterrichter Gebammen 1md (Anzeigen unter diefer Xubril 2 Eent3 das Wort.) | seirat. Bitte ausfübrlihe Briefe, unter ftreng 

für fonitige Arbeii Kachıuiragen bei A. B. i — — — Verlauſe meinen Klarätigen echten Diamant Bicheles, 320 bis 825 wert, für $12 bis $1S; nimm Entbindungen an in und außer pci — — — fier Dislretion an Adr.: O 30 Abendpoſt. 

es: & Eon, iT15 Hammond Slim Ede „gelust: Fran ſucht Waſchplatze. 1411 Hudfon |. Tiffany Ring für $55. Adr.: KH 550 Wbendpolt. | ‚mit und ohne Coaiter-Bremien. 5. Schwarz, 447 Haufe. 1176 Wilwaufee Ave., 4 Türen füdl, von Erteile Auskunft i über PBaiente; kleines 

gene, a—do | Mve, 

— 


Be pe —— — — Geſucht: 


— — — —— — 


* — Weft North Ave,, Ehicago, ; Ill. 6—4m3 Diwiſion Eir, Telepbon: Wonroe. 9. 2811* uch frei. Robt. 9 S. tent⸗ Deira lsgeſuch Junger Manır, Iutberifchen 
— — — — 17. Bände‘ von Meher's Leriton, 1 abfolut & Bud f Kot, N. ©. Patent 


—ñ —— — — —— 


Beri ; Glaubens, 32. Nabre alt und 5 Jabre in Ames 
angt- Nöberinnen, Lebrmädhen an feinen GSefucht: Deutihes Mädchen, 18 Jahre, fucht I verfeftem Zuftand, babe fein Gebraud "dafür. Alle Sabrifate von Drop Head Nähmafchinen. Dr. Ibomas, Spestalift | für Ren. Sprig: | anwelt_und me . Ingenieur. 139 Nord rica, fücht dieBefannticaft eineß auten, hau 3 
Befiandiae Arbeil. 48800 Wintbrov Cielle für —— in Ileiner Samilie oder Wacht beſte — . W. Schult. 37608 Wiltlon 85 und aufwärts. Sullau 3240 Lucoln Clart Strafe, 3 immer 1705. 


Ave, deu a tet. 740 W. St er Mãdch Heirat zu -maden 
dinsim£ — Haus. 5 Bladhawi ‚Eir., 1, Zlat. Avenue, 3 * ent i 4ol*ä gie Faifted f ‚2ap.didofajon* dat ein autes ie: "515 Anendyolk, 


u. 


Eger ERTEN 





— 
SG z 
we 


— nu. Sale 
— — —— — — — 
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Nach dem Engliſchen des Oberſten M. 


von H. v. D. 


Taylor 


Den ſchmalen Dſchungelpfad ent— 
lang ritt eine dunkle Geſellſchaft: 
„Thags“ waren es, von der berüchtig— 
ten Sekte der Würger, und in ihrer 
Mitte befand ſich ein Kaufmann, dem 
ſie einen baldigen Tod zugedacht hat— 
ten. Der Führer der Bande, Emir 
Ali, träumte vergnügt von reicher 
Beute, als er im Gebüſch zu ſeiner 
Linken ein Tier ſich bewegen ſah. Im 
Augenblick hatte ein Haſe ſeinen Weg 
gekreuzt. Er lachte und ſagte zu ſich: 
Jeder andere Hauptmann würde jetzt 
umkehren, als ob hundert Tiger hier 
auf ihn lauerten. Aber ich habe ſchon 
einmal erfahren, daß dies Vorzeichen 
nichts bedeutet 2 wird mid auf: 
halten? Das Opfer jt mir verfallen. 

Und fo war e3; fie Hatten noch nicht 
eine Meile Weges zurüdgelegt, da 
fand Ali den geeigneten Ort — und 
dort fiel der Kaufmann mit feinen 
beiden Dienern. Alt rik ihn vom 
Pferde und erbrofjelte ihn; die ande: 
ten töteten die Diener; doch einer von 
diefen hatte vorher einen Würger ver- 
mundet. Der Thag war ſchwer ver⸗ 
letzt, aber er atmete noch. 

„Bas jollen wir mit Umandi be- 
oinnen?“ jcate der Führer zu den 
übrigen. 

„Erlöje ihn von jeiner Bein“, ant 
woortete ihm einer der Spibbuben. „Er 
muß auf jeden Fall jterben; mitneh 
men können mir ihn nicht.” 

Ali z0g fein Schwert und näherte 
Fi dem armen Teufel, der Flehend zu 
ihm aufjah und zu fhrechen verjudhte. 
Do Ali verhärtete jein und 
durchbohrte den läſtigen Spießgeſellen, 
nahm ihm auch noch ſein Geld weg 
und ließ ihn neben der Kaufmann 
und feinen Dienern vericharren. 

Die Ausbeute war reichlich; nach- 
bem fie geteilt war, kehrten die Thags 
. An ihre Heimat zurüd. - Dort traf Ali 


Herz 


„gold 
a EN. 32 
wis coanfin 
feine und 

Empire 
— — Lachs dieſen B 


Fruühſtück— Kaieo, 


le 
10 Stücde nun. 


Stani on F za 


— 


1% 


Spris . ' Carotina gedrochener 


Lim 


6 u iv — 


| 
| — ſriſch⸗ 
| der 


123c 


Brot und Graders 
Some made te 


eter 


große — 
‘ 
29c 
Bris let rei de 

3 Griiso Soda — 

balet, ſpez. nur für 

eri z 3 ‘al lete 

Geflügel— Bedarf 

Galv, — zöllige J 

Nafchen rc. 19 Vor ' 

1%c * 


weiße Waſch— 


37e 


Imi itation —J — 


J— tter, wiſchung v. 

€ treide u Sonn enblu⸗ 

200 Bid, an 
and Braus 
10 


mit ſeinem angeblichen Vater zuſam— 
men, der ihn für den Beruf eines 
Thags erzogen hatte, und umarmte 
Weib und Kind. Denn dort, in 
Dſchalon, war ſeine wirkliche Tätig— 
teit nicht — und er lebte als ge— 
achteter, wohlhabender Handelsmann 
inmitten der tleinen Gemeinde. 

Zwei Jahre gingen ſo in ſcheinba— 
rem Frieden hin. Ali gedachte der 
„Thaggi“ zu entjogen; denn er fürch- 
tete, daß eines Tages fein Weib er- 
fahren könnte, welch furchtbares Ge- 
werbe er betrieben. Trübe Ahnungen 
juchten ihn heim, und endlich fahte er 
den Entid 


n nach Delhi überzufiedeln. 
; Ereigniß jo vieler Monate 
var das Erjheinen eines Enaländers 
in Dichalon; er hatte zahlreiche Unter- 
redungen mit dem NRabichab, und es 
murde Die Radrict verbreitet, 
ein Vertrag abgeichloffen worden fei, 
und daß jener jih in den Schuß der 
enaliichen Regierung begeben habe. 
Tatlählih aber handelte es ſich 
darum, der Ihaagi und ihrer Macht 
einen bernichtenten Schlag zu ver: 
jegen. 

Der Engländer hatte Diehalon ver 
(afjen, und fein Befuch geriet bald in 
Vergeſſenheit. ale Tochter feierte 
ihre Hochzeit, und Freude erfüllte das 
Haus. Da kam eines Mittags ein 
Bote des Radſchah mit der Auffor— 
derung, Ali und ſein Vater möchten 
ſich wegen einer dringenden Angele— 
genheit im Durbar einfinden. Ver— 
gebens entſchuldigte ſich Ali mit den 
Vorbereitungen zur Hochzeit. Der 


| Bote wollte von feiner Entfchuldigung 
| hören, 


und da den beiden fein Aus- 
weg blieb, gürteten fie ihre Lenden 
und folaten ihm zum Radfheh. 

Sie wurden dur) eine Reihe von 
Höfen in die Audienzhalle geführt, 
mo der Fürſt, umgeben von ſeinen 
Kriegern, in vollem Gtaate thronte. 
Nadidem fie ihre Schuhe am Eingang 


lu, nad) der Verheiratung | 
je iner Tochter mitfammt allen feinen 


ibficen bem Hochf 

‚nähern, als fie in er bon —— 
Seiten der Halle her überrannt, feft- 
genommen und. entmwaffnet fahen. 
Bergebens juchte fi Ali zu mehren, 
vergebens trachtete er mit aller Kraft, 
die Häfcher abzufchütteln; er wurde 
übermältigt, fein Turban wurde ihm 
bom Kopfe gerijjen, und feine Arme 
waren jo feit zufammengebunden, 
daß ihm das Blut faft unter den Nä- 
geln herborbrang. Endlich ergab er 
ji und blieb ala Gefangener in den 
‚Händen der Krieger. „Meine Stunde 
ift gefommen“, dachte er bei fich, „und 
das Glüd hat mich endlich verlaffen. 
Es iſt der Wille Kalis (der Todes- 
aöttin) und Allah — warum follte 
ich MWiderftand Ieijten?“ 

Da er ich nicht mehr rührte, fprad 
der Radfchah zu ihm: 

„Ei, Emir Ali“, fagte er, „mas 
höre ich da von dir? Du ſollſt ein 
Thag ſein, ein gemeiner Mörder? 
Kann das waähr ſein von einem, der 
in Dſchalon als ehrenwerter Kauf— 
mann geachtet wurde? Was haſt du 
zu erwidern? Sprich, Menſch, und 
entkräfte dieſe Anſchuldigungen, wenn 
du es vermagſt!“ 

„Radſchah“, ſagte Ali, „ich weiß 
nicht, wer dein Gemüt gegen mich und 
die Meinen eingenommen hat; welcher 
Bürger dieſer Stadt könnte ein Wort 
gegen mich ſagen? Habe ich nicht ſtets 
ehrlich und offen mit allen, auch mit 
dir, Geſchäfte betrieben? Habe ich 
nicht Dörfer verivaltet und fie, die 
wüſt dalagen, blühend gemacht? Kann 
irgend jemand in diefer VBerfammlung 
behaupten, ich hätte ihm unrecht getan 
oder auch nur um ein Quentchen be= 
trogen? Radſchah, das kann keiner 
ſagen; und warum alſo bin ich ſammt 
meinem alten Vater vor den Augen 
der Gemeinde entehrt und mitten in 
den Luſtbarkeiten der Hochzeit aus 
unſeren Häuſern geriſſen worden?“ 

„Nicht ich bin’s, der dich befchul- 
digt“, jaate der Fürft,. „Gott allein 
weiß, ob das, mas ich vernommen 
babe, wahr ift; aber es find viel Zeu- 
gen aufgejtanden wider dich und den 
alten Weann; fie follen reden, und 
dann will ich Eure Sache entjcheiden. 
Sie mögen einer nach dem ambderen 
Zeugniß ablegen — mir mollen die 
—⸗ vor aller Welt verhan— 
eln. 

Eine Parſe war eingetreten, und 
aller Augen — es waren deren Hun— 
derte — richteten ſich auf die beiden. 
Ali blickte auf ſeinen Vater hin, um 
zu ſehen, wie der die Lage auffaßte, 
doch er las keine Hoffnung in ſeinen 
Zügen; ſeine Willenskraft hatte ihn 
verlaffen, und er jah einem überführ- 
ten Verbrecher aleich, ang bevor er e3 
in Wahrheit geworden. Er ermiderte 
den bejorgien, bedeutungspollen Blid 
feines Sohnes durch ein Starren, da3 
aus jtumpfer Gleichgiltigfeit oder 
tiefſter Angſt hervorging; ſein Anblick 
war jammervoll, denn ſein würdiges 
Aeußere ſtimmte übel zu der ſchmach— 
vollen Lage, in die er geraten war. 
Ali wandte ſich von ihm ab und ſah 
einen Mann vereintreten, bei deſſen 
Erſcheinen er fühlte, daß ſein Schick— 
ſal beſiegelt war. 

Dieſer Menſch war als Späher bei 
Alis Bande geweſen und hatte dann 
als Bhaltoti (Würger) an mehreren 
ihrer Verbrechen teilgenommen. Er 
hieß Suredſch, hatte ſchon unter Alis 
Vater das Handwerk ausgeübt und 
kannte daher jede Einzelheit in Alis 
Laufbahn. Er ſchilderte dieſe mit der 
größten Ausführlichkeit, erbot ſich, 
die Orte zu zeigen, an denen Reiſende 
ermordet worden waren, wußte noch, 
wieviel Beute man bei verſchiedenen 
Ueberfällen gewonnen hatte, und wies 
zuletzt auf Ali und ſeinen Vater als 
auf die größten Räuberhauptleute im 
Bundelkhund, Männer, die jederzeit 
hundert oder mehr Leute ins Feld zu 
ſtellen vermochten, grauſame Thags, 
die keine Gewiſſensbiſſe kannten. Er 
forderte Ali auf, Gegenbeweiſe zu 
bringen, und dieſer brach unter den 
Beſchuldigungen zuſammen; denn die 
Wahrheit leuchtet ins Herz und über— 
wältigt den Schuldigen. Am erbit— 
tertſten zeigte er ſich gegen Alis Vater. 

„Sieh ihn an, Radſchah'“, rief er, 
„ieh auf diefen eisgrauen Miffetäter! 
Man möchte denen, daß er in feinem 
hohen Alter aufgehört hatte, feine 
Mitmenfch en ums Leben zu bringen! 
Doch dem ift nicht fo. Snnerhalb der 
leten zwer Monate ift er von einem 
Raubzuge heimgekehrt, mit Beute be— 
laden ... und der lehte, den er er 
würgt hat, war einer der Untertanen. 
O Radſchah! Ein Mann, der von 
allen verehrt und geliebt wurde, und 
deſſen verlaſſene Familie den Tag 
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wendung man mo bor ein paar Jahren vers 
lacht haben würde. ‚tt werden immer mebr 
verpönt, da fie Aalinmier find al3 die Kranl— 
beit die fie heilen io.sen. 
Die meiiten Leirie willen jebt, dab 
Vocken bderbüter, oder dab eine 
it Salz geitillt werden Ienn. 
ibe ismus, Serenfguß, Gicht, Hüftgicht, 
merz en, acheilt, im wahren Cinne des 
rtes, durch ein wenig Etillingia, Sodtali, 
Roteburzel md Guaiecharz. Jedes dieſer Mit— 
tel lann von jeder mann, ſogar von einem llei— 
nen Kinde, in vernünſtiger Menge mit, völliger 
Sicherl eit genommen werden, und die Feſultate 
haben ſich ganz erſtaunlich erwieſen. Es wurde 
bewieſen, daß —8 Zuſammenſtellung das beſte 
heumatismusheilmittel ergibt, das belannt iſt, 
nu s die Harnſäure im Vlute abfolut 


ca 4 
Aamtea 


Weinſtein 
J— 
Und ſo wurden 


vier einfachen oben erwähnten Mittel, 
u mit anderen einfachen Bertandteilen 
um fie iomadhaft und leicht ın das Blut aufs 
nehmbar au machen, werden in die mirfiamfte, 
angenebmite und verlodendite Form achradit, 
(Iabletteniorm), und werden „Smith's Rotaj- 
finm Gompound“ genannt. Wenn Ihr an Harn 
fäure im DBlute leidet, in irnend einer Form, 
und Rbeumatismus, Gicht, Herenichuk, Hüfts 
eicht babt, fo ift dies der Wen fie’ fihnell aus 
Eurem Körper zu berireiben. E3 ift aarantirt 
frei bon Morphium oder anderen Vetjubnng- 
mitteln, und Euer Geld wird aurüderitattet 
wenn eine Dollaflaſche Es nit innerhalb 
48 Stunden Linderung bringt 
— in Chicago in allen In ggoten Etate 
Syoijelen und Debartın 


etan eohi Am 


Haufe neheilt|" 


Alter Seekapitän heilte ſich ſelbſt durch 
einfaches Mittel, im Bereiche eines 
jeden Leidenden. 


Sein Heilmittel und großes intereſſantes Buch 
frei an alle Leidenden verſaudi. 


Wenn Kapitän Colings fi felbit von einem 
doppelten Bruch beilen Ionnte, der ihn jahre 
lang ans Bett gefeifelt hatte, durch ein eiüfa- 
au Mittel feiner eigei.en Erfindung, weshalb 
tönnt Ihr nicht dasjelbe glüdliche Kefultdt cr» 
#elen, wenn Ihr tut was er tat. Ihr Lönnt nicht 
viel flimmer, wenn überbaupt fo ihlimm dran 
fein als diefer alte Seefahrer ed war; denn 
fein Bruchband vermodte feinen Bruch zu bal« 
ten. Doltoren: fagten ibm er müffe operirt wer» 
den oder fterben. Aber doc Heilte er fich jelbfi 
und fein großes freied Yuch erzählt wie, 


Hurra! Ich Fan jogut tanzen ald ob ich nie 
eisen Bruch gehabt hätte!“ 


Weshalb folltet Ihr mil dem Thredliden Hin 
dernib eines Bruches durchs Leben gehen? Wess 
Kalb fih mit unbequemen und unwirffamen 
Bruchbändern quälen, die beiten Falld3 nur Auss 
biljsmittel find? Wesbaid fih fo viele Bergnüs 
gen berfagen, weil die geringite fräftige- Ans 
!trenaung da3 Bruchband verihieben mag und 
fJ den Bruch aus der Lage bringt? 

Ertragt dies nicht länger, Schreibt nad Sta» 
pitän Wollina3 ungemein intereffantem Bud 
und feinen freien peilmittel, das er fo groß— 
mittig denen offerirt die leiden wie er fo lange 
nelitten bat. Koftet Euch feinen Gent, legt Euch 
feıne Verpflitungen auf. Cchneidet einfach den 
nachitehbenden Koupon aus und fchidt ihn, und 
Ahr erhaltet Buh und Heilmittel toftens und 
bortofrei. 

Cchhiebt e3 nicht auf. Jeder Tag, den Ihr ad- 
gert, ift ein Tag der lnnehmlichleit und des 
Glückes verloren. Edhidt heute den Koupon, 


Freied Bruchbuch und Heilmittel-Konpon, 
Capt. W. A. Collings (Inc.) 

Bor 203, Watertown, N. 9. 

Ditte fhiden Cie mir Yhr frare® Bruch⸗ 


beilmittel und Buch, ohne irgendmweldhe Vers 
yflihtungen meinerfeits, 


T.alMl&.oooon0senssceee 


Adrefſe...... 


verfluchen wird, an dem ich hier ſeinen 
Tod gemeldet habe!“ 

„Einer meiner Untertanen!“ rief 
der Radſchah. „Sprich, laß dich durch 
keinerlei Bedrohung am Ausſprechen 
der Wahrheit hindern!“ 

„Ich fürchte nichts, o Radſchah. 
Kannteſt du Jeswurt Mul, einen der 
angeſehenſten Männer von Dſchalon? 
Er iſt tot, und dieſer Greis hier ſah 
zu, als er unter dem Rumal (Tuch) 
des Würgers mit dem Tode rang!“ 

Ein Schauder ging durch die Ver— 
ſammlung; keiner fühlte ſich mehr in 
Sicherheit, alle flüſterten aufgeregt 
und ängſtlich: „Jeswurt Mul ermor— 
det!“ Der Radſchah ſaß ſchweigend 
auf ſeinem erhöhten Platz, dann 
fragte er kurz und heftig: „Du ſahſt 
die Tat?“ 

„Ich nicht, Maha Radſchah; aber 
laß Bodhi kommen, er weiß alle Ein— 
zelheiten des Mordes.“ 

Bodhi! Jetzt wußte Ali, daß alle 
Hoffnung vergebens war. Bisher 
hatte er ſich durch den Gedanken auf— 
recht erhalten, daß die Anſchuldigung 
in dieſem Falle aus der Luft gegrif— 
fen ſein könnte, um ſo mehr, da ſein 
Vater ihm gegenüber nichts von dem 
Schickſal des Großkaufmanns Jes— 
wurt Mul erwähnt hatte. Doch Bodhi 
war der Führer der Lughais (Ein— 
ſcharrer) und hatte wohl dem Opfer 
ſein Grab gegraben. 

Bodhi erſchien in Ketten, und erſt 
als er in der Mitte der Verſammlung 
ſtand, ſah er Ali und ſeinen Vater als 
gefeſſelte Verbrecher vor ſich. Er fuhr 
zuſammen; Alis Vater hatte ihn mit 
Wohltaten überhäuft, obwohl er einem 
fremden Glauben anhing. Atemlos 
warteten die Angeklagten auf ſeine er— 
ſten Worte. Doch bevor er ſprechen 
konnte, wandte ſich der Radſchah an 
ihn: 

„Elender Bube! Dein Leben iſt 
dir geſchenkt worden, unter der Be— 
dingung, daß du die Wahrheit ſprichſt 
und alle Schandtaten, deren Zeuge du 
geweſen biſt, ausführlich mitteilſt; 
dies haben dir die Engländer verſpro— 
chen. Wenn du die Bedingung er— 
füllſt, ſo iſt es gut; ſonſt wird dich 
kein Engländer davor bewahren, daß 
ich dich von einem meiner Elefanten 
zu Tode ſchleifen laſſe. Beim Gan— 
ges! Das Tier wird bald Beſchäfti— 
gung finden. Laßt ihn herbeiholen 
und haltet die Ketten bereit! Und nun, 
ivas weißt du von Yesmurt Mul, der 
ter meine Privatgefchäfte zu führen 
pflegte? Nur ein offenes Belenntnik 
fann dich reiten!“ 

Tiefes Schweigen... Der alte Ali 
blicte Flehend auf Bodhi, er zitterte an 
allen Gliedern, und große Schweiß- 
tropfen ftanden. in feinem Geficht. 

Noch zögerte Bodhi; dann manbte 
er jih an den Fürften und Tprad: 
„Möge ich dein Opfer fein, o Rab- 
Ihah! Won anderen Morden kann ich 
dir erzählen, aber von diefem weiß ich 
nichts!“ 

„Nun aut!” rief der Herrfcher. 
„Siehe, der Schatten der Veranda 
nähert fich meinem Sige; wenn er 
ihn berührt, follft du fterben!” 

Aller Augen richteten fich auf den 
langſam vorrückenden Schatten. Noch 
blieb eine Handbreit Lichts, und der 
Thag ſtarrie darauf hin, als ob ihn 
der Blick eines Tigers gebannt hätte. 
In den Zügen des alten Mannes ar— 
beitete die wildeſte Todesangſt. 

Narr!“ sa ein anderer Ankläger. 
Wiuſi du dein n Leben für * opfern, 


— o mächtiger Fürft!“ rief 
er auß. „ch habe gelogen. Jeswurt 
Mul ift ermordet; diefe Hunde gru= 


ben ihm jein Grab und trugen feinen | 


Körper dorthin, 
warm war.“ 

„D Gott! D Sita und Rama!” 
fchrie der Fürft in mildem Zorn. 
„Mein armer Freund ift tot?" Er 
vergoß Tränen; dann ermannte er 
fih. „Sprich meiter, Unfeliger!“ 

Bodhi fehilderte das Verbrechen 
ausführlih und fchloß mit den Wor- 
ten: „Betrachte die Hand des Banden- 
führers! Er trägt den Ring, ben er 
bom Finger des Ermordeten gezogen 
hat. Du, o großer Fürft, wirft ihn er= 
tennen!“ 

Sie riffen dem alten Thag den 
Ring vom Finger, und man fand 
Jeswurt Mul3 Namen auf der In: 
nenfeite des aoldenen Reifs. 

„Genug!“ rief der Radihah. „Ich 
fönnte diefen Diamanten unter Tau- 
enden erfennen. Fort mit ihm! Kettet 
ihn an den Elefanten, laßt ihn durch 
die Stadt fehleppen und überall aus— 
rufen, daß er ein Thag it!“ 

„Halt!“ rief einer der Räte, „Wir 
wollen erft hören, o Fürft, was ber 
Mann etwa zu feiner Verteidigung 
borzubringen vermag.“ 

„Sprich!“ wandte fich der Fürft an 
den Angeklagten. „Sprich, Elender!” 

Da erwachte der Stolz des alten 
Räubers, und er zitterte nicht länger, 
Tobald er den gemwijfen Tod vor Augen 
fah. Diefer Fanatiter rühmte fi 
noch der Sade, um derentwillen eı 
jterben follte. „Sa!“ rief er, indem er 
fi Hoch aufrichtete und mit glänzen 
den Augen umberblidte. „Sch ver- 
Ichmähe es, mit einer Lüge auf den 
Lippen zu fterben. Ich habe den ‘es: 
mwurt Mul getötet, weil er ein Schurfe 
tar, ebenfo wie du einer bift, o Rad- 
Tchah! weil er die Ihags gebrauchte, 
ohne fie zu entlohnen, und — gleich 
dir — ihnen jede Rupie abpreßte. Ach 
habe Hunderte ermordet, die Allah mir 
in die Hand gab, doch feinen tötete ich 
mit folcher Befriedigung wie dieſen 
deinen Freund! Yhr mwaret Schuldge- 
noffen, und du meißt e3! Mas küm— 
mert e8 einen Greis, ob er etwas län= 
ger leben darf? Seine Freuden Tind 
bin, fein Dafein gereicht ihm zur Laft. 
Did, o Radfchah, wird die Göttin 
Kali zur Verantwortung ziehen, da du 
ihren Jünger vernichteft! Mein Blut 
fomme über dein Haupt! Du haft mid) 
betrogen, haft Zinfen von meiner 
Beute genommen und den Ertrag mei: 
ner Taten geerntet. Allah wird dich in 
die Hölle ftoßen und Kali fich deiner 
Dualen freuen!” (Diefe Vermifchung 
bindoftanifcher Mythologie und mo= 
hammedanifchen Glauben® mar bei 
den Thags nichts Geltene2.) 

Der Radſchah, deſſen Gewiſſen 
nichts weniger als rein war, geriet in 
die entſetzlichſte Wut. „Knebelt ihn! 
Schlagt ihm mit einem Schuh auf 
ſein Lügenmaul!“ ſchrie er. Schaum 
trat ihm auf die Lippen. „Hinweg mit 
ihm, und laßt den Sohn Zeuge ſeines 
Todeskampfes ſein!“ 

Sie ſchleppten beide hinaus, doch der 
Schritt des alten Thag war feſt und 
ruhig, während ſich Ali vergebens ſei— 
ner Peiniger zu erwehren ſuchte. 

„Ein Wort, Vater!“ rief er dieſem 
zu. „Sprich ein Wort zu deinem 
Sohne!“ 

Der Alte wandte den Kopf, Tränen 
ſtanden in ſeinen Augen. „Du weißt, 
daß die Wonnen des Paradieſes den 
Gläubigen erwarten. Du biſt nicht 
mein Sohn! Doch ich habe dich wie 
einen Sohn geliebt. Möge Allah dich 
beſchützen! Räche mich!“ fügte er in 
der Ramaſiſprache hinzu. „Melde den 
Engländern die Grauſamkeit dieſes 
Ungeheuers, und wenn er von ſeiner 
Höhe geſtürzt iſt, wird meine Seele im 
Paradieſe frohlocken!“ 

Man legte dem alten Thag eine 
Kette um die Hüften und feſſelte ihn 
ſo an den rechten Vorderfuß des Ele— 
phanten. Der Mahut ſchlug mit ſeinem 
Stab auf den Kopf des gewaltigen 
Tieres, das mit lautem Trompeten 
vorwärts ſtürmte. Nach wenigen 
Schritten war der greiſe Fanatiker von 
ſeinen Qualen erlöſt. 

Sein Pfleaefohn wurde iy einem 
Käfig dem Sonnenbrande ausgefekt, 
Frau und Tochter auf die Straße ae= 
worfen. Dann wurde er gebrandmarft 
und entlaffen. Er Schloß fich einer 
Räuberbande an, fiel dann in die 
Hände der Engländer und wurde als 
Kronzeuge beanadigt. Der Radihah 
ſtarb am Ausſatze. 
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„sSohe‘! Geburtstage. 


Ehon die alten Germanen hielten e3 
für unbedingt notwendig, erhebende 
Ereigniſſe und Gedenktage an reich be= 
febter Tafel zu feiern. Es verſteht ſich 
bon felbft, daß fie den Geburtätag ih- 
res Herzogs aleichfalls ala erhebende? 
Ereigniß feitlich begingen, dabei idrem 
heißen Dante gegen die Götter, die ih- 
nen den treffiihen Mann beicheert, 
duch Vertilgen gewaltiger Mengen 
Ihmadhafter feiter und flüffiger Sub- 
ftanzen fraftvollen Ausdrud verlei- 
bend. Alfo ift es bei den Deutjchen 
Brauch geblieben bis auf den heutigen 
Tag. Von den Herren Soldaten wird 
der Geburtstag ihres oberften Kriegs- 
berrn erjt recht zu den erhebenden Er- 
eigniffen gezählt, denn die Saferne 
verwandelt fih für biefe bierund- 
zwanzig Feitftunden in ein behagliches 
Heim, und die Mannfihaftstafeln 
Ioden zu Mittag mit fo erfreulichen 
Spenden, inäbefondere Schmweinebra- 
ten, Pflaumen und Klößen, daß den 
Herzen aller maderen Srieger jede 
Spur von Heimweh nad den Trleilh- 
töpfen des Waterhaufes reftlos ent- 
ſchwindet. 

Allerdings waren früher die Genüſſe 


während er 


noch 


nicht ſo opulent wie heute, denn nach 


den Befreiungskriegen herrſchte, beſon— 

ders im preußiſchen Heere, geraume 

Zeit der Meiſter Schmalhans. Der 

alte Herr Premierleutnant fonnte mit 
‚Er ö ehe 


The Store of T. o-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
— — — — — ———— —— — — — — — — — 


Für morgen zeigen wir an einen großen 


Verkauſ von Spitzengurdinen 


3,000 Paar Nottingham und Cable Net Spitzen Gardinen — Muſter, 
die nicht mehr weiter geführt werden ſollen — drei Partien, in un— 
gefähr 350 verſchiedenen Facons, alles perfekte Waaren, kein Ausſchuß 


oder DEREN Gardinen. 


| #artie 1 | 


32.95 


Nottingham 


und Cable Net Spitzen- 


Gardinen, 


in 


Weiß, 


Elfenbein oder Ecru, 
2 oder 3 Bards lang, 


bis 


— 


Gardinen, die früher 6 a a 


zu 82.95 verfauft 


wurden, Mittw. Paar, 


Ay RE 
—— — EREHE 
> 5) $3.95 Not: 
| Partie = I tinabam und 
Gable = Net 
Spitzen-Gardinen, manche 
wirklichen Spitzen gleich, in 
Weiß, Elfenbein oder Eeru 
— beinahe jede gewünſchte 
Länge. Gardinen, die bis 
zu $4 früher verfauft wurs 
den, ipeziell das Paar, 
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RE, 


50e Filet Gardinen-Neß, in % Weiß, El 


in einer guten Auswahl von Muſtern. 
Partie. 


Gardinen⸗ 


dem „hohen Gehalt“ von monatlich 24 
Zhalern, 17 Silberarofhen und 6 
Pfenrigen, zu dem er nad fünfzehn 
bis jechzehnjähriger Dienitzeit ſich 
durchgerungen hatte, keine großen 
Sprünge machen, der gewöhnliche 
Leutnant mit ſeinem Gehalt von 16 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. erſt recht nicht, 
und noch weniger der Gemeine, der 
über eine tägliche Löhnung bon nur 
114 Sar. verfügte. E3 fehlte jovann 
an genügenden Kafernen, Kantinen 
und Kafinos und jogar an angemef- 
fener Bekleidung und Ausrüftung. So 
trugen auch die Feſte der braven Krie- 
ger ein bejcheirenes Gepräge, jelbit in 
der Soldatenftadt Potsdam. „um 3. 
Auguft 1824“, heit es in einer Regi- 
mentsgefihk, „wurde der Geburt? 
tag Sr. Majeftät und zugleih Sck‘- 
benfeft nach beenbeter Schießübung 
gefeiert. An Mitteln zu dieſer Feier 
aber gebrach es gänzlich. Auf den öden 
und heißen Schießſtänden vor dem 
Teltower Tore neben den Jäger— 
Schießſtänden waren vier Erdauf— 
mwürfe mit Rafen belegt, darauf die 
Gaben für die Leute: Schrippen, 
MWurft und Merderfches Bier. Die 
Dffiziere famen Ubends zu einem be- 


Tcheidenen Abendeifen im Einfedler zu- | 


fammen; das war alle2. 

Heute find die Träger des bunten 
Rodes beifer aeitellt das Feiern 
wird ihnen leichter gemadt. Es kann 
auch nicht auzbleiben, daß die Bedeu— 
tung des Tages zu Reden Anlaf gibt. 
Khre Signatur ift ferniger Gehalt in 
militärijcher Anappheit. Um fInapp- 
ften verfuhr Moltte, Sein Trintfprud 
beim Feitmahl zum Geburtstage des 
Kaifers lautete jchlicht und recht: „Auf 
das Mohl Sr. Majeität des Kaifers 
und Königs!” oder: „Seiner Majeität 
dem Kaifer und Könige!” Einmal 
gebrauchte er allerdinas zwei Worte 
mehr, denn er begann den — 
mit der Anrede: „Meine Herren!“ De 
langen und Lreiten über den Kaiſer 
reden, hielt der große Skratege für 
überflüſſig, denn ſeine Generalſtäbler 
fühlten ja für ihren oberſten Kriegs— 
herrn dasſelbe wie er. Und ſo wurde 
mit dem Trinkſpruch: „Dem Kaiſer 
und Könige!, dem allgemeinen Em— 
pfinden vollkommen genügt. 

— — 


Der gefallene Wall. 


Man ſchreibt der Frankfurter Zei— 
tung: Wenn man — noch vor einem 
Jahr — aus dem Herzen des europäi— 
ſchen Schanghai heraus eine der 
langen Straßen hinabging, ſo 
ſtand man auf einmal vor dem 
dicken, grauen und trotzig ver— 
die Chineſenſtadi umgürtete. 
In ihrem Inneren preßte ſich das Leben 
von 200,000 Menſchen in ſchmalen und 
lichtloſen Gaſſen zuſammen. Die lange 
Honan-Road führte durch die inter— 
nationale Niederlaſſung, dann, als 
Rue P. du Nord das franzöſiſche Viertel 
durchſchneidend, geradenwegs auf das 
Nordtor“ der Chineſenſtadt zu. Es war 
die einzige Oeffnung zu der Seite der 
Fremdenſtadt. Ein breiter, mooriger 
Graben lag davor. Der ſtarke Verkehr 
engte ſich über die Brücke raſch ein. In 
Winkelzügen führte der ſich verſchmä— 
lernde Weg durch die Toranlagen plötzlich 
ins dunkle Innere. Fahnen wehten über 
der Gaſſe und zeichenbedeckte Firmen— 
ſchilder leuchteten rot und golden. Hand— 
werker ſaßen in den offenen Läden und 
machten ſchönere und eigenartigere Zinn— 
Kupfer- und Meſſingarbeiten als irgend 
ſonſtwo in China. Elfenbein- und Holz— 
ſchnitzer, Korbflechter, Seidenſpinner, 


Wir kuriren Rheu—⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tat, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
> Medizin, ohne 
A Operation, 


7 KNEIPP KUR 
20 ©. State Str, 


I 7 A 35.00 feine 
/\ E Jarlie — 

) Cable Net 
) Spiken- Gardinen, Kopis 
rungen von wirfliden Dus 
heile und Eluny Gardinen; 
wenn am Feniter hängend, 
jehen jie wie wirflih Spis 
Ken aus; früher bis zu 
$5.00 verfauft, das Paar, 


u" 


fegbein oder Eerus Farbe, 40 3oll breit, 
Ungefähr 2,000 Vards in der 
Um die Tartie zu räumen, ipeziell für Mittwoch die Dard zu. 


...Ide 


wii, 36 Zoll breit, Fabrif- Ausihuß, alle Muiter, ipez. Dd,, 10c 


id lo or. 
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Gefihts-Derunllaltungen 


Furchen, Runzeln, Naſenrote Yautverfärbung, 
kanblinden, Narben und Muttermale befeitiar. 

denn Ihr irgend eine Mikbilyung des GG“ 
fihts babt, hangende Wangen, unidöne Naie, 
abitchende Ihren, die Cuch peinlich jind odet 
Euch alt ausfeben machen, fommt und lakt 
mid Euch meinen Rat erteilen. Die Miethoden 
find fchmerzlug, 

Yerfürbung und 
Toitenfrei bejeitigt 


w C. Williams, M. D. 


State Eir., 2. Floor 


FurKen bon einem Auge 


24feb,didofon* 
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Konker Kräuler-Tee 


as beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte aus dem Blut 
und zur Kräſtigung und Stärkung des Syſtems 
Ein wohlerprobtes und ausſchließlich aus Kräu—⸗ 
tern hergeſtelltes Wittel gegen Krankheiten, die 
von Unreinigleiten des Blutes herrühren, wie 
Eitergeſchwülſte, Haut⸗ 
krantheiten, Magen⸗, Leber⸗, Nierenleiden, Rheu⸗ 
matismus, Verſtopfung, Fieber, Huſten und Ha- 
tarrh. Preis 25c. Zu beziehen von allen Apo— 
theken oder von der Burdo Drug Co., 3261 Lin⸗ 
coin Ave. Schidt nach freier Probe. mz34** 


Stropheln, Geſchwüre, 


Tepwpichweher und hunderterlei Hand⸗ 
werker wechſelten miteinander ab. Der 
Rikſchahkuli durchbrach das Geſchiebe 
der Fußgänger und der blind arbeitenden 
Laſtträger und zog ſchöne, zarte, jeidens 
bekleidete Chineſinnen in die Dunkelheit, 
den riechenden Schmutz und die märchen⸗ 
hafte Merkwürdigkeit dieſer fremden 
Welt herein. Sänften balanzirten über 
die Köpfe der Fußgänger hinweg, und es 
war keinen Augenblick Ruhe. Das Nord⸗ 
tor warf wie ein Herz ununterbrochen 
Bewegung in die Stadt. 

Jenſeits der Mauern arbeiteten die 
europäiſchen Rieſendampfer, die viel— 
ſtöckigen Kontorhäuſer, die mächtigen 
Bänkgebäude und verrichteten inter— 
nationale Arbeit. Aber innerhalb dieſer 
grauen Umgürtung war alles uraltes 
China geblieben, hatte ſich ein ver— 
ſchloſſenes buntes Mittelalter erhalten. 
Manche Stadt im Innern des Landes 
war nicht ſo chineſiſch wie dieſe Inſel, um 
die die weißen Raſſen ihr begehrlich kon— 
kurrirendes Erwerbsleben aufbranden 
ließen und ihren Willen durch moderne 
Kriegsſchiffe unterſtrichen. 

Ein Revolutionär hatte vor zwei 
Jahren den Anſturm gegen dieſes finſtere 
Mittelalter begonnen. Er war mit einer 
Bombe, die auf einen Schlag explo— 
diren ſollte, an das eiſenbebänderte 
Holztor gegangen, das von den Em— 
Er hatte die 


| Bombe gegen das Tor geichlagen — ein 


chinefticher Arnold von Winfelried — 
und die Feten des Tore und jeines Körs 
pers mijchten fih unter den Füßen der 
eindringenden Groberer. 

Ein Jahr nad) diefer Tat begannen die 
Chinejen die ganze Mauer abzureißen, 
Sie lag eng um die Stadt wie ein Haut, 
Das Nordtor wurde zuerit geiprengt, die 
MWälle wurden Stüd für Stüd nieders 
gelegt und ausgefüllt und die mittels 
alterliche verichlofjene Stadt fteht heute 
ganz ofien den großen Niederlaflungen 
zugefehrt, die die Europäer anleaten, 

Sit das Niederreigen diefer Walls 
mauer eine jymbolijhe Hands 
lung geweien? Cine Erflärung, daß 
China feine foililienhafte Selbiteritars 
rung, wie die Europäer gern den jetigen 
Zuftand diejer rätielhaften Naflen bes 
zeichnen, abwerfen und den Weg des 
großen Weltwirtichaftstreibens der weis 
ben Bölfer gehen will? Yedenfalls fann 
man nicht mehr, allein und verloren, 
über die Mauer rund um die Stand wars 
dern und ihr jeltfames Eingepferdtiein, 
ihre alten porzellanen Tempeldächer, die 
Viertel der Gildenhäujer und ihre jo 
geheimnißvolle, bronzene Sremdheit as 
träumen. 


— Schon möglih. — Profeilor 
(beim Photograph): Diefe Kinderphos 
tographie ift recht hübfch, fommt mir 
auch etwas befannt vor! — Photos 
graph: Aber das ift doch fein Wuns 
der, Herr Profeffor, das ift ja das 
Bild von Ihrem Töchterchen! 

— Ein praftifcher Arzt. — Doktor: 
Alfo, befolgen Sie meine Verordnuns 
gen genau. Wenn Sie Beſſerung ver⸗ 


fpüren, ſo teilen Sie mir's bitte mit, 
A Teiho fait ns an 


— 
en 
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